
Geometrie versus Zerstörung
Die Choreografie „Troja“ setzt sich eindrucksvoll mit 
der Gewalt von Kriegen auseinander.

In der Ukraine begegnet man ihm, in Nahost 
und an vielen anderen Konfliktherden der Erde. 
Der Krieg ist seit Anbeginn der Zeiten eine (im-
mer wieder selbst hervorgebrachte) Geißel der 
Menschheit. Ausgehend von Euripides’ Tragödie 
„Die Trojerinnen“ führt der griechische Choreo-
graf Andonis Foniadakis in seinem neuen Werk 
„Troja“ den Preis vor Augen, den der Mensch für 
den destruktiven Wahnsinn bezahlt. Die Urauf-
führung war am 28.6.24 im Theater am Gärtner-
platz zu sehen. Im Forum Ludwigburg ist das Bal-
lett am 12. und 13.10.24 zu erleben. 

Wie wirkt sich Krieg besonders auf verletzliche 
Individuen wie Kinder, Senioren sowie Frau-
en aus, die als Kriegstrophäen verlost werden? 
Das Ballett vom Theater am Gärtnerplatz zeigt es 
uns mit hochgerissenen Armen, zum stummen 
Schrei geöffneten Mündern, in der getriebenen, 
stampfenden Bewegungssprache des Fanatis-
mus’ und in der expressiven der Trauer und Wut. 
Verzweifelte Bodenarbeit und Formationen in 
Folkloretradition, die einen kurzen Moment der 
Gemeinschaft zulassen, treffen auf markiges 
Kriegsgebaren und Kampfschreie. Die Tänzer 
streben zueinander und auseinander, schlagen 
gebrochen auf dem Boden auf und ziehen Getö-
tete von der Bühne. Auch der tägliche Existenz-
kampf und die Sehnsucht nach dem anderen 
und Gemeinschaft mit ihnen ist Thema. 
„Chaos“ ist, was Andonis Foniadakis als erstes 
assoziiert, wenn er an Krieg denkt. Er setzt die-
sem jedoch Geometrie entgegen, die sich in der 
Choreografie genauso wie im Bühnenbild spie-
gelt. Hervorstechendes Merkmal ist ein von den 
Tänzern bewegtes flexibles Gerüst, das an grie-
chische Tempel erinnert. Hinzu kommen Keile 
mit leuchtenden Diagonalen, ein auf dem Kopf 
stehendes Quadrat sowie Treppenstufen und 
Festungsmauern. Die Bühne hat der griechische 
Lichtdesigner Sakis Birbilis gestaltet, der unter 
anderem auch für das Theater Basel Lichtkon-
zepte entworfen hat.
Der trojanische Krieg fand im 12. oder 13. Jahr-
hundert vor Christus statt. Von Euripides’ Origi-
nal, das er im 5. Jahrhundert vor Christus schrieb, 
ist bei Andonis Foniadakis nur noch die Figur 
des Kindes geblieben. Andromedas und Hektors 
Sohn Astyanax wird die Gesellschaft nicht mehr 

Was macht Musik mit Robotern?
Das Stuttgarter Kammerorchester zeigt, wie und was 
ein Roboter hört und empfindet.
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in eine friedliche Zukunft führen können. Darü-
ber hinaus verankern nur Augen-ähnliche golde-
ne Schilde als Requisiten und Anklänge an Folk-
loretänze das Stück im Griechischen. „Troja“ zeigt 
keine Geschichte, sondern stellt den Krieg über-
zeitlich in Form von Assoziationen, Eindrücken 
und Reaktionen auf die Gewalt dar. Foniadakis 
versteht eine Tanzkreation als Laboratorium, aus 
deren Bestandteilen sich das Publikum seine ei-
gene Realität formen kann. 
Der Choreograf Andonis Foniadakis hat unter 
anderem für das Aterballetto, das Genfer Ballett, 
das Cedar Lake Contemporary Ballet New York 
und die Martha Graham Dance Company Krea-
tionen geschaffen. Im Raum Stuttgart hat er sich 
mit seinen elektrisierenden Werken für Gauthier 
Dance einen Namen gemacht. Foniadakis ge-
noss seine Ausbildung an der National School of 
Dance in Athen und der Rudra Béjart School in 
Lausanne. Zunächst tanzte er in Béjarts Stücken 
und im Ballet de l‘Opéra de Lyon und choreogra-
fierte auch für das Béjart Ballet, ehe er 2003 seine 
eigene Tanzkompanie Apotosoma gründete. 2012 
erhielt er den Danza e Danza Award für die beste 
Choreografie. 2016 bis 18 leitete er das Ballett der 
Greek National Opera. 
Unterlegt ist „Troja“ mit Werken von Arvo Pärt, 
dem Meister der Neuen Musik, der Vokalpoly-
phonie mit Serialismus vereint, und Bryce Dess-
ner, einem amerikanischen Komponisten und 
Gitarristen in Paris und Mitglied der Band The 
National, der Minimalismus mit vielen weiteren 
Musikstilen mixt. Eigens für die Produktion hat 
außerdem der Komponist, Künstler und Bühnen-
bildner Julien Tarride Kompositionen geschaffen 
und die Kompanie eng bei der Probenarbeit be-
gleitet. Dabei nützte er die deutsch-französische 
akusmatische Kompositionstechnik, in der Klan-
gobjekte von manchmal nur einigen Sekunden 
Länge im Mittelpunkt stehen. Er beschreibt seine 
Methode als Komponieren mit mehreren Kom-
positionen. Mit der Kompanie verbindet ihn eine 
mehr als 20-jährige Zusammenarbeit für rund 
100 Produktionen. Es spielt das Orchester des 
Staatstheaters am Gärtnerplatz unter der Lei-
tung von Michael Brandstätter. Die ästhetischen, 
reduzierten Kostüme hat der Kostümdesigner, 
Modeunternehmer und Dozent Anastasios-Tas-
sos Sofroniou geschaffen.

Anne Abelein

Was sieht und hört ein Roboter? Kann er Gefüh-
le entwickeln, so wie das den meisten Menschen 
ergeht, wenn sie Musik hören? Der Bereich der 
Künstlichen Intelligenz, der Robotik und der 
selbstlernenden maschinellen Systeme erlebt im 
Tagesrhythmus Neuerungen, sogar gewaltige Fort-
schritte. Gerade die Verarbeitung umfangreicher 
und komplexer Datenmengen ist ein Feld, auf 
dem die Computer mit ihrer Rechengeschwindig-
keit den Menschen längst überholt haben. Doch 
bislang sind die Ergebnisse bei KI-Experimenten 
mit Kunst eher bescheiden. Dennoch geht die For-
schung hier voran und ein erster wichtiger Schritt 
auf dem Weg zur maschinell-künstlerischen Pro-
duktion ist die Rezeption von Kunst, von Musik 
und Literatur. Wie also reagiert ein Roboter auf 
die Klänge von Johann Sebastian Bach?

Dieser Frage widmet sich das Stuttgarter Kam-
merorchester in dem Projekt „Goldbergs Traum“ 
(3. Oktober, Beethovensaal). Während die Musi-
ker Bachs Noten spielen, „hört“ ein Roboter die-
se Musik. Genau wie das menschliche Publikum 
soll dieser KUKA die Klänge „erleben“. Bei uns 
Menschen stellen sich oft emotionale Empfin-
dungen ein, die als Reiz-Reaktionen in unserem 

Unterbewusstsein ausgelöst werden. Wir werden 
in Stimmungen versetzt, sehen Bilder vor dem 
inneren Auge, erleben gar Momente der Erinne-
rung. Doch hat ein künstliches neuronales Netz 
auch solch ein geradezu synästhetisches „Unter-
bewusstsein“? Zumindest geht Jana Günther, die 
für Konzept und Regie dieses außergewöhnlichen 
Abends mit dem SKO verantwortlich ist, davon 
aus. Sie arbeitet seit zwei Jahrzehnten an der 
Schnittstelle von traditioneller Kunst und Digita-
lität und will nun sowohl der künstlichen Intel-
ligenz als auch dem menschlichen Publikum ein 
neues, immersives Erlebnis ermöglichen. Mit-
hilfe von hoch spezialisiertem Sound Design und 
neuesten Lautsprechern, die zu dreidimensiona-
len Klangprojektionen fähig sind, werden die Re-
aktionen des Roboters im Raum visualisiert. Jana 
Günther sagt dazu: „Der Roboter entwickelt ein 
Bewusstsein, Subjektivität, nicht länger will er ein 
Werkzeug sein. Vor ihm ein Klavier, seine Chance 
Kontakt aufzunehmen, ein Teil der Gemeinschaft 
zu sein. Er sieht, denkt, kombiniert und nimmt 
die Klänge wahr, welche aus jeder Dimension des 
Saales ertönen, humanoid, digital, real. Und wir 
werden Eins, im Schwarm durch Raum und Zeit.“
Was klingt wie eine Fantasie oder Fiktion, erzeugt 
bei manchen Menschen Gefühle von Angst und 
Unsicherheit, getreu dem Motto: Was, wenn wir 
Menschen die Kontrolle über die Maschinen ver-
lieren? Doch im Rahmen eines künstlerischen 
Projekts kann darin ein besonderer Reiz liegen, 
eben eine neue Möglichkeit, die aus der Mensch-
Maschine-Verbindung resultiert. Vor allem wenn 
ein interdisziplinäres Team zusammenarbeitet. 
Gerriet K. Sharma komponiert beispielsweise 
speziell für dieses mehrdimensionale Projekt das 
Stück „This is Water“, in dem er eine ästhetische 
Antwort auf die Frage nach den Bedingungen des 
Musik-Machens und Musik-Hörens formuliert: 
„Was wir heute sehr gut in der Auseinanderset-
zung mit der sogenannten künstlichen Intelli-
genz zeigen können, ist, wo wir als Menschen in 
unserer Teilhabe an Musik stehen. Dadurch zeigt 
sich weniger, was Musik ist, sondern eher, wer 
wir sind und was wir bereit sind hierfür einzuset-
zen. Denn Kultur ist für jeden, fordert aber einen 
höchst persönlichen Aufwand, – das Einlassen 
auf und das Erleben von geteilter Zeit.“
Zu erwarten ist an diesem Abend auf jeden Fall 
ein alle Sinne herausforderndes Erlebnis, bei 
dem die Grenzen von Realität und Künstlichkeit, 
von Mensch und Technik, von Bewusstsein und 
Unterbewusstsein ausgelotet, erweitert, viel-
leicht überschritten werden.        Markus Dippold
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 Troja
Forum Ludwigsburg

Karten für Mitglieder: 19-45 €, Freier Verkauf: 19-49 €, 
Ermäßigung für Schüler*innen und Studierende

 Stuttgarter Kammerorchester
3. Oktober / Beethoven-Saal

Jubiläum
siehe Seiten 3 und 12



Neues Spiel,
neues Glück!
Theaterfest
am Eckensee
Sonntag, 15.09. 
ab 11 Uhr

Anzeige
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Mit Kunst in die neue Saison
Für die neue Spielzeit ab September haben wir 
für Sie wieder ein breit gefächertes Kunstpro-
gramm konzipiert. Neben Kunstreisen, Kunst-
tagen und Kunsterlebnissen gibt es wie gewohnt 
Ausstellungsführungen, Themenführungen und 
Architekturführungen. Im Fokus steht in dieser 
Spielzeit die Renaissance in allen ihren Facet-
ten, spezielle Veranstaltungen gibt es außerdem 
zu Friedrich Schiller. Neben dem Vertrauten gibt 
es in dieser Spielzeit aber auch eine wichtige Än-
derung: Für Kunsterlebnisse gibt es zur besseren 
Planbarkeit einen Anmeldeschluss. Alle Veran-
staltungen sind ab sofort buchbar. Im Bereich 
Kunst-Abo haben Abonnent*innen bei Buchun-
gen bis zum 1. November Vorrang, danach sind 
sämtliche Angebote im Bereich Kunst für alle 
Mitglieder buchbar. Ganz bequem können Sie 
die ausgewählten Termine auch online buchen. 
Warten Sie nicht zu lange mit Ihrer Auswahl.
Aus der Angebotsfülle hier ein paar Tipps für Sie. 
Bitte beachten Sie bei den Kunsterlebnissen 
den Anmeldeschluss! 

Kunsterlebnisse:
Renaissance in Stuttgart
Vom Auftrumpfen
Zwischen 1550 und 1634 zählte der Hof der Her-
zöge von Württemberg in Stuttgart zu den pracht-
liebendsten Fürstenresidenzen im Alten Reich. 
Trotz enormer Dezimierungen lassen sich Zeug-
nisse der Hofhaltung im und am Alten Schloss, 
am Schillerplatz und im Mittleren Schlossgarten 
bestaunen. Die baulichen und künstlerischen 
Werke sind das eine, die Festbeschreibungen, 
panegyrischen Ergüsse, literarischen und musi-
kalischen Relikte das andere. Bei diesem Kunst-
erlebnis werden Dr. Ute Harbusch und Micha-
el Wenger etwas vom gesamtkünstlerischen 
Anspruch dieser Epoche heraufbeschwören.

Freitag, 11. Oktober 2024, 13:30 Uhr
LEITUNG Dr. Ute Harbusch, Literatur- und 
Musikwissenschaftlerin, Michael Wenger, 
Kunsthistoriker
ANMELDESCHLUSS Freitag, 27. September 2024
LEISTUNGEN Führungen und Vorträge mit 
Dr. Ute Harbusch und Michael Wenger, 
Kaffeepause (1 Stück Kuchen, 1 Heißgetränk), 
VVS-Berechtigung
Mindestteilnehmer*innenzahl 16 Personen
Mitglieder 39 Euro, Freier Verkauf 49 Euro

Die beiden Palais‘ Grävenitz
Mätressen und Günstlinge von A bis Z
Die Palais` Grävenitz spielen im Stadtbild Lud-
wigsburgs schon immer eine herausgehobene 
Rolle. Mit dem Namen Grävenitz verbindet man 
bis heute die Lebensgefährtin Herzog Eberhard 
Ludwigs von Württemberg Christina Wilhelmina 
von Grävenitz. Sie beherrschte Herzog und Land 
von 1706 bis 1731 und positionierte ihren Bruder 
Friedrich Wilhelm in Regierungspositionen. Für 
sie und ihn entstanden dann auch die beiden 
Häuser, die wir heute näher betrachten.

Freitag, 25. Oktober 2024, 14:00 Uhr
ANMELDESCHLUSS Freitag, 4. Oktober 2024
LEITUNG Michael Wenger
LEISTUNGEN Führungen zum Grafenbau, im 
Palais Grävenitz und Vortrag Michael Wenger, 
Begrüßung Gabriele Zerweck, 
Kaffeebesuch (1 Stück Kuchen, 1 Heißgetränk), 
VVS-Berechtigung
Mindestteilnehmer*innenzahl 16 Personen
Mitglieder 49 Euro, Freier Verkauf 59 Euro

Jüdisches Leben in Stuttgart
Einst und heute
Auch in Stuttgart ist die Geschichte der jüdischen 
Bevölkerung geprägt von Ansiedlung, Vertrei-
bung und Vernichtung. Seit den 1480er Jahren 
wurden Juden aus Württemberg ausgeschlossen. 
Ein Zustand, der bis 1808 anhielt, als offiziell eine 
jüdische Gemeinde in Stuttgart gegründet wurde, 
deren Zentrum seit 1861 die Synagoge in der Hos-
pitalstraße darstellt. Beim gemeinsamen Abend-
essen im jüdischen Gemeindezentrum werden 
wir mit den jüdischen Speiseregeln vertraut. Da-
nach besichtigen wir die Synagoge, die erste neu-
erbaute Synagoge in der Bundesrepublik.
Wichtig: Bei der Anmeldung müssen Sie Ihr 
Geburtsdatum angeben. Für den Besuch des 
Gemeindezentrums müssen Sie sich mit Perso-
nalausweis oder Reisepass ausweisen. Männer 
müssen beim Betreten der Synagoge eine Kopf-
bedeckung tragen. Bitte Kappe mitbringen! 

Mittwoch, 20. November 2024, 15:45 Uhr
ANMELDESCHLUSS Mittwoch, 6. November 2024
LEITUNG Florian Indenbirken
LEISTUNGEN Stadtrundgang mit Florian 
Indenbirken, Besichtigung der Synagoge, 
koscheres Abendessen im Restaurant im
 jüdischen Gemeindezentrum, 
VVS-Berechtigung 
Mindestteilnehmer*innenzahl 17 Personen
Mitglieder 59 Euro, Freier Verkauf 69 Euro

Gallery Hopping am Nesenbach 24/25
Kunstrends an Interessanten Orten
Gallery Hopping ist eine beliebte Freizeitbeschäf-
tigung in New York. Die Kunstwissenschaftlerin 
Susanne Jakob hat diesen Galerienrundgang aus 
New York nach Stuttgart mitgebracht. Bei dieser 
exklusiven Veranstaltung kann man neben der 
Kunstbetrachtung auch Gelegenheit finden, mit 
Künstler*innen und Galerist*innen ins Gespräch 
zu kommen und unterschiedliche Stadtteile ken-
nenzulernen. Das Gallery Hopping findet mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln und zu Fuß statt.

Freitag, 22. November, 13:30 Uhr
ANMELDESCHLUSS Freitag, 1. November 2024
LEISTUNGEN Besuch von drei Galerien, 
Kunsträumen oder Offspaces unter der 
Führung von Susanne Jakob, 
kleine Kaffeepause mit Möglichkeit zum 
Gespräch mit Susanne Jakob (fakultativ), 
VVS-Berechtigung
Mindestteilnehmer:innenzahl 16 Personen
Mitglieder 39 Euro, Freier Verkauf 49 Eur

Kunst-Abo
Von der Figuration …
… zur Abstraktion
Der Weg zur abstrakten Kunst begann bereits im 
späten 19. Jahrhundert mit den Impressionisten. 
Sie leiteten einen Prozess ein, der zum Hauptthe-
ma der Kunst des 20. Jh. führte: Die Loslösung 

Altes Schloss, Stuttgart, Arkadenhof © Dr. Bernd Gross

der Bildmittel - sei es der Farbe oder der Form - 
von ihrer traditionellen Bindung an den Gegen-
stand. Diese Entwicklung zeichnet die Führung 
nach.
Der Eintritt in die Ausstellung/das Museum ist 
vor Ort zu entrichten.
Themenführung 
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Cornelia Buder
Sonntag, 22. September 2024, 10:30 Uhr
Buchungsnr. 5100

Frischzelle
Simone Eisele
Simone Eisele (geb. 1994 in Reutlingen) zeigt in 
ihrer ersten musealen Einzelausstellung im Rah-
men der Frischzelle Objekte aus Textilien, Holz, 
Styropor, Hartschaumstoff und Acrylfarbe. In 
Verbindung mit Elementen aus der Popkultur, 
mit Zitaten aus Jahrmärkten, Animationsfilmen 
und Kinderbuchfiguren erzeugen Eiseles eigen-
tümliche Werke Bildsprachen, in denen Realität 
und Fiktion aufeinandertreffen. 

Einladung zur Geburtstagsfeier!

Der Eintritt in die Ausstellung/das Museum ist 
vor Ort zu entrichten.
Ausstellungsführung
Kunstmuseum Stuttgart
Führung: Mirja Kinzler
Sonntag, 22. September 2024, 15:30 Uhr
Buchungsnr. 7005

Stolpersteine im Stuttgarter Osten
Gegen das Vergessen
Stolpersteine geben Menschen, die in der NS-Zeit 
verfolgt, entrechtet und ermordet wurden, ihren 
Namen wieder. Hinter jedem Kleindenkmal ver-
birgt sich die Geschichte eines Menschen an sei-
nem letzten frei gewählten Wohnort. Die Biografi-
en – vom 2-jährigen ermordeten Mädchen bis zur 
97-jährigen Überlebenden – zeichnen deren Le-
benssituation im multikulturellen Stadtteil nach.

Themenführung Stuttgart
Führung: Gudrun D. Greeth
Montag, 30. September, 15:00 Uhr
Buchungsnr. 5107

Liebe Mitglieder,
100 Jahre Kulturgemeinschaft! Dieses Jubiläum 
möchten wir gerne mit Ihnen an zwei Wochen-
enden feiern. Vom 14. bis 22. September gibt es 
deshalb ein Festprogramm, zu dem wir Sie herz-
lich einladen. 
Wir beginnen die Feierlichkeiten am Samstag, 14. 
September mit einer kulturpolitischen Tagung 
„Kultur für alle – Kultur von allen“ im Gewerk-
schaftshaus, Willi-Bleicher-Straße 20. Nach ei-
nem Impulsvortrag diskutieren Künstler*innen 
und Kulturschaffende die Frage „Wozu Kultur? 
Brauchen wir das oder kann das weg?“. Work-
shops zu künstlerischen Ausdrucksformen ver-
vollständigen das Programm dieser Tagung, die 
in Kooperation mit dem DGB Region Stuttgart 
durchgeführt wird. Anmeldung erbeten un-
ter www.kulturgemeinschaft.de/100-jahre und  
https://stuttgart.dgb.de/-/8zj
Strahlend, farbenprächtig und bildgewaltig wird 
es dann jeweils am Abend des 14. September und 
am 21. September, wenn der Lichtkünstler und 
Fotograf Laurenz Theinert die Kulturgemein-
schaft zum Leuchten bringt. In seiner Lichtper-
formance, eigens für diesen Anlass konzipiert, 
verwandelt er von 20 bis 22:00 Uhr die Fassade 
des Willi-Bleicher-Hauses in eine Projektionsflä-
che. Zuerst huschen über die Außenwand Moti-
ve aus der 100-jährigen Geschichte der Kultur-
gemeinschaft. Im zweiten Teil bespielt Laurenz 
Theinert die Wände mit „Visual Piano“, die reale 
Musik dazu liefert am Samstag, 14. September die 
Musikerin und Tänzerin Gaisma und eine Woche 
darauf, am Samstag, 21. September, das Quartett 
des Stuttgarter Kammerorchesters. Foodtrucks 
mit Getränken und Snacks stehen bereit, die Wil-
li-Bleicher-Straße wird extra für dieses Event an 
beiden Abenden gesperrt. 
Am Samstag, 21. September können Sie am Tag 
der offenen Tür zwischen 15 und 22:00 Uhr 
die ganze Vielfalt der Stuttgarter Kultur erle-
ben. Theater, Orchester, Performer*innen und 

andere Kooperationspartner*innen werden 
uns alle überraschen, Intendant*innen sowie 
Vertreter*innen von Stadt und Land haben als 
Gäste für diese Geburtstagsfeier auch schon zuge-
sagt. Es wird bunt, lustig, vielfältig, sentimental 
und unerwartet. Es erwarten Sie Performances, 
Lesungen, „100 Songs“ mit dem Theater tri-büh-
ne, Talkrunden und Interviews mit Kulturschaf-
fenden, u.a. mit Landtagspräsidentin Muhterem 
Aras, Musik, Unterhaltung für Kinder und Food-
trucks mit Essen und Getränken. Selbstverständ-
lich ist der Eintritt für alle hier genannten Veran-
staltungen frei.
Besuchen Sie auch die Sonderausstellung „Die 
Kunst dem Volk! 100 Jahre Kulturgemeinschaft“ 
im Gewerkschaftshaus, Willi-Bleicher-Straße 20. 
Sie gibt einen Rückblick auf die vergangen Jahr-
zehnte in Archivalien, Fotos, Zeitungsberichten 
und Veranstaltungsplakaten. Vernissage ist am 
Donnerstag, 19. September, 19:00 Uhr. Der Eintritt 
ist frei.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre KulturgemeinschaftPalais Grävenitz © Esther Janiesch

Adolf Hölzel, Abstraktion II, Fantasie, um 1915-16 
© Staatsgalerie Stuttgart

Simone Eisele,_its_a_long_way_back_from_pleasure_island, © Kunstmuseum Stuttgart, Simone Eisele

Fassade KTG ©Laurenz Theinert
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67/6838_1 Fr 11 10 19.00 TRI
67/6840_1 Do 24 10 19.30 FT
67/6842_1 Fr 25 10 20.00 RA
67/6845_1 So 27 10 20.00 KAM
67/6846_1 Sa 12 10 19.30 TA
67/6850_1 So 27 10 19.00 TAO
67/6851_1 Do 24 10 19.30 FT
67/6853_1 So 13 10 20.00 TAT
67/6854_1 Mi 16 10 19.00 WO
67/6856_1 Mi 30 10 20.00 RE
67/6857_1 Mi 30 10 20.00 RE
67/6861_1 Di 29 10 19.00 TH/T4
67/6862_1 So 6 10 18.00 WO
67/6864_1 So 27 10 20.00 KAM
67/6865_1 Fr 25 10 20.00 RA
67/6867_1 Fr 25 10 20.00 RA
67/6869_1 Fr 11 10 19.00 TRI
67/6870_1 Sa 12 10 19.30 TA

7001...Abo 27
7001_1 Fr 18 10 19.30 TAO
7002_1 Mi 23 10 20.00 STU
7003_1 Sa 5 10 19.30 TA
7004_1 So 13 10 18.00 FO
7005_1 So 13 10 18.00 FO
7006_1 Fr 18 10 20.00 WO
7007_1 Sa 12 10 19.30 WLB
7008_1 Mi 16 10 19.00 TRI
7009_1 Do 24 10 19.30 WLB
7010_1 Do 31 10 20.00 STU
7011_1 Fr 25 10 18.00 FT
7012_1 Sa 5 10 19.00 TRI
7013_1 Sa 26 10 20.00 STU
7014_1 So 6 10 18.00 FT
7015_1 Mo 21 10 20.15 TH/T4
7016_1 Fr 11 10 19.30 FT
7017_1 Sa 26 10 20.00 RA
7018_1 Sa 19 10 19.30 TA
7019_1 Mi 16 10 19.00 TRI
7020_1 Sa 26 10 20.00 KAM
7021_1 Fr 25 10 20.00 RA
7022_1 Di 15 10 20.00 KAM
7023_1 Sa 26 10 20.00 KAM
7024_1 Do 31 10 20.00 STU

8102 ... Literatur-Abo
8102_1 Mi 23 10 20.15 TH/T4
8103_1 Mi 23 10 20.15 TH/T4

8141 ... Jazz-Abo
8141 Keine Vorstellung
8142 Keine Vorstellung

8501 ... Tri-Bühne Abo 
8501 Keine Vorstellung
8502 Keine Vorstellung
8503 Keine Vorstellung
8504 Keine Vorstellung

8701 ... Tanz-Abo  
8701_1 So 13 10 18.00 FO
8702_1 Mi 9 10 19.00 OH
8703_1 So 20 10 17.00 OH
8704_1 So 29 9 18.00 OH
8705_1 Fr 4 10 19.00 OH
8706_1 Mi 9 10 19.00 OH
8707_1 So 13 10 18.00 FO
8708 Keine Vorstellung
8709_1 So 13 10 18.00 FO
8710_1 So 13 10 18.00 FO
8711 Keine Vorstellung
8712 Keine Vorstellung
8713 Keine Vorstellung
8714 Keine Vorstellung
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Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 10–18 Uhr

Kontakte

29
30

Abkürzungen: AGW = Akademie für gesprochenes Wort, AS = Altes Schauspielhaus, DKK - Das K - Kornwestheim, FE = Schwabenlandhalle Fellbach, FITZ! = Zentrum für Figurentheater, FO = Forum am Schlosspark Ludwigsburg, FR = Friedrichsbau Varieté, FT = Forum Theater, GSH = Gustav-Siegle-Haus, HDW = Haus der Wirtschaft, JAF = Johannes-
kirche am Feuersee (Spielstätte des Theaters der Altstadt), KAM =  Staatstheater Stuttgart Kammertheater, KIM = Komödie im Marquardt, KKL/B = Liederhalle Beethoven-Saal, KKL/H = Liederhalle Hegel-Saal, KKL/M = Liederhalle Mozart-Saal, LIT = Literaturhaus, LL = Theater La Lune, Na = Nachholvorstellung, OH = Staatstheater Stuttgart 
Opernhaus, RA =  Theater Rampe, RE = Renitenztheater, SH = Staatstheater Stuttgart Schauspielhaus, STU = Studio Theater, TA = Theater der Altstadt, TAO = Theater am Olgaeck, TH 1-4 = Theaterhaus Saal 1-4,TRI = Theater Tri-Bühne, WIL = Wilhelma Theater, WLB = Württ. Landesbühne Esslingen, WO = Wortkino , WS = Neues Schloss Weißer Saal
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Städtische 
Wessenberg

-Galerie 
Konstanz

14.9.24–
12.1.25

Beseelte 
Natur

Di. – Fr. 10 – 18 Uhr, 
Sa., So. u. Feiertag 10 – 17 Uhr
24., 25., 31.12.2024 und 1.1.2025 
sowie montags geschlossen
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6409_1 So 27 10 11.00 KKL/B
6410_1 Mi 30 10 19.00 OH
6411_1 Mo 28 10 19.30 KKL/B
6412_1 Do 3 10 18.00 OH
6413_1 So 27 10 11.00 KKL/B
6414_1 So 29 9 18.00 OH
6415_1 Sa 12 10 20.00 KAM
6416_1 Sa 12 10 20.00 KAM
6417_1 Sa 12 10 20.00 KAM
6418_1 So 6 10 19.30 SH
6419_1 So 6 10 19.30 SH
6420_1 So 13 10 19.30 SH
6421_1 Mo 14 10 20.00 KAM
6422_1 Mo 14 10 20.00 KAM
6423_1 Do 24 10 19.30 SH
6424_1 Mo 14 10 20.00 KAM
6425_1 So 27 10 20.00 KAM
6426_1 So 22 9 19.30 SH
6427_1 Di 15 10 20.00 KAM
6428_1 So 27 10 18.30 OH
6429_1 So 27 10 11.00 KKL/B
6430_1 So 13 10 19.30 SH
6431_1 So 27 10 11.00 KKL/B
6432_1 Sa 26 10 19.30 SH
6433_1 Sa 26 10 19.30 SH
6434_1 Do 31 10 20.00 KAM
6435_1 So 13 10 19.30 SH

6701...Stuttgart-Abo/
6801...Stuttgart-Abo mit FITZ
6701_1 Do 3 10 20.00 RE
6801_1 Do 10 10 19.00 FITZ
6702_1 So 6 10 19.00 RE
6802_1 Do 10 10 19.00 FITZ
67/6803_1 Mi 9 10 19.00 TRI
6704_1 So 6 10 19.00 RE
6804_1 Fr 11 10 19.00 FITZ
67/6805_1 So 27 10 20.00 KAM
67/6806_1 So 13 10 19.15 TH/T4
67/6807_1 Di 15 10 20.00 KAM
67/6808_1 So 27 10 20.00 KAM
67/6809_1 Sa 12 10 20.00 TAT
6710_1 So 6 10 19.00 RE
6810_1 Fr 11 10 19.00 FITZ
6711_1 Do 3 10 20.00 RE
6811_1 Sa 12 10 19.00 FITZ
67/6812_1 So 20 10 19.00 TAO
67/6813_1 Fr 25 10 20.00 STU
67/6814_1 Fr 25 10 20.00 TAT
67/6815_1 So 13 10 18.00 WO
67/6816_1 Mi 30 10 20.00 STU
67/6817_1 Sa 12 10 20.00 WO
67/6818_1 Sa 19 10 20.00 STU
67/6819_1 Fr 18 10 19.30 FT
67/6820_1 Sa 5 10 20.00 WO
67/6821_1 So 20 10 18.00 TAT
67/6822_1 So 6 10 18.00 FT
6723_1 Do 17 10 20.00 RE
6823_1 Sa 12 10 19.00 FITZ
67/6824_1 Sa 19 10 20.00 STU
67/6825_1 Di 22 10 20.15 TH/T4
67/6826_1 Do 10 10 19.00 FITZ
67/6827_1 Do 10 10 19.00 FITZ
67/6828_1 Mi 23 10 20.00 STU
67/6829_1 Sa 19 10 20.00 TAT
67/6830_1 Sa 26 10 20.00 RA
67/6832_1 Do 17 10 19.00 TRI
67/6833_1 Mi 16 10 19.00 WO
67/6834_1 So 27 10 19.00 TAO
67/6835_1 Do 17 10 19.00 TRI
67/6836_1 Do 24 10 20.30 TH/T3

2445_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2446_1 Do 24 10 19.30 KIM
2447_1 Mo 14 10 19.00 OH
2448_1 Sa 26 10 19.30 SH
2449_1 Fr 4 10 19.00 OH
2450_1 So 6 10 19.30 SH
2451_1 Do 3 10 18.00 OH
2452_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2454_1 Mo 21 10 19.30 OH
2455_1 So 6 10 19.30 SH
2456_1 So 6 10 19.30 SH
2457_1 So 6 10 19.30 SH
2458_1 Mo 21 10 19.30 OH
2459_1 Mi 9 10 19.00 OH
2460_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2461_1 Mi 18 9 19.00 OH
2461_2 Mi 16 10 19.30 KIM
2462_1 So 6 10 19.30 SH
2463_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2464_1 Di 15 10 19.00 OH
2465_1 Mo 21 10 19.30 OH
2466_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2467_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2470_1 So 20 10 17.00 OH
2471_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2472_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2474_1 So 6 10 19.30 SH
2476_1 Mo 14 10 19.00 OH
2477_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2478_1 Do 3 10 19.30 SH
2479_1 Mi 16 10 19.30 KIM
2480_1 Di 1 10 20.00 AS
2481_1 Do 3 10 20.00 AS
2482_1 Do 31 10 19.30 OH
2483_1 Do 31 10 20.00 AS
2484_1 So 22 9 19.30 SH
2484_2 Mo 21 10 19.30 OH
2485_1 Do 17 10 19.30 KIM
2487_1 Do 24 10 19.30 KIM
2488_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2489_1 Sa 21 9 19.00 OH
2489_2 Mi 23 10 19.30 KIM
2490_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2492_1 Do 17 10 19.30 KIM
2493_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2495_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2496_1 Do 17 10 19.30 KIM
2497_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2498_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2499_1 Do 24 10 19.30 KIM
2501_1 Do 17 10 19.30 KIM
2504_1 So 6 10 19.30 SH
2505_1 Do 17 10 19.30 KIM
2509_1 Do 24 10 19.30 KIM
2510_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2513_1 Do 31 10 20.00 AS
2514_1 Sa 21 9 19.00 OH
2514_2 Do 17 10 19.30 KIM
2515_1 Sa 5 10 16.00 KIM
2518_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2524_1 Do 31 10 20.00 AS
2527_1 Do 31 10 20.00 AS
2529_1 Do 31 10 20.00 AS
2531_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2534_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2535_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2537_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2538_1 So 27 10 18.00 KIM
2540_1 Di 1 10 20.00 AS
2542_1 Sa 21 9 19.00 OH
2542_2 So 27 10 18.00 KIM
2543_1 Do 3 10 20.00 AS
2545_1 Di 1 10 20.00 AS
2546_1 Mi 9 10 19.00 OH
2548_1 Fr 18 10 19.00 OH
2551_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2553_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2554_1 So 13 10 18.00 FR
2555_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2557_1 Do 24 10 19.30 KIM
2558_1 So 6 10 19.30 SH
2561_1 Sa 26 10 19.30 SH
2563_1 Do 17 10 19.30 KIM
2564_1 So 22 9 19.30 SH
2564_2 Do 17 10 19.30 KIM
2567_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2568_1 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2569_1 So 27 10 18.00 KIM
2572_1 So 27 10 18.00 KIM
2574_1 Do 24 10 19.30 KIM
2575_1 Mi 30 10 19.30 KIM
2580_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2582_1 Sa 21 9 19.00 OH
2582_2 Sa 26 10 19.30 SH

6401...Staatstheater-Abo
6401_1 So 6 10 19.30 SH
6402_1 Do 31 10 20.00 KAM
6403_1 Fr 4 10 19.00 OH
6404_1 So 29 9 19.30 SH
6405_1 Di 15 10 20.00 KAM
6406_1 Sa 12 10 19.00 OH
6407_1 Sa 26 10 20.00 KAM
6408_1 Mo 28 10 19.30 KKL/B

Abogruppe Tag und
_ Vorstell.- Uhrzeit der Spiel-
nummer Vorstellung stätte
Monats-Abos
2200...Gemischtes Abo Plus 1
2200_1 So 13 10 18.00 FO
2200_2 Mi 30 10 19.30 KIM
2201_1 Do 3 10 19.30 SH
2201_2 So 13 10 18.00 FO
2203_1 So 13 10 18.00 FO
2203_2 So 27 10 18.00 FR
2204_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2204_2 So 13 10 18.00 FO
2205_1 So 13 10 18.00 FO
2205_2 Mi 30 10 19.30 KIM
2206_1 So 13 10 18.00 FO
2206_2 Mi 30 10 19.30 KIM
2208_1 So 13 10 18.00 FO
2208_2 Do 31 10 20.00 AS
2210_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2210_2 So 13 10 18.00 FO
2212_1 So 13 10 18.00 FO
2212_2 Do 31 10 20.00 AS
2214_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2214_2 So 13 10 18.00 FO
2216_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2216_2 So 13 10 18.00 FO
2218_1 Do 3 10 19.30 SH
2218_2 So 13 10 18.00 FO
2219_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2219_2 So 13 10 18.00 FO
2222_1 So 13 10 18.00 FO
2222_2 Mi 30 10 19.30 KIM
2223_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2223_2 So 13 10 18.00 FO
2225_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2225_2 So 13 10 18.00 FO
2226_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2226_2 So 13 10 18.00 FO
2227_1 Di 1 10 20.00 AS
2227_2 So 13 10 18.00 FO
2229_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2229_2 So 13 10 18.00 FO
2230_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2230_2 So 13 10 18.00 FO
2231_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2231_2 So 13 10 18.00 FO
2233_1 Di 1 10 20.00 AS
2233_2 So 13 10 18.00 FO
2234_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2234_2 So 13 10 18.00 FO
2237_1 So 13 10 18.00 FO
2237_2 Do 31 10 20.00 AS
2238_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2238_2 So 13 10 18.00 FO
2239_1 So 13 10 18.00 FO
2239_2 So 27 10 18.00 KIM
2240_1 Sa 21 9 19.00 OH
2240_2 So 13 10 18.00 FO
2241_1 So 13 10 18.00 FO
2241_2 So 27 10 18.00 KIM
2243_1 Do 3 10 19.30 SH
2243_2 So 13 10 18.00 FO
2246_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2246_2 So 13 10 18.00 FO
2247_1 So 13 10 18.00 FO
2247_2 So 27 10 18.00 KIM
2248_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2248_2 So 13 10 18.00 FO
2249_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2249_2 So 13 10 18.00 FO
2250_1 So 13 10 18.00 FO
2250_2 Do 24 10 19.30 KIM
2253_1 So 13 10 18.00 FO
2253_2 Do 24 10 19.30 KIM
2254_1 So 13 10 18.00 FO
2254_2 So 27 10 18.00 KIM
2255_1 So 13 10 18.00 FO
2255_2 Mi 23 10 19.30 SH
2260_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2260_2 So 13 10 18.00 FO
2263_1 Do 3 10 20.00 AS
2263_2 So 13 10 18.00 FO
2266_1 Di 1 10 20.00 AS
2266_2 So 13 10 18.00 FO
2267_1 So 13 10 18.00 FO
2267_2 Do 24 10 19.30 KIM
2268_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2268_2 So 13 10 18.00 FO
2272_1 So 13 10 18.00 FO
2272_2 Do 31 10 20.00 AS
2274_1 So 13 10 18.00 FO
2274_2 Mi 23 10 19.30 SH
2275_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2275_2 So 13 10 18.00 FO
2276_1 So 13 10 18.00 FO
2276_2 Mi 30 10 19.30 KIM
2277_1 So 13 10 18.00 FO
2277_2 Do 24 10 19.30 KIM
2280_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2280_2 So 13 10 18.00 FO
2285_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2285_2 So 13 10 18.00 FO

2286_1 Sa 21 9 19.00 OH
2286_2 So 13 10 18.00 FO
2288_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2288_2 So 13 10 18.00 FO
2289_1 So 13 10 18.00 FO
2289_2 Do 24 10 19.30 KIM
2290_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2290_2 So 13 10 18.00 FO
2291_1 So 13 10 18.00 FO
2291_2 Mi 30 10 19.30 KIM
2292_1 Di 1 10 20.00 AS
2292_2 So 13 10 18.00 FO
2293_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2293_2 So 13 10 18.00 FO
2294_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2294_2 So 13 10 18.00 FO
2295_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2295_2 So 13 10 18.00 FO
2297_1 Mi 30 10 19.30 KIM
2297_2 So 13 10 18.00 FO
2298_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2298_2 So 13 10 18.00 FO
2300_1 Di 1 10 20.00 AS
2300_2 So 13 10 18.00 FO
2312_1 So 13 10 18.00 FO
2312_2 Mi 30 10 19.30 KIM
2314_1 Di 1 10 20.00 AS
2314_2 So 13 10 18.00 FO
2317_1 So 13 10 18.00 FO
2317_2 Do 31 10 20.00 AS
2323_1 So 13 10 18.00 FO
2323_2 Mi 30 10 19.30 KIM
2325_1 So 13 10 18.00 FO
2325_2 Mi 23 10 19.30 SH
2329_1 So 13 10 18.00 FO
2329_2 Do 31 10 19.30 OH
2330_1 So 13 10 18.00 FO
2330_2 Mi 30 10 19.30 KIM
2332_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2332_2 So 13 10 18.00 FO

2400...Gemischtes Abo 
2400_1 Sa 21 9 19.00 OH
2400_2 Di 15 10 20.00 AS
2401_1 Mi 16 10 19.30 KIM
2402_1 Mi 16 10 19.30 KIM
2403_1 Mo 14 10 19.00 OH
2404_1 Do 19 9 20.00 AS
2404_2 So 13 10 18.00 FR
2405_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2406_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2407_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2408_1 Sa 21 9 19.00 OH
2408_2 Mi 30 10 20.00 AS
2409_1 Di 15 10 19.00 OH
2410_1 Do 19 9 20.00 AS
2410_2 Mo 21 10 19.30 OH
2411_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2412_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2413_1 Mi 18 9 20.00 AS
2413_2 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2414_1 Sa 21 9 19.00 OH
2414_2 Do 24 10 19.30 KIM
2415_1 Do 19 9 20.00 AS
2415_2 Sa 19 10 19.30 KKL/M
2416_1 Di 24 9 20.00 AS
2416_2 Mi 23 10 19.30 KIM
2417_1 Di 1 10 20.00 AS
2418_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2419_1 So 22 9 15.00 OH
2419_2 Mi 23 10 19.30 KIM
2420_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2421_1 Di 24 9 20.00 AS
2421_2 So 27 10 18.00 KIM
2422_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2423_1 Mi 18 9 20.00 AS
2423_2 Mo 21 10 19.30 OH
2424_1 So 22 9 15.00 OH
2424_2 Do 24 10 19.30 KIM
2425_1 Mi 18 9 20.00 AS
2425_2 So 27 10 18.00 KIM
2426_1 So 13 10 18.00 FR
2427_1 Mi 9 10 19.00 OH
2428_1 Mi 23 10 19.30 KIM
2429_1 Fr 18 10 19.00 OH
2430_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2431_1 Sa 21 9 19.00 OH
2431_2 Mi 16 10 19.30 KIM
2432_1 So 22 9 19.30 SH
2432_2 Mi 23 10 19.30 KIM
2433_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2434_1 Di 24 9 20.00 AS
2434_2 Mo 21 10 19.30 OH
2435_1 Di 24 9 20.00 AS
2435_2 So 13 10 18.00 FR
2436_1 Do 3 10 20.00 AS
2437_1 So 6 10 19.30 SH
2438_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2439_1 Do 3 10 20.00 AS
2441_1 Do 3 10 20.00 AS
2442_1 Do 3 10 20.00 AS
2443_1 Do 3 10 19.30 KKL/B
2444_1 So 22 9 19.30 SH
2444_2 So 27 10 18.00 KIM

Der Abo-Kalender gibt die Vorstellungstermine der Monats-Abos im Gültigkeitszeitraum dieser Zeitung an. Die  
Ziffer mit dem _Unterstrich nach der Abogruppennummer zählt die aktuelle Vorstellung der Gruppe im  
Verlauf der Spielzeit. Die Karten zu den aufgeführten Veranstaltungen werden mindestens acht Tage vor der 
Vorstellung verschickt. Bitte informieren Sie uns spätestens zehn Tage im Voraus, wenn Sie Ihren Abo-Termin 
nicht wahrnehmen können. Informationen zu Konzert, Kino und Kunst veröffentlichen wir auf den folgen-
den Seiten.



Kultur Wählen Sie selbst! 
Alle Veranstaltungen mit diesem Symbol
sind wählbar im Rahmen des Wahl-Abos.

Kundenservice 0711 22477-20

info@kulturgemeinschaft.de
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Ballett / Tanz
  

18:00 - 20:00 Uhr
 29.9. Opernhaus
 So Stuttgarter Ballett

 Ballettabend: Novitzky / Dawson
Choreografie Roman Novitzky
Musik Henry Vega, Ezio Bosso
Der Ballettabend vereint zwei starke Choreo-
graphen des zeitgenössischen Balletts
  

18:00 - 20:20 Uhr
 3.10. Opernhaus
 Do Stuttgarter Ballett

 Ballettabend: Novitzky / Dawson
Choreografie Roman Novitzky
Musik Henry Vega, Ezio Bosso
Der Ballettabend vereint zwei starke Choreo-
graphen des zeitgenössischen Balletts
  

19:00 - 21:20 Uhr
 4.10. Opernhaus
 Fr Stuttgarter Ballett 

 Ballettabend: Novitzky / Dawson
Choreografie Roman Novitzky
Musik Henry Vega, Ezio Bosso
Der Ballettabend vereint zwei starke Choreo-
graphen des zeitgenössischen Balletts

Novitzky-Dawson © Roman Novitzky
  

 4.10. 20:00 Uhr
 Fr Theater Rampe

 Michael Turinsky: Precarious Moves
Kooperation mit dem Festival der Kulturen 
Stuttgart Ebenso humorvolle, wie poestische 
Erkundung von Bewegung und Gesten

 5.10. 20:00 Uhr
 Sa Theater Rampe 

 Michael Turinsky: Precarious Moves
Kooperation mit dem Festival der Kulturen 
Stuttgart Ebenso humorvolle, wie poestische 
Erkundung von Bewegung und Gesten
  

19:00 - 21:20 Uhr
 9.10. Opernhaus
 Mi Stuttgarter Ballett 

 Ballettabend: Novitzky / Dawson
Choreografie Roman Novitzky
Musik Henry Vega, Ezio Bosso
Der Ballettabend vereint zwei starke Choreo-
graphen des zeitgenössischen Balletts

 12.10. 19:00 Uhr
 Sa Forum Ludwigsburg

 Troja
Choreografie Andonis Foniadakis
Musik Arvo Pärt, Bryce Dessner, John 
Corigliano
Choreograf Andonis Foniadakis die Thematik 
des Krieges ins Zentrum seines neuen Werkes

 13.10. 18:00 Uhr 
 So Forum Ludwigsburg 

 Troja
Choreografie Andonis Foniadakis
Musik Arvo Pärt, Bryce Dessner, John 
Corigliano
Choreograf Andonis Foniadakis die Thematik 
des Krieges ins Zentrum seines neuen Werkes

Troja © Marie-Laure Briane
  

19:00 - 22:00 Uhr
 17.10. Opernhaus
 Do Stuttgarter Ballett 

 Schwanensee
Choreografie John Cranko
Musik Peter Tschaikowsky
Ballett-Märchen um verwunschene 
Schwanenfrauen

Schwanensee © StuttgarterBallett

  
Premiere

 17.10. 20:00 - 20:50 Uhr
 Do FITZ! Zentrum für Figurentheater

 Ken 
Choreografie Smadar Goshen 
Realität des Chaos und der Zerstörung und 
Alternativen der Existenz
  

19:00 - 22:00 Uhr
 18.10. Opernhaus
 Fr Stuttgarter Ballett 

 Schwanensee
Choreografie John Cranko
Musik Peter Tschaikowsky
Ballett-Märchen um verwunschene 
Schwanenfrauen

 18.10. 20:00 - 20:50 Uhr
 Fr FITZ! Zentrum für Figurentheater

 Ken
Choreografie Smadar Goshen
Realität des Chaos und der Zerstörung und 
Alternativen der Existenz

 19.10. 20:00 - 20:50 Uhr
 Sa FITZ! Zentrum für Figurentheater

 Ken
Choreografie Smadar Goshen
Realität des Chaos und der Zerstörung und 
Alternativen der Existenz

ken © Daniela-Wolff
   

19:00 - 22:00 Uhr
 20.10. Opernhaus
 So Stuttgarter Ballett 

 Schwanensee
Choreografie John Cranko
Musik Peter Tschaikowsky 
Ballett-Märchen um verwunschene 
Schwanenfrauen 
  

19:00 - 22:00 Uhr
 22.10. Opernhaus
 Di Stuttgarter Ballett

 Schwanensee 
Choreografie John Cranko
Musik Peter Tschaikowsky
Ballett-Märchen um verwunschene 
Schwanenfrauen  

Kabarett
 4.9. 20:00 Uhr
 Mi Renitenztheater 

 Panagiota Petridou
Wer bremst, verliert!

 6.9. 20:00 Uhr
 Fr Renitenztheater 

 Frauen: Fast eine Liebeserklärung

 7.9. 20:00 Uhr
 Sa Renitenztheater  

 Wolfgang Krebs
Bavaria First!

 8.9. 19:00 Uhr
 So Renitenztheater  

 Sternstunden des Kabaretts 
Von C. Waldoff bis K. Tuchoslsky

 11.9. 20:00 Uhr
 Mi Renitenztheater 

 Thomas Freitag
Hinter uns die Zukunft

 12.9. 20:00 Uhr
 Do Renitenztheater 

 Simone Solga - Ist doch wahr!

 13.9 20:00 Uhr 
 Fr Renitenztheater 

 Ulan & Bator 
Undsinn

 14.9. 20:00 Uhr
 Sa Renitenztheater 

 Kay Ray Show

 15.9. 19:00 Uhr
 So Renitenztheater 

 Ingo Oschmann
Wunderbar - Es ist ja so!

 17.9. 20:00 Uhr
 Di Renitenztheater 

 Heinrich Del Core 
Jetzt kommt´s Beschde

 18.9. 20:00 Uhr 
 Mi Renitenztheater  

 Renitenz Ensemble
Degerloch Dreams

 19.9. 20:00 Uhr
 Do Renitenztheater  

 Renitenz Ensemble
Degerloch Dreams 

 20.9. 20:00 Uhr
 Fr Renitenztheater

 Renitenz Ensemble
Degerloch Dreams

DegerlochDreams © DavidGraeterf

 21.9. 20:00 Uhr
 Sa Renitenztheater  

 Irmgard Knef
Ein Abend für Stuttgart

 22.9 19:00 Uhr
 So Renitenztheater  

 Werner Koczwara 
Sternhagelschwäbisch
 

 23.9. 20:00 Uhr
 Mo Renitenztheater  

 Bernhard Hoecker
Morgen war gestern...

 24.9. 20:00 Uhr 
 Di Renitenztheater 

 Bernhard Hoecker
Morgen war gestern...

 25.9. 20:00 Uhr
 Mi Renitenztheater 

 Anders als die Anderen

 26.9. 20:00 Uhr
 Do Renitenztheater  

 Wer ist der Profi? 
Die neue Rateshow mit Topas

 29.9. 19:00 Uhr
 So Renitenztheater 

 Tamika Campbell      
Drama Magnet

 1.10. 20:00 Uhr
 Di Renitenztheater 

 Die Stachelschweine
Steglitz, wir haben ein Propblem! - 
Wie Berlin zum Mars flog

 2.10. 20:00 Uhr
 Mi Renitenztheater  

 Wolfgang Trepper - Tour ´24

 3.10. 20:00 Uhr
 Do Renitenztheater 

 Katie Freudenschuss - Nichts bleibt

 4.10. 20:00 Uhr
 Fr Renitenztheater  

 Theisen, Brosius & Friends 

 5.10. 20:00 Uhr
 Sa Renitenztheater  

 Frank Lüdecke - Träumt weiter!

 6.10. 18:30 Uhr
 So Hegel-Saal 

 20. Stuttgarter Comedy Night 

 6.10. 19:00 Uhr
 So Renitenztheater  

 Ernst Mantel – Gell! 

 8.10. 20:00 Uhr
 Di Renitenztheater 

 Magdalena Ganter - Transit Tour

 9.10 20:00 Uhr
 Mi Renitenztheater 

 Michael Krebs und Anna Piechotta

 10.10. 20:00 Uhr
 Do Renitenztheater 

 Tina Teubner und Ben Süverkrüp

 11.10. 20:00 Uhr
 Fr Renitenztheater 

 9 Volt Nelly´s Bäng!Bäng!Bäng!

9VoltNelly‘s Bäng!Bäng!Bäng! © Nadine Käfig

 12.10 20:00 Uhr 
 Sa Renitenztheater  

 Anna Mabo 

 13.10. 19:00 Uhr
 So Renitenztheater 

 Lars Redlich - 
Unaufhaltsam Unterhaltsam!

 16.10. 20:00 Uhr
 Mi Renitenztheater 

 Elisabeth Kabatek & Ilona Nowak

 17.10. 20:00 Uhr
 Do Scala Ludwigsburg  

 Ingrid Kühne 

 17.10. 20:00 Uhr
 Do Renitenztheater  

 Reiner Kröhnert - Er 

 18.10. 20:00 Uhr
 Fr Backnanger Bürgerhaus  

 Bodo Wartke 

 18.10. 20:00 Uhr
 Fr Renitenztheater  

 Felicia Binger & Christine Prayon

 19.10. 20:00 Uhr
 Sa Renitenztheater  

 Malarina - Serben sterben langsam

 20.10. 19:00 Uhr
 So Renitenztheater  

 Werner Koczwara - 
Sternhagelschwäbisch

 21.10. 20:00 Uhr
 Mo Renitenztheater  

 Michael Hatzius - Echsoterik

 22.10. 20:00 Uhr
 Di Renitenztheater 

 Marc Weide - Augenweide

 29.10. 20:00 Uhr
 Di Renitenztheater 

 Felicia Binger & Christine Prayon

 30.10. 20:00 Uhr
 Mi Renitenztheater 

 Christoph Fritz - Zärtlichkeit 

 31.10. 20:00 Uhr
 Do Renitenztheater  

 Dirk Stermann - Zusammenbraut

Literatur
 19.10. 20:00 Uhr
 Sa Backnanger Bürgerhaus  

 Dieses Buch gehört dem König 2.0 
 Elvis-Projekt mit Doris Vogel & Band

 23.10. 20:15 Uhr
 Mi Theaterhaus T4 

 ToteRatten und Gummibärchen

Als Mitglied der Kulturgemeinschaft  
erhalten Sie gegen Vorlage Ihres  
Mitgliedsausweises ermäßigten Eintritt 
zu allen Veranstaltungen im Literatur-
haus Stuttgart.

Vorverkauf über Reservix 
(Tel. 01806 700733) oder die 
Buchhandlung und Büchergilde
im Literaturhaus (Tel. 0711 224930).

Oper
 18.9. 19:00 - 22:00 Uhr

Mi Opernhaus

 Der Freischütz 
Musik Carl Maria von Weber
Inszenierung Achim Freyer
In deutscher Sprache
In diesem Schicksalsdrama geht es um mehr 
als um Sehnsucht, Liebe und Natur. 

 21.9. 19:00 - 22:00 Uhr
 Sa Opernhaus  

 Il trovatore 
Musik Giuseppe Verdi
Inszenierung Paul-Georg Dittrich
In italienischer Sprache
Eine fast mythische Erzählung voll 
unglaublicher Wendungen 

 22.9. 15:00 - 18:00 Uhr
 So Opernhaus  

 Der Freischütz 
Musik Carl Maria von Weber
Inszenierung Achim Freyer
In deutscher Sprache
In diesem Schicksalsdrama geht es um mehr 
als um Sehnsucht, Liebe und Natur. 

 28.9. 19:30 - 22:30 Uhr
 Sa Opernhaus  

 Il trovatore 
Musik Giuseppe Verdi
Inszenierung Paul-Georg Dittrich
In italienischer Sprache
Eine fast mythische Erzählung voll 
unglaublicher Wendungen

 6.10. 18:00 Uhr
 So Opernhaus 

 Sancta 
Musik Paul Hindemith 
Inszenierung Florentina Holzinger
Opernperformance von Florentina Holzinger 
mit Paul Hindemiths Oper Sancta Susanna, 
geistlichen Werken und Neukompositionen

FONDATION BEYELER
22. 9. 2024 – 26. 1. 2025 
RIEHEN / BASEL

Henri Matisse, Grosser liegender Akt, 1935, Öl auf Leinwand, The Baltimore Museum of Art: The Cone Collection, gegründet von Dr. Claribel Cone 
und Miss Etta Cone, Baltimore, Maryland (BMA 1950.258), © Succession H. Matisse /2024, ProLitteris, Zurich, Foto: Mitro Hood
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S V Ä N G 
M E E T S 
O R C H E S T R A

S V Ä N G 
M E E T S 
O R C H E S T R A

Wer glaubt, dass die kleine Mundharmonika 
für große Kunst nicht geeignet ist, wird von 
der fi nnischen Band Sväng eines Besseren 
belehrt. Das Orchesterprogramm »Sväng-
fonia« der vier Vollblutmusikanten beinhaltet 
nicht nur fi nnischen Tango und die eigenen 
Hits, sondern überrascht auch mit Neuinter-
pretationen der Musik von Jean Sibelius und 
Frédéric Chopin.

Tickets: 07121/ 82012-26
www.wuerttembergische-philharmonie.de

Besuchen Sie uns auf unseren Social-Media 
Kanälen. Einfach QR-Code scannen und 
mehr erfahren ... 

Donnerstag, 7. November 2024  
20 Uhr | Stadthalle Reutlingen

SVÄNGFONIA – ein Programm zwischen 
Balkanrhythmen, fi nnischem Tango, Klassik 
und Jazz.

Eero Turkka, Eero Grundström ¬ Mund-
harmonikas | Jouko Kyhälä ¬ Harmonetta 
und Mundharmonikas | Pasi Leino ¬ Bass-
Mundharmonika

Janne Nisonen ¬ Leitung

THEATERHAUS SCHAUSPIEL PRODUKTIONEN
MONATLICH IM PROGRAMM

17.10.24 Literatur
LUDWIG BLOCHBERGER  Das Buch der von Neil Young Getöteten

28.09.24 Kabarett ALFRED DORFER Gleich

01. + 02.11.24 Theater MARTIN BRAMBACH  Der Gang vor die Hunde
THE SEVEN SINSRENAISSANCE ANTHOLOGY

und

ICH WERDE 
NICHT HASSEN

21. - 24.11.202413. – 17.11.2024 19. - 22.12.2024

JOE HERTENSTEIN TRIO 
WITH RAY ANDERSON

23.10.2024

THE RUBETTES feat. BILL HURD & 
THE ANIMALS feat. JOHN STEELE

07.10.2024

SALIHA
Die unsichtbaren “Gast”-Arbeiterinnen

„Es ist die nur selten erzählte Geschichte weiblicher Arbeitsmigration, 
die Geschichte einer starken Frau, eines Überlebenskampfes.“ 

„…ein Lehrstück über die Entstehung des deutschen Wirtschaftswunders, 
grandios gespielt und unbedingt sehenswert.“ – Stuttgarter Zeitung 

DIE DEUTSCHE
AYŞE

 12.10. 19:00 - 22:00 Uhr
 Sa Opernhaus  

 Der Freischütz 
Musik Carl Maria von Weber
Inszenierung Achim Freyer
In deutscher Sprache
In diesem Schicksalsdrama geht es um mehr 
als um Sehnsucht, Liebe und Natur.

 13.10. 18:00 - 19:45 Uhr
 So Opernhaus  

 Salome 
Musik Richard Strauss
Inszenierung Kirill Serebrennikov
In deutscher Sprache
Oper über das Unbehagen in unserer Kultur 
und die Unfähigkeit zu lieben

 14.10. 19:00 -22:00 Uhr
 Mo Opernhaus  

 Il trovatore 
Musik Giuseppe Verdi
Inszenierung Paul-Georg Dittrich
In italienischer Sprache
Eine fast mythische Erzählung voll 
unglaublicher Wendungen

 15.10. 19:00 - 22:00 Uhr
 Di Opernhaus 

 Der Freischütz
Musik Carl Maria von Weber
Inszenierung Achim Freyer
 In deutscher Sprache
In diesem Schicksalsdrama geht es um mehr 
als um Sehnsucht, Liebe und Natur.

 19.10. 18:00 - 20:00 Uhr  
 Sa Forum Ludwigsburg 
Verdi Requiem 
Musik Guiseppe Verdi
Chor und Orchester des Nationaltheaters 
Mannheim
Guiseppe Verdis „Messa da Requiem“

 19.10. 19:30 - 21:15 Uhr  
 Sa Opernhaus  

 Salome 
Musik Richard Strauss
Inszenierung Kirill Serebrennikov
In deutscher Sprache
Oper über das Unbehagen in unserer Kultur 
und die Unfähigkeit zu lieben

 21.10. 19:30 - 21:15 Uhr 
 Mo Opernhaus  

 Salome 
Musik Richard Strauss
Inszenierung Kirill Serebrennikov
In deutscher Sprache
Oper über das Unbehagen in unserer Kultur 
und die Unfähigkeit zu lieben

 25.10. 19:00 -22:00 Uhr
 Fr Opernhaus  

 Die Zauberflöte 
Musik Wolfgang Amadeus Mozart
Inszenierung Barrie Kosky, Suzanne Andrade 
In deutscher Sprache
Eine Geschichte des Erwachsenwerdens und 
der Liebe

 26.10. 19:00 Uhr
 Sa Opernhaus  

 Sancta 
Musik Paul Hindemith 
Inszenierung Florentina Holzinger
Opernperformance von Florentina Holzinger 
mit Paul Hindemiths Oper Sancta Susanna, 
geistlichen Werken und Neukompositionen

 27.10. 18:30 Uhr
 So Opernhaus  

 Sancta 
Musik Paul Hindemith 
Inszenierung Florentina Holzinger
 Opernperformance von Florentina Holzinger 
mit Paul Hindemiths Oper Sancta Susanna, 
geistlichen Werken und Neukompositionen

 30.10. 19:00 -22:00 Uhr
 Mi Opernhaus  

 Die Zauberflöte 
Musik Wolfgang Amadeus Mozart
Inszenierung Barrie Kosky, Suzanne Andrade 
In deutscher Sprache
Eine Geschichte des Erwachsenwerdens und 
der Liebe

 31.10. 19:30 - 21:15 Uhr 
 Do Opernhaus  

 Salome 
Musik Richard Strauss
Inszenierung Kirill Serebrennikov
 In deutscher Sprache
Oper über das Unbehagen in unserer Kultur 
und die Unfähigkeit zu lieben

Theater
 5.9. 19:00 - 21:00 Uhr
 Do Wortkino Dein Theater

 Schachnovelle 
Autor Stefan Österle, Wolfgang Stahl 
nach Stefan Zweig 
Ein Buch als Lebensretter 

 6.9. 19:00 - 21:00 Uhr
 Fr Wortkino Dein Theater

 Schachnovelle 
Autor Stefan Österle, Wolfgang Stahl 
nach Stefan Zweig 
Ein Buch als Lebensretter 

 9.9. 16:00 - 17:45 Uhr
 Mo Wortkino Dein Theater 

 Ewig und drei Tage 
Autoren Hans Rasch und Norbert Eilts 
Alter als einziges Mittel für langes Leben

 12.9. 20:15 - 21:30 Uhr
 Do Theaterhaus T4 

 Du bist meine Mutter 
Autor Joop Admiraal 
Inszenierung Werner Schretzmeier „ 
Ein berührendes Stück über Hilfsbedürftigkeit 
und Abhängigkeit

Du bist meine Mutter © Regina Brocke presse

 13.9. 20:15 - 21:35 Uhr
 Fr Theaterhaus - T4 

 Wer lange wartet, stirbt 
Autorin Karina Wasitschek
Inszenierung Katja Schmidt-Oehm, Brigitte 
Luik
Monolog einer Klimaaktivistin 

 13.9. 20:00 - 21:45 Uhr
 Fr Wortkino Dein Theater 

 Ewig und drei Tage
Autoren Hans Rasch und Norbert Eilts 
Alter als einziges Mittel für langes Leben

 14.9. 20:00 -21:40 Uhr
 Sa Wortkino Dein Theater 

 Jüdische Zigeunerin 
Autorin Katharina Reich 
Porträt der Lyrikerin Rose Ausländer

 15.9. 18:00 -20:00 Uhr
 So Wortkino Dein Theater 

 Reiselust 
Programm von Stefan Österle
Ein Streifzug durch das Werk Hermann Hesses
 

 18.9. 20:00 -22:00 Uhr
 Mi Altes Schauspielhaus 

 Gefährliche Liebschaften 
nach dem Roman von Pierre-Ambroise-
François Choderlos de Laclos
Inszenierung Ulrich Wiggers 
Sittengemälde aus dem Frankreich des 18. 
Jahrhunderts – und zugleich ein spannendes 
Stück um Macht, Manipulation und Moral

Gefährliche Liebschaften © Martin Sigmund

 19.9. 20:00 -22:00 Uhr
 Do Altes Schauspielhaus  

 Gefährliche Liebschaften 
nach dem Roman von Pierre-Ambroise-
François Choderlos de Laclos
Inszenierung Ulrich Wiggers
Sittengemälde aus dem Frankreich des 18. 
Jahrhunderts – und zugleich ein spannendes 
Stück um Macht, Manipulation und Moral

 19.9. 20:00 Uhr
 Do Theaterhaus - T3 

 Geheimplan gegen Deutschland
Autoren Lolita Lax, Jean Peters, Kay Voges
Szenische Lesung der Correctiv-Recherche 
rund um ein Treffen der AfD 

 19.9. 19:00 - 21:00 Uhr
 Do Wortkino Dein Theater 

 Theodor Fontane 
Autor Hans Rasch 
Über Theodor Fontane 

 20.9. 20:00 Uhr
 Fr Kulturwerk  

 Krimiwerke 
Inszenierung Improtheater 
Ein abendfüllender, improvisierter Krimi

 20.9. 20:00 Uhr
 Fr Theaterhaus - T3 

 Geheimplan gegen Deutschland
Autoren Lolita Lax, Jean Peters, Kay Voges
Szenische Lesung der Correctiv-Recherche 
rund um ein Treffen der AfD 

 20.9. 20:00 - 21:40 Uhr
 Fr Wortkino Dein Theater 

 Jüdische Zigeunerin 
Autorin Katharina Reich 
Porträt der Lyrikerin Rose Ausländer

 21.9. 20:15 - 21:25 Uhr
 Sa Theaterhaus - T4 

 Die deutsche Ayse 
Autor Tugsal Mogul 
Inszenierung Janet Stornowski
Drei türkische Frauen aus der ersten Einwan-
derergeneration kommen in ein fremdes Land

Eine Veranstaltungsreihe der

2024

Von Mai bis Oktober widmet sich der Literatursommer historischen und 
aktuellen Beispielen der Literatur des Landes und ihrem Einfluss auf das 
freiheitliche, demokratische Leben in Baden-Württemberg – und darüber 
hinaus. Alle Termine der über 200 Veranstaltungen im ganzen Land unter: 
www.liso.events

 LITERATUR UND 
 DEMOKRATIE 
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 21.9. 20:00 - 22:00 Uhr
 Sa Wortkino Dein Theater 

 Katharina von Bora 
Inszenierung Friedrich Beyer 
Die Professionen der Frau Luther. 
Szenische Lesung mit Gesine Keller 

 22.9. 19:30 Uhr
 So Schauspielhaus 

 Berlin Alexanderplatz
Autor Alfred Döblin
Inszenierung Dušan David Pařízek
Die Geschichte des Franz Biberkopf 

 22.9. 18:00 - 20:00 Uhr
 So Theater Atelier 

 Es war einmal ein Mord 
Inszenierung Giovanni Gagliano 
Eine perfekte Mischung aus Spannung, 
Humor und kriminellen Intrigen.  

 22.9. 19:00 - 20:40 Uhr
 So Theaterhaus - T4 

 Ein ganz gewöhnlicher Jude 
Autor Charles Lewinsky 
Inszenierung Christof Küster
Monolog einer Abrechnung  

 23.9. 20:00 Uhr
 Mo Schwabenlandhalle  

 Frühstück bei Tiffany
nach dem Roman von Truman Capote
Benjamin Hille
Holly Golightly mischt das Nachtleben auf und 
bezaubert durch ihre Ausstrahlung 

 24.9. 20:00 - 22:00 Uhr
 Di Altes Schauspielhaus  

 Gefährliche Liebschaften
nach dem Roman von Pierre-Ambroise-
François Choderlos de Laclos
Inszenierung Ulrich Wiggers
Sittengemälde aus dem Frankreich des 18. 
Jahrhunderts – und zugleich ein spannendes 
Stück um Macht, Manipulation und Moral

 24.9. 20:00 Uhr
 Di Schwabenlandhalle 

 Frühstück bei Tiffany
nach dem Roman von Truman Capote
Benjamin Hille
Holly Golightly mischt das Nachtleben auf und 
bezaubert durch ihre Ausstrahlung 

 25.9. 20:00 - 21:40 Uhr
 Mi Theaterhaus - T3 

 Saliha
Textfassung und Inszenierung
Anina Jendreyko
Türkische Arbeiterin, die in den frühen 60er 
Jahren nach Deutschland kam.  

 26.9. 20:00 - 21:40 Uhr
 Do Theaterhaus - T3 

 Saliha
Textfassung und Inszenierung
Anina Jendreyko
Türkische Arbeiterin, die in den frühen 60er 
Jahren nach Deutschland kam.  

  
Premiere

 27.9. 19:30 Uhr
 Fr Wilhelma Theater  

 Pension Schöller
Autoren Wilhelm Jacoby, Carl Laufs
Inszenierung Christian von Treskow
Eine Pension als vermeintliche Irrenanstalt

27.09 20:00 - 21:45 Uhr
 Fr Wortkino Dein Theater 

 Einfach sagenhaft 
Mit Ellen Schubert 
Sagenhafte Sagen aus Württemberg und Baden

 27.9. Württtembergische
 Fr Landesbühne Esslingen

 Der eingebildete Kranke 
Autor Molière, 
Bearbeitung Martin Heckmanns
Neufassung von Molières berühmte Komödie 
über den eingebildeten Kranken 

 28.9. 19:30 - 21:00 Uhr
 Sa Theaterhaus - T3

 And Now Hanau
Autor Tuǧsal Moǧul
Inszenierung Werner Schretzmeier 
Rekonstruktion der Ereignisse um den 
rassistisch motivierten Terroranschlag vom 
19. Februar 2020 in Hanau 

 28.9. 20:00 - 21:45 Uhr
 Sa Wortkino Dein Theater 

 Einfach sagenhaft 
Mit Ellen Schubert 
Sagenhafte Sagen aus Württemberg und Baden

 29.9. 19:30 Uhr
 So Schauspielhaus 

 Berlin Alexanderplatz
Autor Alfred Döblin
Inszenierung Dušan David Pařízek
Die Geschichte des Franz Biberkopf 

 29.9. 19:30 - 21:00 Uhr
 So Theaterhaus - T3 

 And Now Hanau
Autor Tuǧsal Moǧul
Inszenierung Werner Schretzmeier 
Rekonstruktion der Ereignisse um den 
rassistisch motivierten Terroranschlag vom 
19. Februar 2020 in Hanau 

 29.9. 19:30 Uhr
 So Wilhelma Theater  

 Pension Schöller
Autoren Wilhelm Jacoby, Carl Laufs
Inszenierung Christian von Treskow
Eine Pension als vermeintliche Irrenanstalt

 1.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Di Altes Schauspielhaus 

 Gefährliche Liebschaften
nach dem Roman von Pierre-Ambroise-
François Choderlos de Laclos
Inszenierung Ulrich Wiggers
Sittengemälde aus dem Frankreich des 18. 
Jahrhunderts – und zugleich ein spannendes 
Stück um Macht, Manipulation und Moral

 1.10. 16:00 - 17:45 Uhr
 Di Wortkino Dein Theater 

 Katharina von Bora 
Inszenierung Friedrich Beyer 
Die Professionen der Frau Luther. 
Szenische Lesung mit Gesine Keller

 2.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Mi Altes Schauspielhaus 

 Gefährliche Liebschaften 
nach dem Roman von Pierre-Ambroise-
François Choderlos de Laclos
Inszenierung Ulrich Wiggers
Sittengemälde aus dem Frankreich des 18. 
Jahrhunderts – und zugleich ein spannendes 
Stück um Macht, Manipulation und Moral

 2.10. 20:00 - 21:30 Uhr
 Mi Theaterhaus - T3 

 And Now Hanau 
Autor Tuǧsal Moǧul
Inszenierung Werner Schretzmeier 
Rekonstruktion der Ereignisse um denras-
sistisch motivierten Terroranschlag vom 19. 
Februar 2020 in Hanau 

 3.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Do Altes Schauspielhaus 

 Gefährliche Liebschaften
nach dem Roman von Pierre-Ambroise-
François Choderlos de Laclos
Inszenierung Ulrich Wiggers
Sittengemälde aus dem Frankreich des 18. 
Jahrhunderts – und zugleich ein spannendes 
Stück um Macht, Manipulation und Moral

 3.10. 19:30 - 21:30 Uhr
 Do Schauspielhaus 

 Amerika
Autor Franz Kafka
Inszenierung Viktor Bodó
Fremdsein und Weltverlust eines Heimatlosen 
in der modernen Welt

Amerika © Thomas Aurin

 3.10. 20:00 Uhr 
 Do Theaterhaus - T3

 Geheimplan gegen Deutschland
Autoren Lolita Lax, Jean Peters, Kay Voges
Szenische Lesung der Correctiv-Recherche 
rund um ein Treffen der AfD

 3.10. 19:00 - 19:50 Uhr
 Do Wortkino Dein Theater 

 Wir sind ein Volk - Oder? 
nach dem Buch von Freya Klier (Hrsg)
Zeitzeugen des Mauerfalls aus Ost und West 
erinnern sich und ziehen Bilanz.

 4.10. 19:30 Uhr
 Fr Theater der Altstadt  

 Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 4.10. 19:00 - 21:30 Uhr
 Fr Theater tri-bühne 

 Stolz und Vorurteil
Autorin Isobel McArthur nach Jane Austen
Inszenierung Florian Dehmel
Jane Austens berühmter Roman als irrwitzige 
Pop-Komödie mit Musik

 5.10. 16:00 - 18:00 Uhr
 Sa Komödie im Marquardt  

 Frau Knöpfle kann´s nicht lassen
Autor Sam Bobrick
Inszenierung Karin Eppler
Verschrobene Typen, witzige Dialoge und 
reichlich Situationskomik

 5.10. 19:30 Uhr
 Sa Theater der Altstadt  

 Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 5.10. 19:00 - 21:30 Uhr
 Sa Theater tri-bühne

 Stolz und Vorurteil
Autorin Isobel McArthur nach Jane Austen
Inszenierung Florian Dehmel
Jane Austens berühmter Roman als irrwitzige 
Pop-Komödie mit Musik

 5.10. 20:30 -21:45 Uhr
 Sa Theaterhaus - T3 

 Furor
Autoren Lutz Hübner, Sarah Nemitz
Inszenierung Werner Schretzmeier
Furor behandelt die aktuellen Entwicklungen 
einer auseinanderdriftenden Gesellschaft

 5.10. 19:30 Uhr
 Sa Wilhelma Theater 

 Pension Schöller
Autoren Wilhelm Jacoby, Carl Laufs
Inszenierung Christian von Treskow
Eine Pension als vermeintliche Irrenanstalt

 5.10. 20:00 - 21:00 Uhr
 Sa Wortkino Dein Theater 

 Die sieben Schwaben 
Autoren: Ludwig Aurbacher, Hans Rasch
Schwäbische Satire um die Errettung des 
Schwabenlandes vor dem drohenden Unter-
gang

 6.10. 18:00 Uhr
 So Forum Theater Stuttgart  

 Ein Sommernachtstraum
Autor William Shakespeare
Inszenierung Dieter Nelle
Alles wirbelt durcheinander: das Begehren, 
die Geschlechter, das Spiel im Spiel

 6.10. 19:30 - 21:30 Uhr
 So  Schauspielhaus 

 Amerika
Autor Franz Kafka
Inszenierung Viktor Bodó
Auswanderergeschichte und zugleich ein 
Anti-Bildungsroman

 6.10. 19:00 - 20:10 Uhr
 So Theater am Olgaeck 

 Ein Bericht für eine Akademie
Autor Franz Kafka
Inszenierung Gustav A. Frank
Eine Parabel auf die soziale Enge menschlicher 
Gesellschaft.

 6.10. 17:00 Uhr
 So Theater der Altstadt  

 Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 6.10. 18:00 - 19:00 Uhr
 So Wortkino Dein Theater 

 Die sieben Schwaben 
Autoren: Ludwig Aurbacher, Hans Rasch
Schwäbische Satire um die Errettung des 
Schwabenlandes vor dem drohenden Untergang

 8.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Di Altes Schauspielhaus 

 Gefährliche Liebschaften
nach dem Roman von Pierre-Ambroise-
François Choderlos de Laclos
Inszenierung Ulrich Wiggers
Sittengemälde aus dem Frankreich des 18. 
Jahrhunderts – und zugleich ein spannendes 
Stück um Macht, Manipulation und Moral

 8.10. 16:00 - 17:45 Uhr
 Di Wortkino Dein Theater 

 Katharina von Bora 
Inszenierung Friedrich Beyer 
Die Professionen der Frau Luther. 
Szenische Lesung mit Gesine Keller

 9.10. 19:30 Uhr
 Mi Theater der Altstad 

 Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 9.10. 19:00 - 21:30 Uhr
 Mi Theater tri-bühne

 Stolz und Vorurteil
Autorin Isobel McArthur nach Jane Austen
Inszenierung Florian Dehmel
Jane Austens berühmter Roman als irrwitzige 
Pop-Komödie mit Musik

  
Premiere

 10.10. 19:00 - 20:00 Uhr
 Do FITZ! Zentrum für Figurentheater

 woyzeck creature
frei nach Georg Büchner
Schauspiel mit Masken, Puppen und Musik 

 10.10. 19:30 Uhr
 Do Forum Theater Stuttgart  

 Ein Sommernachtstraum
Autor William Shakespeare
Inszenierung Dieter Nelle
Alles wirbelt durcheinander: das Begehren, 
die Geschlechter, das Spiel im Spiel 

 10.10. 19:30 Uhr
 Do Theater der Altstad 

 Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 11.10. 19:00 - 20:00 Uhr
 Fr FITZ! Zentrum für Figurentheater

 woyzeck creature
frei nach Georg Büchner
Schauspiel mit Masken, Puppen und Musik 

 11.10. 19:30 Uhr
 Fr Forum Theater Stuttgart 

 Ein Sommernachtstraum
Autor William Shakespeare
Inszenierung Dieter Nelle
Alles wirbelt durcheinander: das Begehren, 
die Geschlechter, das Spiel im Spiel 

 11.10. 19:30 Uhr
 Fr Theater der Altstad 

 Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 11.10. 19:00 - 20:30 Uhr
 Fr Theater tri-bühne 

 Der Reisende
Autor Ulrich Alexander Boschwitz
Inszenierung László Bagossy
Ein Abend voller literarischer, theatraler und 
multimedialer Entdeckungen

Der Reisende @ Laura Kifferle

 11.10. 19:30 Uhr
 Fr Wilhelma Theater 

 Pension Schöller
Autoren Wilhelm Jacoby, Carl Laufs
Inszenierung Christian von Treskow
Eine Pension als vermeintliche Irrenanstalt

 11.10. 20:00 - 21:40 Uhr
 Fr Wortkino Dein Theater 

 Jüdische Zigeunerin 
Autorin Katharina Reich 
Porträt der Lyrikerin Rose Ausländer

 12.10. 19:00 - 20:00 Uhr
 Sa FITZ! Zentrum für Figurentheater

 woyzeck creature 
frei nach Georg Büchner 
Schauspiel mit Masken, Puppen und Musik 

 12.10. 19:30 Uhr
 Sa Forum Theater Stuttgart  

 Ein Sommernachtstraum
Autor William Shakespeare
Inszenierung Dieter Nelle
Alles wirbelt durcheinander: das Begehren, 
die Geschlechter, das Spiel im Spiel 

 12.10. 20:00 Uhr
 Sa Kammertheater  

 Frau Yamamoto ist noch da
Autorin Dea Loher
Inszenierung Burkhard C. Kosminski
Momentaufnahmen, Assoziationsräume 
und Skizzen von Menschen, deren Wege sich 
kreuzen

12.10. 20:00 Uhr
 Sa Theater Atelier

 Der Idiot
Autor Fjodor Dostojewski
Inszenierung Vladislav Grakovski
Die menschliche Seele als Schlachtfeld

Der Idiot © Theater Atelier

 12.10. 19:30 Uhr
 Sa Theater der Altstad 

 Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 12.10. 20:00 Uhr
 Sa Theater Rampe 

 Old Man (Look at my Life) 
Autoren Braun, Schäfer, Vogel (BSV) 
Über die alten Männer der bundesdeutschen 
Mehrheitsgesellschaft der Jahrgänge 1945-64.

 12.10. 19:00 - 20:30 Uhr
 Sa Theater tri-bühne 

 Der Reisende
Autor Ulrich Alexander Boschwitz
Inszenierung László Bagossy
Ein Abend voller literarischer, theatraler und 
multimedialer Entdeckungen

 12.10. 19:30 Uhr
 Sa Wilhelma Theater 

 Pension Schöller
Autoren Wilhelm Jacoby, Carl Laufs
Inszenierung Christian von Treskow
Eine Pension als vermeintliche Irrenanstalt

 12.10. 20:00 - 21:45 Uhr
 Sa Wortkino Dein Theater 

 Einfach sagenhaft 
Mit Ellen Schubert 
Sagenhafte Sagen aus Württemberg und Baden
  

19:30 Uhr
 12.10. Württembergische Landesbühne
 Sa Esslingen  

 Die Grube 
Aurorin Ingrid Bachér, Mirjam Neidhart
Schicksal der Menschen im Braunkohletage-
bau-Revier

 13.10. 16:00 Uhr
 So Forum Theater Stuttgart  

 Ein Sommernachtstraum
Autor William Shakespeare
Inszenierung Dieter Nelle
Alles wirbelt durcheinander: das Begehren, 
die Geschlechter, das Spiel im Spiel 

 13.10. 19:30 Uhr
 So Schauspielhaus 

 Berlin Alexanderplatz
Autor Alfred Döblin
Inszenierung Dušan David Pařízek
Die Geschichte des Franz Biberkopf

 13.10. 20:00 Uhr
 So Theater Atelier 

 Der Idiot
Autor Fjodor Dostojewski
Inszenierung Vladislav Grakovski
Die menschliche Seele als Schlachtfeld

 13.10. 19:30 Uhr
 So Theater der Altstad 

 Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 13.10. 19:15 - 20:35 Uhr
 So Theaterhaus - T4 

 Wer lange wartet, stirbt
Autorin Karina Wasitschek
Inszenierung Katja Schmidt-Oehm, 
Brigitte Luik
Monolog einer Klimaaktivistin

Wer lange wartet stirbt @ Regina Brocke

  
16:00 Uhr

 13.10. Württembergische Landesbühne
 So Esslingen 
  Der eingebildete Kranke
Autor Molière, 
Bearbeitung Martin Heckmanns
Molières berühmte Komödie über den ein-
gebildeten Kranken in einer temporeichen 
Neufassung

 13.10. 18:00 - 20:00 Uhr
 So Wortkino Dein Theater 

 Theodor Fontane 
Autor Hans Rasch 
Über Theodor Fontane

 14.10. 20:00 Uhr
 Mo Kammertheater  

 Frau Yamamoto ist noch da
Autorin Dea Loher
Inszenierung Burkhard C. Kosminski
Momentaufnahmen, Assoziationsräume 
und Skizzen von Menschen, deren Wege sich 
kreuzen

 15.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Di Altes Schauspielhaus 

 Gefährliche Liebschaften
nach dem Roman von Pierre-Ambroise-
François Choderlos de Laclos
Inszenierung Ulrich Wiggers
Sittengemälde aus dem Frankreich des 18. 
Jahrhunderts – und zugleich ein spannendes 
Stück um Macht, Manipulation und Moral

 15.10. 20:00 Uhr
 Di Kammertheater 

 Frau Yamamoto ist noch da
Autorin Dea Loher
Inszenierung Burkhard C. Kosminski
Momentaufnahmen, Assoziationsräume 
und Skizzen von Menschen, deren Wege sich 
kreuzen

 15.10. 16:00 - 18:00 Uhr
 Di Wortkino Dein Theater 

 Schachnovelle 
Autor Stefan Österle, Wolfgang Stahl nach 
Stefan Zweig 
Ein Buch als Lebensretter

 16.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Mi Altes Schauspielhaus 

 Gefährliche Liebschaften
nach dem Roman von Pierre-Ambroise-
François Choderlos de Laclos
Inszenierung Ulrich Wiggers
Sittengemälde aus dem Frankreich des 18. 
Jahrhunderts – und zugleich ein spannendes 
Stück um Macht, Manipulation und Moral

 16.10. 19:30 - 21:30 Uhr
 Mi Komödie im Marquardt  

 Frau Knöpfle kann´s nicht lassen
Autor Sam Bobrick
Inszenierung Karin Eppler
Verschrobene Typen, witzige Dialoge und 
reichlich Situationskomik

 16.10. 20:00 Uhr
 Mi Theater Rampe 

 Old Man (Look at my Life) 
Autoren Braun, Schäfer, Vogel (BSV) 
Alte weiße Männer, Seniorenmode, Americana 
und das langsame Verschwinden 

 16.10. 19:00 - 20:10 Uhr
 Mi Theater tri-bühne 

 Frida - Viva la Vida!
Autorin Frida Kahlo
Inszenierung Florian Dehmel 
Frida Kahlo malte, musizierte, dichtete und 
sang, als ob sie Energie für zwei Leben hätte

 16.10. 20:15 - 21:30 Uhr
 Mi Theaterhaus - T4 

 Du bist meine Mutter
Autor Joop Admiraal 
Inszenierung Werner Schretzmeier
 Ein berührendes Stück über Hilfsbedürftigkeit 
und Abhängigkeit

 16.10. 19:00-21:00 Uhr
 Mi Wortkino Dein Theater 

 Schachnovelle 
Autor Stefan Österle, Wolfgang Stahl nach 
Stefan Zweig 
Ein Buch als Lebensretter

 17.10. 19:30 Uhr
 Do Forum Theater Stuttgart  

 Ein Sommernachtstraum
Autor William Shakespeare
Inszenierung Dieter Nelle
Alles wirbelt durcheinander: das Begehren, 
die Geschlechter, das Spiel im Spiel 

 17.10. 19:30 - 21:30 Uhr
 Do Komödie im Marquardt  

 Frau Knöpfle kann´s nicht lassen
Autor Sam Bobrick
Inszenierung Karin Eppler
Verschrobene Typen, witzige Dialoge und 
reichlich Situationskomik
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Frau Knöpfle kanns nicht lassen @ Martin Sigmund 

 17.10. 20:00 Uhr
 Do Theater Rampe 

 Old Man (Look at my Life) 
Autoren Braun, Schäfer, Vogel (BSV) 
Alte weiße Männer, Seniorenmode, Americana 
und das langsame Verschwinden 

 17.10. 19:00 - 20:10 Uhr
 Do Theater tri-bühne 

 Frida - Viva la Vida!
Autorin Frida Kahlo
Inszenierung Florian Dehmel 
Frida Kahlo malte, musizierte, dichtete und 
sang, als ob sie Energie für zwei Leben hätte

 18.10. 19:30 Uhr
 Fr Forum Theater Stuttgart  

 Ein Sommernachtstraum
Autor William Shakespeare
Inszenierung Dieter Nelle
Alles wirbelt durcheinander: das Begehren, 
die Geschlechter, das Spiel im Spiel 

 18.10. 20:00 Uhr
 Fr Schwabenlandhalle Fellbach

 Moby Dick
nach dem Roman von Herman Melville
Inszenierung nach dem Roman von Herman 
Melville

 18.10. 19:30 - 20:40 Uhr
 Fr Theater am Olgaeck 

 Ein Bericht für eine Akademie
Autor Franz Kafka
Inszenierung Gustav A. Frank
Eine Parabel auf die soziale Enge menschlicher 
Gesellschaft.

Ein Bericht für eine Akademie @ AOGAF

 18.10. 20:00 - 21:30 Uhr
 Fr Theater Atelier 

 Nachtasyl
Autor Maxim Gorki
Inszenierung Vladislav Grakovski
 Träumen und ringen gescheiterter Menschen 
um Selbstwert und Würde

 18.10. 19:30 Uhr
 Fr Theater der Altstad 

 Die Möwe
Autor  Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 18.10. 20:00 Uhr
 Fr Theater Rampe 

 Old Man (Look at my Life)
Autoren Braun, Schäfer, Vogel (BSV) 
Alte weiße Männer, Seniorenmode, Americana 
und das langsame Verschwinden 

 18.10. 19:00 - 20:20 Uhr
 Fr Theater tri-bühne 

 Snowden 3.3 
Autor und Inszenierung Laszlo Bagossy
Edward Snowden träumt in seiner Moskauer 
Wohnung

 18.10. 19:30 Uhr
 Fr Wilhelma Theater 

 Pension Schöller
Autoren Wilhelm Jacoby, Carl Laufs
Inszenierung Christian von Treskow
Eine Pension als vermeintliche Irrenanstalt

 18.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Fr Wortkino Dein Theater 

 Theodor Fontane 
Autor Hans Rasch 
Über Theodor Fontane

 19.10. 19:30 Uhr
 Sa Forum Theater Stuttgart  

 Ein Sommernachtstraum
Autor William Shakespeare
Inszenierung Dieter Nelle
Alles wirbelt durcheinander: das Begehren, 
die Geschlechter, das Spiel im Spiel 

 19.10. 19:30 - 22:00 Uhr
 Sa Schauspielhaus 

 Hotel Savoy 
Inszenierung Corinna von Rad 
Eine Hybridoperette mit der Musicbanda 
Franui

 19.10. 20:00 Uhr 
 Sa Studio Theater Stuttgart 

 fort schreiten
Autor Konstantin Küspert
Inszenierung Nadine Klante
Ein scharfsinniger, tiefgründiger Blick auf die 
aktuellen Themen der Zeit, mit viel Humor

 19.10. 20:00 - 21:40 Uhr
 Sa Theater Atelier 

 Der letzte Vorhang
Autorin Maria Goos
Inszenierung Vladislav Grakovski
Ein komisches Spiel der Kunst um die toderns-
ten Dinge des Lebens.

 19.10. 19:30 Uhr
 Sa Theater der Altstad 

 Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 19.10. 19:00 - 20:20 Uhr
 Sa Theater tri-bühne 

 Snowden 3.3 
Autor und Inszenierung Laszlo Bagossy
Edward Snowden träumt in seiner Moskauer 
Wohnung

 19.10. 20:30 - 21:40 Uhr
 Sa Theaterhaus - T3 

 Die Deutsche Ayse
Autor Tugsal Mogul 
Inszenierung Janet Stornowski
Drei türkische Frauen aus der ersten Ein-
wanderergeneration kommen in ein fremdes 
Land, 

 19.10. 20:00 Uhr
 Sa Wilhelma Theater 

 Von Schmetterlingen & Steckenpferden
Autor Marc von Henning
Inszenierung 
Spiel über die Verwandlung

Von Schmetterlingen und Steckenpferden 
© Beate Armbruster

 20.10. 18:00 Uhr
 So Forum Theater Stuttgart  

 Ein Sommernachtstraum
Autor William Shakespeare
Inszenierung Dieter Nelle
Alles wirbelt durcheinander: das Begehren, 
die Geschlechter, das Spiel im Spiel 

 20.10. 19:30 - 22:00 Uhr
 So Schauspielhaus 

 Hotel Savoy  
Inszenierung Corinna von Rad
Eine Hybridoperette mit der Musicbanda 
Franui

 20.10. 19:00 - 20:10 Uhr
 So Theater am Olgaeck 

 Ein Bericht für eine Akademie
Autor Franz Kafka
Inszenierung Gustav A. Frank
Eine Parabel auf die soziale Enge menschlicher 
Gesellschaft.

 20.10. 18:00 - 20:00 Uhr
 So Theater Atelier 

 Es war einmal ein Mord
Autor Giovanni Gagliano
Inszenierung Vladislav Grakovski
Eine perfekte Mischung aus Spannung, Hu-
mor und kriminellen Intrigen

 21.10. 20:15 - 21:45 Uhr
 Mo Theaterhaus - T4 

 Ich werde nicht hassen
Autor Izzeldin Abuelaish 
Inszenierung Ernst Konarek
Die wahre Geschichte von Dr. med. Abuelaish 
und seinem Leben in Gaza

 21.10. 16:00 - 17:45 Uhr
 Mo Wortkino Dein Theater 

 Ewig und drei Tage 
Autoren Hans Rasch und Norbert Eilts
Alter als einziges Mittel für langes Leben

 22.10. 20:15 - 21:45 Uhr
 Di Theaterhaus - T4 

 Ich werde nicht hassen
Autor Izzeldin Abuelaish 
Inszenierung Ernst Konarek
Die wahre Geschichte von Dr. med. Abuelaish 
und seinem Leben in Gaza

 22.10. 19:00 - 20:40 Uhr
 Di Theater Tri-bühne 

 100 Songs
Autor Roland Schimmelpfennig
Inszenierung László Bagossy
Ein poetisches Requiem

100 Songs © Theater tri-bühne, Dániel Máté Sándor

 22.10. 16:00 - 17:45 Uhr
 Di Wortkino Dein Theater 

 Ewig und drei Tage 
Autoren Hans Rasch und Norbert Eilts
Alter als einziges Mittel für langes Leben

 23.10. 19:30 - 21:30 Uhr
 Mi Komödie im Marquardt  

 Frau Knöpfle kann´s nicht lassen
Autor Sam Bobrick
Inszenierung Karin Eppler
Verschrobene Typen, witzige Dialoge und 
reichlich Situationskomik

 23.10. 19:30 Uhr
 Mi Schauspielhaus 

 Berlin Alexanderplatz
Autor Alfred Döblin
Inszenierung Dušan David Pařízek
Die Geschichte des Franz Biberkopf

 23.10. 20:00 Uhr
 Mi Schwabenlandhalle Fellbach

 Backbeat
Autoren Iain Softely, Stephen Jeffreys
Inszenierung Franz-Joseph Dieken
Musical über die Beatles in Hamburg

Backbeat © Baraniak

 23.10. 20:00 Uhr
 Mi Studio Theater Stuttgart 

 fort schreiten
Autor Konstantin Küspert
Inszenierung Nadine Klante
Ein scharfsinniger, tiefgründiger Blick auf die 
aktuellen Themen der Zeit, mit viel Humor

 23.10. 19:00 - 20:40 Uhr
 Mi Theater Tri-bühne 

 100 Songs
Autor Roland Schimmelpfennig
Inszenierung László Bagossy
Ein poetisches Requiem
  

Premiere
 24.10. 20:30 - 22:00 Uhr
 Do FITZ! Zentrum für Figurentheater

 GesIchter 
Masken, Spiel Sarah Wissner 
Solo für eine Spielerin in multiplen Spiegelun-
gen ihres GesICHts

 24.10. 19:30 - 21:00 Uhr
 Do Forum Theater Stuttgart  

 Emmas Glück
Autor Claudia Schreiber
Inszenierung Dieter Nelle 
Ein modernes Märchen, Krimi und wunder-
voll skurrile Liebesgeschichte in einem

 24.10. 19:30 - 21:30 Uhr
 Do Komödie im Marquardt  

 Frau Knöpfle kann´s nicht lassen
Autor Sam Bobrick
Inszenierung Karin Eppler
Verschrobene Typen, witzige Dialoge und 
reichlich Situationskomik

 24.10. 19:30 Uhr
 Do Schauspielhaus 

 Die Erziehung des Rudolf Steiner
Autor und Inszenierung Dead Centre
Woher stammen die Strahlkraft und Ambiva-
lenz des Rudolf Steiner?

 24.10. 20:00 Uhr
 Do Schwabenlandhalle Fellbach

 Backbeat
Autoren Iain Softely, Stephen Jeffreys
Inszenierung Franz-Joseph Dieken
Musical über die Beatles in Hamburg

 24.10. 20:30 Uhr
 Do Theaterhaus - T3 

 Geheimplan gegen Deutschland
Autoren Lolita Lax, Jean Peters, Kay Voges 
Szenische Lesung der Correctiv-Recherche 
rund um ein Treffen der AfD
  

19:30 Uhr
 24.10. Württembergische Landesbühne
 Do Esslingen
  Der eingebildete Kranke
Autor Molière, 
Bearbeitung Martin Heckmanns
Molières berühmte Komödie über den ein-
gebildeten Kranken in einer temporeichen 
Neufassung
  

18:00 - 19:30 Uhr und
 25.10. 20:30 - 22:00 Uhr
 Fr FITZ! Zentrum für Figurentheater
  GesIchter 
Masken, Spiel Sarah Wissner 
Solo für eine Spielerin in multiplen Spiegelun-
gen ihres GesICHts

GesIchter © Sarah Wissner

 25.10. 18:00 - 19:30 Uhr
 Fr Forum Theater Stuttgart  
  Emmas Glück
Autor Claudia Schreiber
Inszenierung Dieter Nelle 
Ein modernes Märchen, Krimi und wunder-
voll skurrile Liebesgeschichte in einem

 25.10. 20:00 Uhr
 Fr Studio Theater Stuttgart 
  fort schreiten
Autor Konstantin Küspert
Inszenierung Nadine Klante
Ein scharfsinniger, tiefgründiger Blick auf die 
aktuellen Themen der Zeit, mit viel Humor

25.10. 20:00 -21:30 Uhr
 Fr Theater Atelier 
  Der Gott des Gemetzels
Autorin Yasmina Reza
Inszenierung Vladislav Grakovski
Meisterwerk mit psychologischem Tiefgang - 
nachdenklich machend, berührend, brillant

 25.10. 19:30 Uhr
 Fr Theater der Altstad 
  Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 25.10. 20:00 Uhr
 Fr Theater Rampe
  After All Springville 
Konzept und Inszenierung Miet Warlop
Durchgeknalltes Theater-Happening

 25.10. 20:15 Uhr
 Fr Theaterhaus - T3 
  Geheimplan gegen Deutschland
Autoren Lolita Lax, Jean Peters, Kay Voges 
Szenische Lesung der Correctiv-Recherche 
rund um ein Treffen der AfD

  
18:00 - 19:30 und

 26.10. 20:30 - 22:00 Uhr
 Sa FITZ! Zentrum für Figurentheater
  GesIchter 
Masken, Spiel Sarah Wissner
Solo für eine Spielerin in multiplen Spiegelun-
gen ihres GesICHts

 26.10. 19:30 - 21:00 Uhr
 Sa Forum Theater Stuttgart  
  Emmas Glück
Autor Claudia Schreiber
Inszenierung Dieter Nelle 
Ein modernes Märchen, Krimi und wunder-
voll skurrile Liebesgeschichte in einem

 26.10. 20:00 Uhr
 Sa Kammertheater  
  Das irdische Leben 
Autor Thom Luz 
Eine kurze Weltgeschichte in Klängen 

 26.10. 19:30 - 21:30 Uhr
 Sa Schauspielhaus 
  Amerika
Autor Franz Kafka
Inszenierung Viktor Bodó 
Auswanderergeschichte und zugleich ein Anti-
Bildungsroman

 26.10. 20:00 Uhr
 Sa Studio Theater Stuttgart 
  fort schreiten
Autor Konstantin Küspert
Inszenierung Nadine Klante
Ein scharfsinniger, tiefgründiger Blick auf die 
aktuellen Themen der Zeit, mit viel Humor

 26.10. 19:30 Uhr
 Sa Theater der Altstad 
  Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 26.10. 20:00 Uhr
 Sa Theater Rampe 
  After All Springville 
Konzept und Inszenierung Miet Warlop
Durchgeknalltes Theater-Happening

 26.10. 19:00 - 20:05 Uhr
 Sa Theater tri-bühne 
  Gianni
Musik Giacomo Puccini
Inszenierung Dániel Máté Sándor
Live Film des Bühnengeschehens

 26.10. 19:30 Uhr
 Sa Wilhelma Theater 
  Pension Schöller
Autoren Wilhelm Jacoby, Carl Laufs
Inszenierung Christian von Treskow
Eine Pension als vermeintliche Irrenanstalt

 26.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Sa  Wortkino Dein Theater 
  Schachnovelle 
Autor Stefan Österle, Wolfgang Stahl nach 
Stefan Zweig 
Ein Buch als Lebensretter

 27.10. 18:00 - 19:30 Uhr
 So Forum Theater Stuttgart  
  Emmas Glück
Autor Claudia Schreiber
Inszenierung Dieter Nelle
Ein modernes Märchen, Krimi und wunder-
voll skurrile Liebesgeschichte in einem

 27.10. 20:00 Uhr
 So Kammertheater  
  Das irdische Leben 
Autor Thom Luz   
Eine kurze Weltgeschichte in Klängen 

 Freitag, 7. Februar 2025 20 Uhr
 PoeMus – Das kleine Kunstliedfestival
Krešimir Stražanac \ Bassbariton
 Doriana Tchakarova \ Klavier

 Mittwoch, 18. September 2024 20 Uhr
 Streichquartett
 Quatuor Modigliani

Reutlinger 
Kammermusik
Zyklus

Saison 24 ❚ 25

Stadthalle Reutlingen
Spitalhofsaal Reutlingen

Stadt Reutlingen▮Kulturamt 
Telefon 07121 303-2834 
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Sparen Sie über 25 % mit dem Abonnement!

 Freitag, 18. Oktober 2024 20 Uhr
 Klavier mal vier
GrauSchumacher Piano Duo

 Samstag, 19. Oktober 2024 17 Uhr
 Klavier mal vier – Familienkonzert
EKIKO –  Edgars  
Kinderkonzerterlebnis

 Samstag, 19. Oktober 2024 18.30 Uhr
 Klavier mal vier – Gesprächskonzert
Klavierduos GrauSchumacher 
& Jost-Costa

 Donnerstag, 21. November 2024 19.30 Uhr
 PoeMus – Das kleine Kunstliedfestival
Sibylla Rubens \ Sopran
 Doriana Tchakarova \ Klavier

 Dienstag, 21. Januar 2025 20 Uhr
 Bläserquintett und Klavier
Pro� ve 
 Süddeutsche Bläser solisten 
& Friedemann Rieger

 Donnerstag, 6. März 2025 20 Uhr
 Horntrio
Trio Wiek

 Mittwoch, 9. April 2025 20 Uhr
 Streichquartett
 Cuarteto Casals

 Samstag, 17. Mai 2025 20 Uhr
 Klaviertrio
 ATOS Trio
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JAHRE

Kinderkonzerterlebnis
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 27.10. 18:00 - 20:00 Uhr
 So Komödie im Marquardt  
  Frau Knöpfle kann´s nicht lassen
Autor Sam Bobrick
Inszenierung Karin Eppler
Verschrobene Typen, witzige Dialoge und 
reichlich Situationskomik

 27.10. 19:00 - 20:10 Uhr
 So Theater am Olgaeck 
  Ein Bericht für eine Akademie
Autor Franz Kafka
Inszenierung Gustav A. Frank
Eine Parabel auf die soziale Enge menschlicher 
Gesellschaft.

 27.10. 17:00 Uhr
 So Theater der Altstad 
  Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 27.10. 19:00 - 20:05 Uhr
 So Theater tri-bühne 
  Gianni
Musik Giacomo Puccini
Inszenierung Dániel Máté Sándor
 Live Film des Bühnengeschehens

Gianni © Lázár Todoroff

 27.10. 19:30 Uhr
 So Wilhelma Theater 
  Pension Schöller
Autoren Wilhelm Jacoby, Carl Laufs
Inszenierung Christian von Treskow
Eine Pension als vermeintliche Irrenanstalt

 27.10. 18:00 - 19:45 Uhr
 So Wortkino Dein Theater 
  Einfach sagenhaft 
Mit Ellen Schubert 
Sagenhafte Sagen aus Württemberg und Baden

 29.10. 19:00 - 20:40 Uhr
 Di Theaterhaus - T4 
  Ein ganz gewöhnlicher Jude
AutorCharles Lewinsky 
Inszenierung Christof Küster
Monolog einer Abrechnung 

 29.10. 18:00 - 20:00 Uhr
 Di Wortkino Dein Theater 
  Theodor Fontane 
Autor Hans Rasch 
Über Theodor Fontane

 30.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Mi Altes Schauspielhaus 
  Biedermann und die Brandstifter
Autor Max Frisch
Inszenierung Harald Demmer
Ein Lehrstück ohne Lehre

 30.10. 19:30 - 21:30 Uhr
 Mi Komödie im Marquardt  
  Frau Knöpfle kann´s nicht lassen
Autor Sam Bobrick
Inszenierung Karin Eppler
Verschrobene Typen, witzige Dialoge und 
reichlich Situationskomik

 30.10. 20:00 - 21:50 Uhr
 Mi Studio Theater Stuttgart 
  Die Bagage
Autorin Monika Helfer
Inszenierung Lisa Wildmann
Familiengeschichte

Die Bagage © Stephan Haase

 30.10. 19:30 Uhr
 Mi Theater der Altstad 
  Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 30.10. 19:30 - 21:30 Uhr
 Mi Theater tri-bühne 
  Stolz und Vorurteil
Autorin Isobel McArthur nach Jane Austen
Inszenierung Florian Dehmel
Jane Austens berühmter Roman als irrwitzige 
Pop-Komödie mit Musik

 31.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Do Altes Schauspielhaus 
  Biedermann und die Brandstifter
Autor Max Frisch
Inszenierung Harald Demmer
Ein Lehrstück ohne Lehre

Biedermann und die Brandstifter © Martin Sigmund

 31.10. 18:30-21:50 Uhr
 Do Forum Theater Stuttgart  
  Achtsam morden
Krimikomödie nach dem Bestseller-Roman 
von Karsten Dusse
Inszenierung Marcel Keller
Nach einem Achtsamkeitsseminar verändert 
Strafverteidiger Björn Diemel mit seinen 
Erkenntnissen die gesamte Unterwelt…

 31.10. 20:00 Uhr
 Do Kammertheater  
  Frau Yamamoto ist noch da
Autorin Dea Loher
Inszenierung Burkhard C. Kosminski
Momentaufnahmen, Assoziationsräume 
und Skizzen von Menschen, deren Wege sich 
kreuzen

 31.10. 20:00 - 21:50 Uhr
 Do Studio Theater Stuttgart 
  Die Bagage
Autorin Monika Helfer
Inszenierung Lisa Wildmann
Familiengeschichte

 31.10. 19:30 Uhr
 Do Theater der Altstad 
  Die Möwe
Autor Anton Tschechow
Inszenierung Christof Küster
Klassiker in einer modernen Interpretation, in 
dem die Musik eine ganz eigene Rolle spielt.

 31.10. 19:00 - 21:30 Uhr
 Fr Theater tri-bühne 
  Stolz und Vorurteil
Autorin Isobel McArthur nach Jane Austen
Inszenierung Florian Dehmel
Jane Austens berühmter Roman als irrwitzige 
Pop-Komödie mit Musik

 31.10. 19:00 - 20:45 Uhr
 Do Wortkino Dein Theater 
  Katharina von Bora 
Inszenierung Friedrich Beyer 
Die Professionen der Frau Luther. Szenische 
Lesung mit Gesine Keller

Varieté
 15.9. 18:00 - 20:00 Uhr
 So Friedrichsbau Varieté 
  Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene 
Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

Generations-Reife Leistung © Pressefoto

 19.9. 20:00 - 22:00 Uhr
 Do Friedrichsbau Varieté 
  Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene 
Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

 22.9. 18:00 - 20:00 Uhr
 So Friedrichsbau Varieté 
  Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene 
Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

 29.9. 20:00 - 22:00 Uhr
 Do Friedrichsbau Varieté 
  Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene 
Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

 3.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Do Friedrichsbau Varieté 
  Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene 
Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

 10.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Do Friedrichsbau Varieté 
  Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene 
Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

 13.10. 18:00 - 20:00 Uhr
 Do Friedrichsbau Varieté 

 Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene 
Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

 17.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 So Friedrichsbau Varieté 
  Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene 
Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

 20.10. 20:00 - 22:00 Uhr
 Do Friedrichsbau Varieté 
  Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene
 Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

 27.10. 18:00 - 20:00 Uhr
 So  Friedrichsbau Varieté 
  Generations - Reife Leistung 
Inszenierung Ralph Sun 
Außergewöhnliche Artistik, abgefahrene 
Akrobatik und jede Menge schräger Comedy!

Konzerte
 12.9. 20.00 Uhr
 Do Beethoven-Saal / KKL 
  SWR Symphonieorchester
Christina Landshamer (Sopran)
Sophie Harmsen (Mezzosopran) 
Daniel Behle (Tenor)
Franz-Josef Selig (Bass)
SWR Vokalensemble 
WDR Rundfunkchor
Pablo Heras-Casado (Leitung)
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 6 A-Dur 
Anton Bruckner: Te Deum 
  

Auswahl-Nr. 1602
 13.9. 20.00 Uhr
 Fr Beethoven-Saal / KKL
  SWR Symphonieorchester
Christina Landshamer (Sopran)
Sophie Harmsen (Mezzosopran) 
Daniel Behle (Tenor)
Franz-Josef Selig (Bass)
SWR Vokalensemble 
WDR Rundfunkchor
Pablo Heras-Casado (Leitung)
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 6 A-Dur 
Anton Bruckner: Te Deum 

 20.9. 19.00 Uhr
 Fr Beethoven-Saal / KKL 
Festakt & Konzert der 
Stuttgarter Philharmoniker
Fabio Martino (Klavier)
Andrey Boreyko (Leitung)
Carl Maria von Weber: Ouvertüre zu Oberon
George Gershwin: Rhapsody in Blue
Ottorino Respighi: Pini di Roma
* Karten für dieses Konzert wurden verlost und sind 
nicht buchbar.
  

Auswahl-Nr. 1603
 22.9. 18.00 Uhr
 So Backnanger Bürgerhaus 
  Viva Voce
Glücksbringer
„ David Lugert, Andreas Kuch, Bastian Hupfer, 
Heiko Benjes (Gesang)
Seit über 20 Jahren bringt Deutschlands 
charmantestes A-cappella-Ensemble Glück in 
die Zuschauerräume der Nation - ein Garant 
für stimmgewaltige Musik, Humor und mit-
reißende Konzerte.

Viva Voce © Christopher Civitillo
  

Auswahl-Nr. 1604
 27.9. 20.00 Uhr
 Fr Backnanger Bürgerhaus 
  Vivi Vassileva & Frank Dupree
Face To Face
Vivi Vassileva (Percussion)
Frank Dupree (Klavier)
Thierry Deleruyelle: Face à face für Vibrafon 
und Klavier
John Psathas: Halo für Klavier und Marimba-
fon/Vibrafon
Liu Heng: FACE2FACE - Duo für Schlagzeug
Peter Eötvös: Speaking Drums - Konzert für 
Percussion und Orchester (bearbeitet für 
Klavier und Percussion)
Jacob Gade: Tango jalousie
Aziza Mustafa Zadeh: Holiday Blessings
Chick Corea: Spain 
  

Auswahl-Nr. 1605
 28.9. 20.00 Uhr
 Sa Das K - Kornwestheim 
  Monika Roscher BigBand 
Big Band neu interpretiert: Avant-Pop trifft 
Electronica. Ausgezeichnet mit dem Deuschen 
Jazzpreis 2024 für die Komposition des Jahres.
  

Auswahl-Nr. 1606
 29.9. 17.00 Uhr
 So Musikhochschule / Konzertsaal
  Internationale Hugo-Wolf-Akademie
Preisverleihung & Preisträgerkonzert 2024
Im beliebten Preisträgerkonzert gehört die 
Bühne den Preisträger*innen des Internati-
onalen Wettbewerbs für Liedkunst Stuttgart 
2024! Hier präsentieren die Gewinnderduos, 
die die Jury in den vergangenen Wettbewerbs-
tagen von ihrem Können überzeugen konnten, 
nochmal ihr persönliches Lieblingsprogramm 
und erhalten im Anschluss ihre Urkunden von 
der Juryvorsitzenden Brigitte Fassbaender. 
   

Auswahl-Nr. 1607
 3.10. 19.30 Uhr
 Do Beethoven-Saal / KKL 
Offene Veranstaltung* 
  Stuttgarter Kammerorchester
Goldbergs Traum - Extended-Reality-Konzert
 Markus Korselt (Gesamtleitung)
Jana Günther, Markus Korselt (Konzept)
Jana Günther (XR-Konzept & XR-Regie)
Moritz Mayerhofer (Animationsregie)
Daniel Deboy, Gerriet K. Sharma (Spatial 
Audio Konzept)
Ana Monte, Markus Auer (Sound Design)
Amir Bastani, Johannes Braumann (Robotik)
Johann Sebastian Bach: Goldberg-Variationen 
(bearb. für Streichorchester)
Gerriet K. Sharma: This Is Water (Urauffüh-
rung, Kompositionsauftrag des SKO)
Terry Riley: In C
* Diese Veranstaltung der Kulturgemeinschaft 
steht allen Interessierten offen, sie kann ohne 
Mitgliedschaft besucht werden.

Goldbergs Traum © Moritz Mayerhofer

  
Auswahl-Nr. 1608

 5.10. 19.00 Uhr
 Sa Beethoven-Saal / KKL 
  Stuttgarter Philharmoniker
Die große Reihe 1 - Zwanziger Jahre
Gesangssolisten
Andrey Boreyko (Leitung)
Johannes Burgert: Minutenstück (UA)
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 5 op. 67
Alexander von Zemlinsky: Lyrische Sinfonie

  
Auswahl-Nr. 1609

 10.10. 20.00 Uhr
 Do Mozart-Saal / KKL 
  Stuttgarter Kammerorchester
Sternstunde: Live, Love And Die In Vienna
Benjamin Schmid (Violine und Leitung)
Duo “Die Strottern”
Franz Schubert: Streichquartett Nr. 12 c-Moll 
D 703 - „“Quartettsatz““
Franz Schubert: Fantasie C-Dur für Violine 
und Streicher D 934 (arr. von Christoph 
Ehrenfeller)
Die Strottern: Wienerlieder 
Georg Breinschmid: Concerto For Beni Schmid

  
Auswahl-Nr. 1610

 11.10. 20.00 Uhr
 Fr Beethoven-Saal / KKL 
  Stuttgarter Philharmoniker
Sextett 1 - Feiern: Totenfeier
Gesangssolisten
Tschechischer Philharmonischer Chor Brünn
figure humaine kammerchor stuttgart
Carlo Goldstein (Leitung)
Dabeen Lee: Minutenstück (UA)
Guiseppe Verdi: Messa da Requiem

  
Auswahl-Nr. 1611

 11.10. 20.00 Uhr
 Fr Mozart-Saal / KKL 
  Freiburger Barockorchester 
Vox Luminis
Lionel Meunier (Bass und Leitung)
Johann Sebastian Bach: h-Moll-Messe BWV 232

  
Auswahl-Nr. 1612

 12.10. 19.00 Uhr
 Sa Mozart-Saal / KKL 
  OnnenChor
Mit uns nach überall
 Manfred Onnen (Leitung)
stadt land fluss
town paese rio
ville guóji_ joki
Musikalische Deutung des beliebten Spiels

  
Auswahl-Nr. 1613

 13.10. 11.00 Uhr
 So Neues Schloss / Weißer Saal
  Musikalische Akademie Stuttgart
Wien
Streichtrio Wien:
Christian Altenburger, (Violine)
Raika Yamakage (Viola)
Reinhard Latzko (Violoncello)
Wally Hase (Flöte)
Wolfgang Amadeus Mozart: Flötenquartett 
D-Dur KV 285
Kurt Schwertsik: Equi Libri Stique für Violine 
und Violoncello
Claude Debussy: Syrinx für Flöte solo
Wolfgang Amadeus Mozart: Divertimento 
Es-Dur KV 563

  
Auswahl-Nr. 1614

 13.10. 18.00 Uhr
 So Backnanger Bürgerhaus 
  Tom Gaebel Quartett
A Swinging Affair
Tom Gaebel (Gesang)
Jerry Lu (Klavier)
Stefan Rey (Bass)
Niklas Walter (Schlagzeug)
Begleitet von drei Spitzenmusikern an 
Klavier, Kontrabass und Schlagzeug singt und 
swingt sich Tom Gaebel durch das grandiose 
Repertoire des Great American Songbook. In 
der Hochphase der US-amerikanischen Unter-
haltungsmusik von den 30er bis 60er-Jahren 
schufen Komponisten wie Irving Berlin, Geor-
ge Gershwin, Cole Porter und andere Songs für 
die Ewigkeit, die ebenso elegant waren wie die 
Musiker, die sie spielten.
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Auswahl-Nr. 1615

 13.10. 19.00 Uhr
 So Beethoven-Saal / KKL 

 Gaechinger Cantorey
Verónica Cangemi (Sopran)
Marie Henriette Reinhold (Alt)
Benedict Kristjánsson (Tenor)
Tobias Berndt (Bass)
Hans-Christoph Rademann (Leitung)
Georg Friedrich Händel: Messiah, Oratorium 
in drei Teilen HWV 56
  

Auswahl-Nr. 1616
 16.10. 19.30 Uhr
 Mi Mozart-Saal / KKL 

 1. Kammerkonzert des Staatsorchesters
Begegnungen
Christian Hammerer, Madeleine Przybyl, 
Robin Porta, Almut Lucia Beyer, Doris Untsch, 
Vanessa Gembries, Muriel Bardon u. a. 
„Vincent Persichetti: Serenade Nr. 6 für Posau-
ne, Viola und Violoncello
Gustav Mahler: Klavierquartett a-Moll
Alfred Schnittke: Klavierquartett
Ottorino Respighi: Streichquartett Nr. 3 D-Dur
  

Auswahl-Nr. 1617
 18.10. 19.30 Uhr
 Fr Staatsgalerie / Vortragssaal
  Internationale Hugo-Wolf-Akademie
HOME(land)
Fleur Barron (Mezzosopran)
Julius Drake (Klavier)“ Lieder von Johannes 
Brahms, Alban Berg, Charles Ives, Modest 
Mussorgsky, Chen Yi, Toru Takemitsu, Charles 
Trenet, Cole Porter u. a. 
  

Auswahl-Nr. 1618
 19.10. 19.30 Uhr 
 Sa Mozart-Saal / KKL 
Offene Veranstaltung* 
  Stuttgarter Kammerorchester
Harmonies du soir
Anaëlle Tourret (Harfe)
Thomas Zehetmair (Leitung)
Eugène Ysaye: „Harmonies du soir“ für 
Streichquartett und Orchester
Claude Debussy: „Danses sacrée et profane“ 
für Harfe, Streichquartett und Kontrabass
Maurice Ravel: Introduction et Allegro
César Franck: Streichquartett D-Dur (arr. von 
Thomas Zehetmair)
* Diese Veranstaltung der Kulturgemeinschaft 
steht allen Interessierten offen, sie kann ohne 
Mitgliedschaft besucht werden.

Anaëlle Tourret © Harald Hoffmann
  

Auswahl-Nr. 1619
 20.10. 18.00 Uhr
 So  Hospitalkirche Stuttgart 
  Württembergischer Kammerchor
Der freudige Geist erhalte mich
Dieter Kurz (Leitung) 
A-cappella-Chorwerke von Johannes Brahms 
und Max Reger
  

Auswahl-Nr. 1620
 21.10. 20.00 Uhr
 Mo Beethoven-Saal / KKL 
  Orchesterverein Stuttgart
Rosa Neßling (Violine)
Sebastian Fritsch (Violoncello),
Aryan Dayyani (Klavier)
Alexander G. Adiarte (Leitung)
Ludwig van Beethoven: Tripelkonzert C-Dur, 
op. 56
Peter I. Tschaikowsky: Sinfonie Nr. 6 h-moll, 
„Pathétique“



Jim McNeely. Die Sängerin Alicia Olatuja 
 interpretiert Stücke aus der epochalen CD 
»Reimagining Laura Nyro«. 

15.10.
So

Auswahl Nr. 1416
11.00 Uhr
Neues Schloss / Weißer Saal

Abo 1005, 1110, 1215, 8911
 Musikalische Akademie Stuttgart

Solist:innen des Gewandhausorchesters 
 Leipzig: Cornelia Grohmann (Flöte), Amanda 
Taurina (Oboe), Andreas Lehnert (Klarinette), 
Ralf Götz (Horn), Albert Kegel (Fagott) 
mit  Oliver Triendl (Klavier)
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Quintett für Klavier und Bläser Es-Dur KV 452
Camille Saint-Saëns: 
Caprice sur des Airs danois et russes
Ludwig van Beethoven: Variationen über 
»Reich mir die Hand, mein Leben« WoO28
Ludwig Thuille: Sextett B-Dur op. 6

15.10.
So

Auswahl Nr. 1417
18.00 Uhr
Stiftskirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Hymnus-Chorknaben

Rainer Johannes Homburg (Leitung), 
Alice  Fuder (Sopran), Andreas Post (Tenor), 
 Maximilian Lika (Bass), Handel’s Company - 
Orchester für Alte Musik 
Joseph Haydn: Die Schöpfung Hob. XXI:2 

15.10.
So

Auswahl Nr. 1418
19.00 Uhr
Schwabenlandhalle Fellbach

Abo 1005, 1110, 1215
 Vom Zauber einer verwehenden Sprache

Nur mit Stimme und Mimik zaubern die beiden 
Sprachkünstler Ulrich Tukur und Christian 
Redl mit Texten von Schiller, Fontane, Brecht 
u. a. fantastische Welten auf die Bühne. Die 
 Pianistin Olena Kushpler reagiert am Klavier 
auf die Texte mit Musikstücken, die oft zeit-
gleich zu den Gedichten entstanden sind.

16.10.
Mo

Auswahl Nr. 1419
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Orchesterverein Stuttgart 

Alexander G. Adiarte (Leitung), 
Johannes  Fritsche (Bariton)
Franz Schubert: Ouvertüre zu »Rosamunde«
Schubert-Lieder »Ständchen« c-Moll, 
»Doppelgänger« a-Moll, »Du bist die Ruh« 
C-Dur, »Erlkönig« f-Moll 
Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 4 e-Moll op. 98 

17.10.
Di

Auswahl Nr. 1420
20.00 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Freiburger Barockorchester

Gottfried von der Goltz (Leitung & Violine)
Jean-Philippe Rameau: 
Suite aus »Les Indes galantes«
Henry Purcell: Suite aus »The Indian Queen« 
Antonio Vivaldi: 
Violinkonzert D-Dur »Il grosso Mogul«
Antonio Vivaldi: Triosonate d-Moll »La Follia«
Carlo Farina: Capriccio stravagante
Francesco Geminiani: 
Concerto grosso d-Moll »La Follia«

18.10.
Mi

Auswahl Nr. 1421
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 2102, 2108, 2404, 2411, 2416, 
2419, 2421, 2423, 2426, 2431, 2437, 2441, 2445, 2446, 
2454, 2461, 2487, 2495, 2515, 2527, 2554, 2555, 2572, 
4202, 6903, 6906, 8221, 8256, 8262, 8806

 * I Musici di Roma
FASZINATION KLASSIK. Die konzertante Reihe von 
SKS Russ und Kulturgemeinschaft Stuttgart.
Mona Asuka (Klavier)
Antonio Vivaldi: Concerto für Streicher und 
Basso continuo h-Moll RV 168
Johann Sebastian Bach: Konzert für Klavier, Strei-
cher und Basso continuo Nr. 3 D-Dur BWV 1054; 
Konzert für Klavier, Streicher und Basso continuo 
Nr. 5 f-Moll BWV 1056
Antonio Vivaldi: Concerto für Streicher und 
Basso continuo g-Moll RV 157;
Concerto grosso für 4 Violinen, Streicher und 
Basso continuo h-Moll op. 3 Nr. 10 RV 580 
* Offene Veranstaltung Karten auch für Gäste

19.10.
Do

Auswahl Nr. 1422
19.30 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1060, 1100, 1110, 1215, 2405, 2407, 2409, 
2410, 2433, 2452, 2470, 2488, 2497, 2499, 2513, 2518, 
2538, 2569, 2581, 8250, 8258, 8811, 8818, 8823, 8853

 * Stuttgarter Kammerorchester - 
Die vier Temperament
Thomas Zehetmair (Leitung), 
Alexander Melnikov (Klavier)
Bernd Alois Zimmermann: 
Konzert für Streichorchester
Paul Hindemith: 
Thema mit vier Variationen für Klavier und 
Streichorchester »Die vier Temperamente«
Alfred Schnittke: Trio-Sonate für Streich-
orchester (bearbeitet von Juri Bashmet)
* Offene Veranstaltung
Karten auch für Gäste

19.10.
Do

Auswahl Nr. 1423
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Dan Ettinger (Leitung), Attilio Glaser (Tenor), 
Thomas Hampson (Bariton), Ye Táo (Dizi), 
Xu Fengxia (Guzheng), Ya Dong (Pipa), 
Michael Kiedaisch (Perkussion)
Gustav Mahler: Das Lied von der Erde

21.10.
Sa

19.00 Uhr
Forum am Schlosspark  Ludwigsburg

 Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann (Leitung), 
Robin Johannsen (Dalila/Sopran), 
Alex Potter (Micah/Altus), Joshua Ellicott 
 (Samson/Tenor), Markus Eiche (Manoa/Bass), 
Andreas Wolf  (Harapha/Bass), 
Yeree Suh (Philisterin,  Israelitin/Sopran), 
Mathew Swensen (Philister, Israelit/Tenor)
Georg Friedrich Händel: Samson HWV 57

22.10.
So

Auswahl Nr. 1424
18.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

Abo 1005, 1110, 1215, 8197
 Federspiel

Ein siebenköpfiges Ensemble, das Blasmusik 
neu definiert : Das neue Programm »ALBEDO«  
beinhaltet zünftige Volksmusik im Federspiel-
Stil ebenso wie ruhige Stücke und Volkslieder, 
um dann wieder in die charmante Leichtigkeit 
eines Wiener Walzers überzugehen.

22.10.
So

Auswahl Nr. 1425
18.00 Uhr
Johanneskirche am Feuersee

Abo 1005, 1110, 1215
 Brahms-Chor Stuttgart

Fabian Wöhrle (Leitung)
John Rutter: »The Sprig Of Thyme« (Auszüge)
Peter Schindler: 
»Sonne, Mond und Sterne« (Auszüge)

22.10.
So

Auswahl Nr. 1426
19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Gaechinger Cantorey

Hans-Christoph Rademann (Leitung), Robin 
Johannsen (Sopran/Dalila), Alex Potter (Altus/
Micah), Joshua Ellicott (Tenor/Samson), Markus 
Eiche (Bass/Manoa), Andreas Wolf (Bass/Hara-
pha), Yeree Suh (Sopran/Philisterin,Israelitin), 
Matthew Swensen (Tenor/Philister,Israelit)
Georg Friedrich Händel: 
Samson - Oratorium HWV 57

25.10.
Mi

Auswahl Nr. 1427
19.30 Uhr
Staatsgalerie / Vortragssaal

Abo 1005, 1110, 1215
 2. Liedkonzert - 

Internationale Hugo-Wolf-Akademie in 
 Zusammenarbeit mit der Staatsoper Stuttgart
Kammersängerin Diana Haller präsentiert ein 
Programm des Komponisten-Ehepaars Robert 
und Clara Schumann. Die Klavierbegleitung 
übernimmt Generalmusikdirektor Cornelius 
Meister.

26.10.
Do

Auswahl Nr. 1428
20.00 Uhr
Hospitalhof / Paul-Lechler-Saal  

Abo 1005, 1110, 1215
 Sternstunde - Moonlight On Mars

Unter der Leitung von Hugo Ticciati machen 
das Stuttgarter Kammerorchester und der fin-
nische Jazz-Gitarrist Marzi Nyman aus dieser 
Sternstunde ein intergalaktisches Gipfeltreffen 
mit Bowie, Beethoven und dem estnischen 
Komponisten Arvo Pärt, der es wie kein ande-
rer lebender Tonkünstler versteht, die kosmi-
sche Unendlichkeit und Ewigkeit in Töne zu 
fassen.

29.10.
So

Auswahl Nr. 1429
19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Philharmonia Chor Stuttgart

Johannes Knecht (Leitung), Annija Adamsone 
(Sopran), Adam Brusznicki (Tenor), Johannes 
Kammler (Bariton), Gesangsklassen des Max-
Planck-Gymnasiums Nürtingen, Württember-
gische Philharmonie Reutlingen
Carl Orff: Carmina Burana
Sergej Rachmaninow: Kantate op. 20 »Früh-
ling« für Bariton, Chor und Orchester

30.10.
Mo

20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Klavierabend mit Víkingur Ólafsson
Johann Sebastian Bach: Aria mit verschiedenen 
Veränderungen BWV 988 »Goldberg-Variationen«

Kino-Abo
Die Abo-Termine für die Kinowoche ab 
 Donnerstag werden jeweils am Dienstag 
 zuvor veröffentlicht: 
www.kulturgemeinschaft.de

Ab Do

7.9.
Dalíland
Regie: Mary Harron (USA/Frankreich/GB 2023)
Mit Ben Kingsley, Barbara Sukowa, Ezra Miller
1974 verbringt der 70-jährige Surrealist Salvador 
Dalí wie jedes Jahr zusammen mit seiner Frau 
und Muse Gala ein paar Monate im St. Regis Ho-
tel in New York. Der junge Galerieassistent James 
wird von Dalí überraschend gebeten, ihn bei den 
Vorbereitungen für eine neue Ausstellung zu un-
terstützen. Und damit führt der Weg direkt in 
das schillernde Dalíland, eine von Models, Mu-
sik- und Filmstars sowie einer bunten Mischung 
aus High und Low Society bevölkerten Welt. Im 
Zentrum der alternde exzentrische Künstler 
Dalí, der alle mit seiner Genialität beeindruckt, 
und gleichzeitig eine berührende Verletzlichkeit 
offenbart, besonders in Hinblick auf seine Frau. 

Jazzfieber - The Story of German Jazz
Dokumentarfilm von Reinhard Kungel 
(Deutschland 2023)
Jazz ist hip! Ob im Club oder im Tanzpalast – 
swingende Rhythmen sind en vogue, auch und 
gerade unter jungen Menschen! Dabei wissen 
die wenigsten um die Wurzeln dieser Musik, die 
vor 100 Jahren die Tanzböden der Metropolen 
hierzulande eroberte. Wie kam der Jazz nach 
Deutschland? Warum wurden Swing-Kids in 
Zwangslager und Jazzmusiker sogar ins KZ ver-
schleppt? Wodurch gelang dem Jazz nach dem 
Krieg der Durchbruch? Welche Bedeutung hat er 
heute für die jungen Jazzmusiker:innen? Ausge-
hend vom Lebensumfeld jazzbegeisterter junger 
Menschen und Musiker:innen macht sich dieser 
Dokumentarfilm auf die Suche nach Antworten.

Ab Do

14.9.
A Haunting In Venice 
Regie: Kenneth Branagh (Großbritannien 2023)
Mit Kenneth Branagh, Kyle Allen, Camille Cottin 
Die Welt kommt nach dem Zweiten Weltkrieg 
langsam zur Ruhe und auch für den belgischen 
Meisterdetektiv mit dem sorgfältig gezwirbelten 
Schnurrbart, Hercule Poirot, scheint die aufre-
gende Zeit seines Lebens nun wirklich vorbei zu 
sein. In Venedig genießt er seinen Ruhestand, 
doch seine neugierige Ader will davon nichts 
wissen. So kommt es, dass er die Einladung zu 
einer Séance annimmt. Natürlich bleibt es nicht 
bei diesem pseudoübernatürlichen Klimbim. 
Die Bedienstete Joyce Reynolds greift die Gele-
genheit nämlich beim Schopf und erzählt der 
Runde von einem Mord, den sie vor Jahren be-
obachtet hatte – und wird dann später selbst tot 
aufgefunden. Poirot weiß schon, dass seine 
meisterlichen Fähigkeiten gefragt sind. 

Auf der Adamant 
Dokumentarfilm von Nicolas Philibert 
(Frankreich/Japan 2023)
Der Dokumentarfilmer Nicolas Philibert wirft 
einen Blick auf die Adamant – einen mitten in 
Paris auf der Seine schwimmende Tagesklinik 
für psychisch erkrankte Menschen. Auf der 
Adamant wird vor allem auf kreative Therapie-
ansätze gesetzt: Die Patienten können beim Ma-

len neuen Ausdruck finden, sich beim Schrei-
ben von Liedern ausprobieren oder gleich ein 
ganzes Filmfestival auf die Beine stellen. Die 
Einrichtung steht damit im Kontrast zum Rest 
des Gesundheitssystems und fungiert dadurch 
sozusagen als Beispiel, wie es auch laufen könn-
te, wenn ein Umdenken ins System kommt. 

Fallende Blätter 
Regie: Aki Kaurismäki (Finnland 2023)
Mit Alma Pöysti, Jussi Vatanen, Janne Hyytiäinen
Ansa und Holappa sind zwei aus der Zeit gefal-
lene Menschen, die am Rande der Gesellschaft 
im ebenfalls aus der Zeit gefallenen Helsinki le-
ben. Beide sind Single und leben ein trostloses, 
gar langweiliges Leben. Doch die Hoffnung ha-
ben sie noch nicht aufgegeben – oder jedenfalls 
noch nicht komplett begraben. Die große Liebe 
suchen sie nämlich immer noch. Und dann, als 
sich Ansa und Holappa zufällig in der finni-
schen Hauptstadt über den Weg laufen, scheint 
das in greifbare Nähe zu rücken.

Tel Aviv – Beirut 
Regie: Michale Boganim (Frankreich/Deutsch-
land/Zypern 2022)
Mit Zalfa Seurat, Maayane Boganim
Seit es Israel gibt, befindet sich der Libanon of-
fiziell im Krieg mit dem Mittelmeerstaat. Über 
die Jahrzehnte flammte der Konflikt immer 
wieder unterschiedlich stark auf und veränder-
te das Schicksal zahlreicher Menschen für im-
mer – so auch das zweier Frauen, einer Libane-
sin und einer Israelin. Die beiden beschließen 
inmitten der Grauen des Krieges, sich nicht 
aufgrund ihrer Herkunft nicht länger gegenei-
nander aufhetzen zu lassen. Zusammen ma-
chen sie sich auf den Weg – auf Weg, ihre jewei-
ligen Familien zu retten.

Ab Do

21.9.
Die einfachen Dinge 
Regie: Eric Besnard (Frankreich 2023) 
Mit Lambert Wilson, Grégory Gadebois
Vincent ist ein berühmter Unternehmer, dem 
einfach alles gelingt. Doch eines Tages unter-
bricht eine Autopanne auf einer abseitigen Berg-
straße vorübergehend seine rasante Fahrt. Zum 
Glück kommt Pierre auf seinem Motorrad vorbei 
und rettet Vincent aus seiner Misere. Jedoch 
kommt der unverhoffte Gast Pierre nicht gerade 
recht. Er ist lieber für sich, muss sich nun aber 
gezwungenermaßen ein bisschen um Vincent 
kümmern. Dem scheint der Tapetenwechsel 
ziemlich gut zu tun und er beschließt, dass aus 
dem Intermezzo eine längere Sache werden muss.

Wild wie das Meer 
Regie: Héloïse Pelloquet (Frankreich 2022)
Mit Cécile de France, Grégoire Monsaingeon, 
Félix Lefebvre
Chiara und ihr Mann Antoine haben sich auf 
einer kleinen Insel vor Frankreichs Atlantik-
küste ein kleines Paradies geschaffen. Daran 
rüttelt zunächst auch nicht Maxence, der im 
Rahmen seiner Ausbildung auf die Insel 
kommt. Maxence arbeitet hart und nimmt sei-
ne Ausbildung ernst. Chiara fühlt sich immer 
mehr zu ihm hingezogen und als Antoine 
schließlich gen Festland aufbricht, können die 
beiden nicht mehr voneinander lassen. Doch 
ist die Affäre es wert, das kleine Paradies in 
Frage zu stellen?

Weißt Du noch?
Regie: Rainer Kaufmann (Deutschland 2023)
Mit Senta Berger, Günther Maria Halmer, 
 Konstantin Wecker
Marianne und Günter sind bereits seit den 
1970er-Jahren miteinander verheiratet. Mittler-
weile wissen die beiden allerdings nicht mehr, 
warum sie sich mal ineinander verliebt haben. 
Also greifen sie zu den schweren Geschützen: 
Sie planen, an ihrem Hochzeitstag eine soge-
nannte »Wunderpille« einzunehmen, die ihrer 
Erinnerung wieder auf die Sprünge helfen soll. 
Die Pille hat nicht zu viel versprochen und tat-
sächlich können sich Marianne und Günter 
wieder an die vergangenen Zeiten und ihre Lie-
be zueinander erinnern. Doch die Wunderpille 
hat auch Nebenwirkungen, schließlich gibt es 
im Laufe eines Lebens auch Dinge, die man 
wirklich lieber für immer vergisst.

27.9.
Mi

QUEERFILMNACHT 
immer am letzten Mittwoch des Monats!  
Gezeigt wird im Delphi Arthaus Kino ein neu-
er, nicht-heterosexuellen Film aus der interna-
tionalen Festival-Landschaft.

Die fünf niederländischen Vollblutmusiker 
 machen mit ihrer höchst unterhaltsamen 
 Mischung aus Zitaten alter Filmklassiker, 
 musikalischer Virtuosität, zwerchfellerschüt-
ternder Körperakrobatik und nostalgischem 
Gespür dem Genre des Stummfilms und sei-
nen unvergesslichen Vertretern wie Charlie 
Chaplin oder den Marx Brothers größte Ehre. 
So beeindruckend wie komisch!

27.9.
Mi

20.30 Uhr
BIX Jazzclub

Abo 8142
 Steve Cathedral Group feat.  Matthias Anton

Steffen Münster (Gitarre), Felix Meyerle 
 (Klavier), Sebastian Nöcker (Bass), Dominik 
Müller (Schlagzeug), Matthias Anton (Saxofon)
Mit eingängigen Melodien und Rhythmen, die 
zwischen geradem Rock und verschachteltem 
Jazz changieren, gelingt der Band eine beein-
druckend homogene Mischung: ihre Musik ist 
smart, aber nicht verkopft. 

28.9.
Do

Auswahl Nr. 1409
20.00 Uhr
Schwabenlandhalle Fellbach

Abo 1005, 1110, 1215
 Släpstick

Musik-Comedy aus den Niederlanden: Eine 
hinreißende Hommage an die Stummfilmära!

29.9.
Fr

20.00 Uhr
Theaterhaus / T1

 Georg Ringsgwandl & Band   
»Arge Disko« - Ob arg oder Abkürzung für Ar-
beitsgemeinschaft wird sich im Laufe des Abends 
herausstellen. Es mag krowotisch scheppern oder 
mild an deine Seele hauchen, Freuden-, Traum- 
oder Veitstanz, alles möglich in dieser Disko. 

30.9.
Sa

Auswahl Nr. 1410
20.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

Abo 1005, 1110, 1215
 Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz 

Gabriel Venzago (Leitung), Ilva Eigus (Violine)
Giovanni Gabrieli: 
Sonata pian’e forte (Fassung für Orchester)
Peter Tschaikowsky: 
Konzert für Violine und Orchester D-Dur op. 35
Robert Schumann: Sinfonie Nr. 2 C-Dur op. 61

4.10.
Mi

Auswahl Nr. 1411
19.30 Uhr
Hospitalhof / Paul-Lechler-Saal

Abo 1005, 1110, 1215
 Internationale Hugo-Wolf-Akademie

Das beim Internationalen Wettbewerb für Lied-
kunst Stuttgart 2022 mit dem 1. Preis ausge-
zeichnete britische Liedduo Theodore Platt und 
Keval Shah präsentiert  Lieder von Schumann, 
Poulenc, Macmillan und Okpebholo.

4.10.
Mi

Auswahl Nr. 1412
19.30 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 1. Kammerkonzert 

Staatsorchester Stuttgart
Franz Schubert: Streichquintett C-Dur D 956
John Adams: »Shaker Loops« für Streichseptett

13.10.
Fr

Auswahl Nr. 1413
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Dan Ettinger (Leitung), 
Tanja Becker-Bender (Violine)
Igor Strawinsky: Apollon musagète
Max Bruch: Violinkonzert g-Moll
Ottorino Respighi: Feste Romane

14.10.
Sa

Auswahl Nr. 1414
19.00 Uhr
Neues Schloss / Weißer Saal

Abo 1005, 1110, 1215
 Internationale Hugo-Wolf-Akademie

»Des Knaben Wunderhorn« – Die Mezzosopra-
nistin Marie Seidler präsentiert mit dem Bari-
ton Christoph Pohl an diesem Abend Lieder 
von Mendelssohn Bartholdy, Brahms, Mahler 
u. a. Am Klavier begleitet Marcelo Amaral.

14.10.
Sa

Auswahl Nr. 1415
20.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

Abo 1005, 1110, 1215, 8141, 8198
 hr-Bigband feat. Billy Childs & 

Alicia Olatuja 
Der Jazzpianist und Komponist Billy Childs 
stellt sein Schaffen mit der hr-Bigband vor, ex-
klusiv neu arrangiert von deren Chefdirigent 

Konzerte
8.9.

Fr

Auswahl Nr. 1401
19.00 Uhr
Stiftskirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Stiftsmusik Stuttgart - 

Mendelssohn: Eröffnungskonzert
solistenensemble stimmkunst, Kay  Johannsen 
(Leitung), Lars Schwarze (Orgel) 
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Jauchzet dem Herrn, alle Welt (Psalm 100)
Mein Herz erhebet Gott, den Herrn
Richte mich, Gott (Psalm 43)
Hymne Hör mein Bitten
Surrexit pastor
Te Deum We praise thee, O God
Mein Gott, warum hast Du mich verlassen? 
(Psalm 22)
Warum toben die Heiden (Psalm 2)
Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir

21.9.
Do

Auswahl Nr. 1403
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester

Teodor Currentzis (Leitung), Antoine Tamestit 
(Viola), Alexey Tikhomirov (Bass), Estnischer 
Nationaler  Männerchor
Marko Nikodijevic: Violakonzert 
(Urauf führung, Kompositionsauftrag des SWR)
Dmitri Schostakowitsch: 
Sinfonie Nr. 13 b-Moll op. 113 (Babi Jar)

22.9.
Fr

Auswahl Nr. 1404
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester

Teodor Currentzis (Leitung), Antoine Tamestit 
(Viola), Alexey Tikhomirov (Bass), Estnischer 
Nationaler Männerchor
Marko Nikodijevic: Violakonzert 
(Urauf führung, Kompositionsauftrag des SWR)
Dmitri Schostakowitsch: 
Sinfonie Nr. 13 b-Moll op. 113 (Babi Jar)

24.9.
So

Auswahl Nr. 1405
18.00 Uhr
Hospitalkirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Württembergischer Kammerchor 

Dieter Kurz (Leitung)
Ein Programm um den Reformator Martin 
 Bucer mit Werken von Jan Pieterszoon 
Sweelinck, Claude Goudimel und weiteren 
Komponisten dieser Epoche.

24.9.
So

Auswahl Nr. 1406
19.30 Uhr
Theaterhaus / T2

Abo 1005, 1110, 1215
 Meret & The Tiny Teeth

Meret Becker (Gesang, Säge & Homophone), 
Ben Jeger (Glasharfe, Klavier & Akkordeon), 
Buddy Sacher (Gitarre, Banjo & Mandoline), 
Marie-Claire Schlameus (Violoncello), 
Laura Stokes (Performance)
»Le Grand Ordinaire« ist eine Collage aus 
 musikalischen Bildern und surrealen Liedern, 
die von Reisenden erzählen. Erleben Sie einen 
herrlich unkonventionellen, aber hochmusika-
lischen Liederabend mit einer zauberhaften 
Meret Becker!

26.9.
Di

Auswahl Nr. 1407
19.30 Uhr
Staatsgalerie / Vortragssaal

Abo 1005, 1110, 1215
 1. Liedkonzert -

Internationale Hugo-Wolf-Akademie in 
 Zusammen arbeit mit der Staatsoper Stuttgart
Mingjie Lei (Tenor), Jan Philip Schulze (Klavier)
In dieser außergewöhnlichen Liederabendrei-
he erleben Sie Mitglieder des Opernensembles 
als hervorragende Liedinterpret:innen. Ohne 
Kostüm und Maske, ganz unmittelbar und sehr 
persönlich.

27.9.
Mi

Auswahl Nr. 1408
20.00 Uhr
Schwabenlandhalle Fellbach

Abo 1005, 1110, 1215
 Släpstick

Reutlinger
Kammermusik
Zyklus
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Stadthalle Reutlingen

Stadt Reutlingen▮Kulturamt
Telefon 07121 303-2834
www.reutlingen.de/kammermusik-zyklus
Karten bei allen Vorverkaufsstellen von
Easy Ticket Service, telefonisch unter
0711 255 55 55 oder www.easyticket.de

Sparen Sie über 25% mit dem Abonnement!

 Freitag, 22. September 2023 20 Uhr

Hornquartett

german hornsound
»Primetime in der
Wolfsschlucht«
 Donnerstag, 19. Oktober 2023 20 Uhr

Klavierabend

Bernd Glemser

 Dienstag, 21. November 2023 20 Uhr

Klaviertrio

Chastain–Gouton–
Rieger
 Dienstag, 5. Dezember 2023 20 Uhr

Bläserquintett

Monet Quintett
 Dienstag, 30. Januar 2024 20 Uhr

Streichquartett

Schumann Quartett

 Mittwoch, 21. Februar 2024 20 Uhr

Violine und Hammerflügel

Busch–Neonato
 Donnerstag, 21. März 2024 20 Uhr

2 x Streichquartett

Belcea Quartet
Simply Quartet
 Dienstag, 23. April 2024 20 Uhr

Klaviertrio

Trio Parnassus
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Auswahl-Nr. 1622

 24.10. 20.00 Uhr
 Do Beethoven-Saal / KKL 
  Stuttgarter Philharmoniker
Die große Reihe 2 - Zwanziger Jahre
Guy Braunstein (Violine & Leitung)
Johann Sebastian Bach: Brandenburgisches 
Konzert Nr. 3 BWV 1048
Johann Sebastian Bach: Violinkonzert a-Moll 
BWV 1041
Franz Schubert/Guy Braunstein: Rosamunde-
Fantasie
Jiae Lee: Minutenstück (UA)
Felix Mendelssohn Bartholdy: Sinfonie Nr. 3 
„Schottische“ a-Moll op. 56“
  

Auswahl-Nr. 1624
 25.10. 20.00 Uhr
 Fr Das K - Kornwestheim 
  Poems on the Rocks 
Anlässlich ihres Jubiläums präsentiert die 
Band eine mitreißende Zeitreise durch 20 
Jahre Rockgeschichte mit einer einzigartigen 
künstlerischen Fusion aus Musik, Schauspiel 
und visueller Kunst. Bekannte Rockperlen 
vergangener Jahrzehnte von Größen wie CSN, 
Neil Young, David Bowie, The Beatles, Nick 
Kershaw, Sting, Peter Gabriel und Pink Floyd 
werden mit lyrisch-deutschen Übersetzungen 
und einer faszinierenden Videoshow zum 
Leben erweckt. 

 26.10. 19.00 Uhr
 Sa Forum am Schlosspark Ludwigsburg
Kit Armstrong
Kit Armstrong (Klavier)
Le Concert Olympique
Jan Caeyers (Leitung)
Johann Sebastian Bach: Präludium und Fuge 
B-Dur BWV 890
Ludwig van Beethoven: Konzert für Klavier 
und Orchester Nr. 2 B-Dur op. 19, Klavier-
sonate Nr. 8 c-Moll op. 13 „Pathétique“, 
Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21
  

Auswahl-Nr. 1625
 27.10. 11.00 Uhr
 So  Beethoven-Saal / KKL 

 Staatsorchester Stuttgart
1. Sinfoniekonzert
Mitglieder des Babylon Orchestra Berlin
Naghib Shanbeh Zadeh (Percussion)
Tianyi Lu (Leitung)
Giya Kancheli: Largo & Allegro
Mischa Tangian (Composer in Focus): 
„The Order Of Time“ für Percussion und 
Orchester (UA)
Antonín Dvořák: Slawische Tänze op. 46
  

Auswahl-Nr. 1626
 27.10. 19.00 Uhr
 So  Beethoven-Saal / KKL 

 Philharmonia Chor Stuttgart
Fanie Antonelou (Sopran)
Christian Zimmermann (Altus)
Moritz Kallenberg (Tenor)
Krešimir Stražanac (Bass)
Stuttgarter Kammerorchester
Johannes Knecht (Leitung)
Georg Friedrich Händel: Messiah Messias
Oratorium für Soli, Chor und Orchester
  

Auswahl-Nr. 1627
 28.10. 19.30 Uhr
 Mo Beethoven-Saal / KKL 
  Staatsorchester Stuttgart
1. Sinfoniekonzert
Mitglieder des Babylon Orchestra Berlin
Naghib Shanbeh Zadeh (Percussion)
Tianyi Lu (Leitung)
Giya Kancheli: Largo & Allegro
Mischa Tangian (Composer in Focus): 
„The Order Of Time“ für Percussion und 
Orchester (UA)
Antonín Dvořák: Slawische Tänze op. 46
  

Auswahl-Nr. 1628
 30.10. 19.30 Uhr
 Mi Mozart-Saal / KKL 
  2. Kammerkonzert des Staatsorchesters
Klänge der Sehnsucht
Kathrin Scheytt, Reimer Kühn, Zoltan Paulich, 
Michael Kiefer u. a.
Charles Koechlin: Quatre petites pièces für 
Violine, Horn und Klavier
Clara Schumann: Klaviertrio g-Moll op. 17
Louise Farrenc: Nonett Es-Dur op. 38

Kino-Abo
Die Abo-Termine für die Kinowoche ab  
Donnerstag werden jeweils am Dienstag 
zuvor veröffentlicht: 
www.kulturgemeinschaft.de
Bitte beachten Sie auch das Programm 
der Arthaus Filmtheater 
https://arthaus-kino.de/, 
alle veröffentlichten Filme sind buchbar

 5. -
 11.9.
Queerfilmfestival  

 ab Do
  5.9.   
  Was ist schon normal?
Regie: Victor Artus Solaro
(Frankreich 2024)
Mit Clovis Cornillac, Victor Artus Solaro

Nach einem Raubüberfall flüchten Paulo und 
sein Vater vor der Polizei und finden ausge-
rechnet Unterschlupf in einem Reisebus, der 
junge Erwachsene mit Behinderung an ihren 
Urlaubsort in die Berge bringen soll. Paulo 
und sein Vater geben sich kurzerhand als der 
fehlende Mitreisende Sylvain und dessen 
Betreuer aus – eine fast perfekte Tarnung. Mit 
der Flucht vor der Polizei beginnt ein außerge-
wöhnliches Abenteuer, das alle Beteiligten vor 
ungeahnte Herausforderungen stellt_—_jede 
Menge Spaß, neue Freundschaften und viel 
Herz inklusive.

  Üben Üben Üben - Å Øve
Regie: Laurens Pérol
(Deutschland/Norwegen 2023)
Mit Kornelia Melsæter, Mari Røttereng,
John Inge Johansen
Trine weigert sich zu fliegen. Als die 18-jährige 
Klimaaktivistin und talentierte Trompeterin 
zu einem Vorsingen im berühmten Opernhaus 
in Oslo eingeladen wird, hat sie nur wenige 
Tage Zeit, um von den abgelegenen Lofoten in 
die Hauptstadt zu reisen. Um ihren Prinzipien 
treu zu bleiben, beschließt Trine zu trampen. 
Doch auf ihrem Roadtrip durch die zerklüftete 
Landschaft Norwegens werden sowohl ihre 
Leidenschaft für die Musik als auch ihr Um-
weltidealismus auf die Probe gestellt. 

 ab Do
  12.9.     
  Beetlejuice Beetlejuice
Regie: Tim Burton
(USA 2024)
Mit Michael Keaton, Jenna Ortega, 
Winona Ryder
Fantasy-Horrorkomödie von Regisseur Tim 
Burton. Es handelt sich dabei um eine Fortset-
zung zum Film Beetlejuice aus dem Jahr 1988, 
in welcher Michael Keaton erneut den titelge-
benden Poltergeist spielt. Ebenso sind wieder 
Winona Ryder und Catherine O’Hara neben 
Jenna Ortega in einer neuen Rolle zu sehen.

  Das Flüstern der Felder
Regie: DK Welchman, Hugh Welchman
(Polen/Serbien/Litauen 2024)
Mit Julia Wieniawa-Narkiewicz
Andrzej Konopka
Polen im späten 19. Jahrhundert. Die junge 
Jagna lebt in einem Dorf, das geprägt ist von 
Klatsch und Tratsch, vom Wandel der Jahres-
zeiten, von bunten Traditionen – und von ei-
nem tief verwurzelten Patriarchat. Jagna wird 
dem mächtigsten Bauern im Dorf verspro-
chen, doch eigentlich liebt sie dessen Sohn, 
den rebellischen Antek. Als sie zum Spielball 
der Männer wird, lehnt sich Jagna auf und 
nimmt ihr Schicksal selbst in die Hand.

  Ezra - Eine Familiengeschichte
Regie: Tony Goldwyn
(USA 2024)
Mit Bobby Cannavale, William A. Fitzgerald, 
Robert De Niro, Rose Byrne,
Whoopi Goldberg
Stand-up-Comedian Max hat gerade nicht viel 
zu lachen. Die Karriere steckt in der Dauerkri-
se, seine Frau Jenna hat ihn verlassen und den 
gemeinsamen Sohn Ezra, der Merkmale des 
Asperger-Syndroms trägt, gleich mitgenom-
men. Jetzt lebt der Mitvierziger wieder bei 
seinem exzentrischen Vater Stan. Doch als 
er Ezra kurzerhand auf einen Roadtrip quer 
durch die USA mitnimmt, überschlagen sich 
die Ereignisse.

  Petra Kelly - Act Now!
Dokumentarfilm von Doris Metz
(Deutschland 2024)
Wiederentdeckung der politischn Akti-
vistin Petra Kelly, die in ihrem Kampf für 
Frauenrechte und Klimaschutz und ihrer 
internationalen Ausrichtung und Vernetzung 
eine Ausnahmeerscheinung war. Sie war ihrer 
Zeit weit voraus und ist heute ein Vorbild für 
viele junge Menschen, die zur Rettung unseres 
Planeten auch außerhalb des Politikbetriebes 
ihr Recht auf bürgerschaftliches Engagement 
in Anspruch nehmen.

  Treasure - Familie ist ein fremdes Land
Regie: Julia von Heinz
(Deutschland/Frankreich 2024)
Mit Lena Dunham, Stephen Fry, Zbigniew 
Zamachowski
Kurz nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 
reist die New Yorker Musik-Journalistin Ruth 
Rothwax (Lena Dunham) in Begleitung ihres 
Vaters Edek (Stephen Fry) nach Polen, um dem 
Vermächtnis ihrer jüdischen Familie auf den 
Grund zu gehen.

 ab Do 
 19.9.
  Rosalie
Regie: Stéphanie Di Giusto
(Frankreich/Belgien 2024)
Mit Nadia Tereszkiewicz
Benoît Magimel
Rosalie ist eine junge Frau im Frankreich des 
Jahres 1870. Seit ihrer Geburt sind ihr Gesicht 
und ihr Körper mit Haaren bedeckt. Sie ist 
das, was man eine bärtige Frau nennt, wollte 
aber nie eine gewöhnliche Jahrmarktserschei-
nung werden. Aus Angst vor Ablehnung war 
sie immer gezwungen, sich zu rasieren. Bis 
zu dem Tag, an dem Abel, ein von Schulden 
getriebener Cafébesitzer, sie wegen ihrer Mit-
gift heiratet, ohne ihr Geheimnis zu kennen. 
Doch Rosalie will als Frau angesehen werden, 
trotz ihrer Andersartigkeit, die sie nicht länger 
verbergen will. Wird Abel in der Lage sein, sie 
zu lieben, wenn er die Wahrheit herausfindet?

  Samia
Regie: Yasemin _amdereli, 
Deka Mohamed Osman

(talien/Deutschland/Belgien/Schweden 2024)
Mit llham Mohamed Osman, Fathia Mohamed 
Absie, Fatah Ghedi
Als einzige Sportlerin aus Somalia nahm die 
17-jährige Samia 2008 an den Olympischen 
Sommerspielen in Peking teil. Der nächste 
Traum der aus einfachen Verhältnissen stam-
menden Frau waren die Olympischen Spiele 
in London 2012. Šamderelis Drama basiert 
auf dem biografischen Roman Sag nicht, dass 
du Angst hast von Giuseppe Catozzella. Es 
schildert den Werdegang einer talentierten 
Sportlerin, die sich von islamistischen Verbo-
ten nicht ausbremsen ließ. Das Porträt ist eine 
postume Würdigung, denn Samia Yusuf Omar 
wurde nur 21 Jahre alt.

  The Substance
Regie: Coralie Fargeat
(USA 2024)
Mit Demi Moore, Margaret Qualley
Die alternde Schauspielerin Elizabeth Sparkle, 
einst gefragter Star, wird kurz vor ihrem50. 
Geburtstag gefeuert, um Platz zu machen für 
ein junges Gesicht. Mittels einer mysteriösen 
Droge wird ein jüngerer Klon namens Sue er-
schaffen. Während Sue geradezu mühelos den 
TV-Job ergattert, liegt Elizabeth komatös im 
Bett. Je eine Woche kann Sue auf der Erde ver-
weilen, ehe Elizabeth wieder übernimmt - so 
wird die perfekte Balance im Körper bewahrt. 
Als Elizabeths Woche anbricht, ist bald ihrer 
beider Leben komplett auf den Kopf gestellt.

  Favoriten 
Dokumentarfilm von Ruth Beckermann
(Österreich 2024)
Über drei Jahre begleitet die Filmemacherin 
Ruth Beckermann eine Klasse im Alter von 
sieben bis zehn Jahren und ihre engagierte 
Lehrerin in einer großen Schule im Wiener 
Bezirk Favoriten. Der Film nimmt uns mit in 
den Unterricht und lässt uns die täglichen 
Abenteuer, Kämpfe, Niederlagen und Erfolge 
der Kinder ganz nah miterleben. Der Stadtteil 
Favoriten war einst ein Arbeiterbezirk, 
heute spricht ein Großteil der Kinder an den 
dortigen Grundschulen nicht Deutsch als Erst-
sprache. Mit großer Sensibilität begleitet der 
Film die Kinder, während ihre Lehrerin ihnen 
dabei hilft, einen Platz in einer Welt zu finden.

  Die Fotografin
Regie: Ellen Kuras
(Großbritannien 2023)“ 
Mit Kate Winslet, Andy Samberg
Geschichte der Fotografin Elizabeth „Lee“ 
Miller, die sich im Zweiten Weltkrieg einen 
Namen als Kriegsberichterstatterin für die 
Zeitschrift Vogue macht.

 ab Do 
 26.9.
  Das Land der tausend Weine
Dokumentarfilm von José Luis Lopez-Linares
(Spanien 2024)
Geschichten der gesamten Wertschöpfungs-
kette , die dem spanischen Wein mit der 
größten internationalen Ausstrahlung Leben 
einhaucht. Der Film zeigt den Moment des 
Aufbruchs, den die Weinbauregion erlebt, 
mit dem Talent und dem Beitrag der neuen 
Generationen in Koexistenz mit den großen 
historischen Weinkellereien. Die Gleichwer-
tigkeit von Gebiet und Produkt, von Weisheit 
und Tradition, die eine Brücke zwischen den 
Ursprüngen der Rioja und ihrer Zukunft 
schlägt.

  Die Kinder aus Korntal
Dokumentarfilm von Julia Charakter
In Korntal wurden seit den 1950er Jah-
ren Hunderte Kinder in den Heimen der 
evangelikalen Brüdergemeinde missbraucht. 
Zwangsarbeit, körperliche Züchtigung und 
sexualisierte Gewalt waren an der Tagesord-
nung. 2013 wird der Skandal öffentlich. Bis 
heute haben mehr als 150 ehemalige Kinder 
aus den Heimen ihr Schweigen gebrochen, 
mehr als 80 Täter:innen konnten ermittelt 
werden. Julia Charakter gibt in ihrem Film 
sechs Betroffenen Raum, ihre Geschichten zu 
erzählen und zu sagen, was der Aufklärungs-
bericht ihrer Meinung nach verschweigt. 

 ab Do
 3.10. 
  Cranko
Regie Joachim Lang
(Deutschland 2024)
Mit Sam Riley, Max Schimmelpfennig, 
Hanns Zischler
John Cranko kommt 1960 für ein Gastspiel ans 
Stuttgarter Ballett und wird schnell zum Leiter 
der Kompanie ernannt. Er fordert von seinen 
Tänzer*innen harte Arbeit und krempelt die 
Kompagnie um. Mit seiner Primaballerina 
Marcia Haydée feiert er große Erfolge, wird 
zum Liebling des Publikums und gibt sich ei-
nem berauschenden Lebensstil hin. Doch bald 
fordert der steile Aufstieg seinen Tribut und 
Cranko muss sich seinen Dämonen stellen.

  Joker 2 – Folie a Deux
Regie Todd Phillips
(USA 2024)
Mit Joaquin Phoenix, Lady Gaga
Am Ende des ersten „Joker“-Films die Psychi-
aterin Harleen Quinzel durch die Begegnung 
mit dem Joker schließlich zu Harley Quinn. 
Das Sequel von Regisseur Todd Phillips wird 
aufgrund der tänzerischen Elemente des 
ersten Teils sowie der Besetzung der Harley 
Quinn mit Lady Gaga als Musical umgesetzt. 

  Architecton
Dokumentarfilm von Victor Kossakovsky
(Deutschland/Frankreich 2024)
Was werden die Menschen der nächsten Zivi-
lisation von unserer Zeit wiederfinden? Victor 

Kossakovsky verdichtet mögliche Antworten zu 
einem intensiven, visuell schlicht überwäl-
tigenden Kinoerlebnis, das uns die fragiler 
gewordenen Strukturen der Welt hautnah 
spüren lässt. Ein großartiger Dokumentar-
film von hypnotischer Kraft über den Traum 
nachhaltiger Architektur und die Suche nach 
einem neuen Verständnis von Schönheit, das 
uns einen Ausweg aus diesem Labyrinth aus 
Beton zeigen kann.

  Memory
Regie Michel Franco
(Mexiko/USA 2023)
Mit Jessica Chastain, Peter Sarsgaard
MEMORY handelt von der New Yorkerin Syl-
via, deren einfaches und strukturiertes Leben 
sich ändert, als der Eigenbrötler Saul ihr von 
einem High-School-Treffen nach Hause folgt. 
Was als Thriller beginnt, entwickelt sich zu 
einer zarten Liebesgeschichte, die das Leben 
zweier Menschen, die mit ihrer Erinnerung zu 
kämpfen haben, für immer verändern wird.

Kinopremieren-
Abo

 Mi 
 4.9. 20:30 Uhr
  Üben Üben Üben - Å Øve
Regie: Laurens Pérol
(Deutschland/Norwegen 2023)
Mit Kornelia Melsæter, Mari Røttereng,
John Inge Johansen
In Anwesenheit von Regisseur Laurens Pérol
Trine weigert sich zu fliegen. Als die 18-jährige 
Klimaaktivistin und talentierte Trompeterin 
zu einem Vorsingen im berühmten Opernhaus 
in Oslo eingeladen wird, hat sie nur wenige 
Tage Zeit, um von den abgelegenen Lofoten in 
die Hauptstadt zu reisen. Um ihren Prinzipien 
treu zu bleiben, beschließt Trine zu trampen. 
Doch auf ihrem Roadtrip durch die zerklüftete 
Landschaft Norwegens werden sowohl ihre 
Leidenschaft für die Musik als auch ihr Um-
weltidealismus auf die Probe gestellt.

 Do 
 5.9. 20:00 Uhr
  Treasure - Familie ist ein fremdes Land
Regie: Julia von Heinz
(Deutschland/Frankreich 2024)
Mit Lena Dunham, Stephen Fry, 
Zbigniew Zamachowski
In Anwesenheit der Produzent*innen 
Fabian Gasmia, Jana Früh
Kurz nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 
reist die New Yorker Musik-Journalistin Ruth 
Rothwax (Lena Dunham) in Begleitung ihres 
Vaters Edek (Stephen Fry) nach Polen, um dem 
Vermächtnis ihrer jüdischen Familie auf den 
Grund zu gehen.

 Di 
 17.9. 20:00 Uhr
  Petra Kelly - Act Now!
Dokumentarfilm von Doris Metz
(Deutschland 2024)
In Anwesenheit von Regisseurin Dorid Metz
Wiederentdeckung der politischn Akti-
vistin Petra Kelly, die in ihrem Kampf für 
Frauenrechte und Klimaschutz und ihrer 
internationalen Ausrichtung und Vernetzung 
eine Ausnahmeerscheinung war. Sie war ihrer 
Zeit weit voraus und ist heute ein Vorbild für 
viele junge Menschen, die zur Rettung unseres 
Planeten auch außerhalb des Politikbetriebes 
ihr Recht auf bürgerschaftliches Engagement 
in Anspruch nehmen.

 Sa 
 21.9. 20:00 Uhr
Cranko
Regie Joachim Lang
(Deutschland 2024)
Mit Sam Riley, Max Schimmelpfennig, 
Hanns Zischler
In Anwesenheit von Regisseur Joachim Lang 
und Hauptdarsteller Sam Riley
John Cranko kommt 1960 für ein Gastspiel ans 
Stuttgarter Ballett und wird schnell zum Leiter 
der Kompanie ernannt. Er fordert von seinen 
Tänzer*innen harte Arbeit und krempelt die 
Kompagnie um. Mit seiner Primaballerina 
Marcia Haydée feiert er große Erfolge, wird 
zum Liebling des Publikums und gibt sich ei-
nem berauschenden Lebensstil hin. Doch bald 
fordert der steile Aufstieg seinen Tribut und 
Cranko muss sich seinen Dämonen stellen.

 Di 
 24.9. 18:15
Die Kinder aus Korntal
Dokumentarfilm von Julia Charakter
In Anwesenheit von Regisseurin Julia Charakter
In Korntal wurden seit den 1950er Jah-
ren Hunderte Kinder in den Heimen der 
evangelikalen Brüdergemeinde missbraucht. 
Zwangsarbeit, körperliche Züchtigung und 
sexualisierte Gewalt waren an der Tagesord-
nung. 2013 wird der Skandal öffentlich. Bis 
heute haben mehr als 150 ehemalige Kinder 
aus den Heimen ihr Schweigen gebrochen, 
mehr als 80 Täter:innen konnten ermittelt 
werden. Julia Charakter gibt in ihrem Film 
sechs Betroffenen Raum, ihre Geschichten zu 
erzählen und zu sagen, was der Aufklärungs-
bericht ihrer Meinung nach verschweigt.

Kunstkalender
Freuen Sie sich im Oktober auf eine philo-
sophische Themenführung, entdecken Sie 
Kunst am Bau an der Stuttgarter Lieder-
halle, erfahren Sie mehr über Beton Brut, 
folgen Sie den Spuren des Widerstandes 
in Ostheim und lassen Sie sich ein auf die 
Farbe Blau. Bis 1. November exklusiv für 
Kunst-Abonnent*innen.

 3.10.
 Do 
Vom Recht auf Demokratie
Eine philosophische Denkbewegung
Ist die Demokratie nur eine Sammlung von 
Gesetzen und Verfahrensanweisungen? Oder 
hat sie einen konkreten Ort, so wie ein König 
sein Schloss? Gibt es demokratische Archi-
tektur und was macht sie aus? Wo begegnen 
sich in der Volksherrschaft Herrschende und 
Beherrschte und kann man Beton abwählen? 
Vom Justizviertel mit Verfassungs- und Ober-
landesgericht hinüber zum Landtag gehen wir 
buchstäblich diesen Fragen nach.
Themenführung
Führung: Dr. Matthias Gronemeyer
Donnerstag, 03.10.2024, 11:00 Uhr
Buchungsnr. 5110

 
Oberlandesgericht_Stuttgart © Tresckow d
                 

  4.10. 5.10.
 Fr Sa
Rund um die Liederhalle
Kunst im öffentlichen Raum V
Im Jahr 1950 beschloss der Gemeinderat der 
Stadt Stuttgart, dass in den Kostenvorschlä-
gen städtischer Bauten zwischen 1 % und 2 % 
der reinen Baukosten für die künstlerische 
Ausschmückung vorgesehen werden sollen. 
Dementsprechend wurden für den Neubau 
der von Adolf Abel und Rolf Gutbrod 1955-56 
erbauten Liederhalle zahlreiche Aufträ-
ge an Künstler*innen zur künstlerischen 
Ausstattung und Gestaltung der Liederhalle 
vergeben. Lassen Sie uns gemeinsam einige 
der 12 Kunstwerke, die an den Fassaden ange-
bracht oder in Außenbereich der Liederhalle 
aufgestellt wurden, entdecken!
Themenführung
Führung: Romana Wojtynek
Freitag, 04.10. 20224, 17:00 Uhr
Buchungsnr. 5115
Samstag, 05.10.2024, 15:00 Uhr
Buchungsnr. 5116

Liederhalle Stuttgart, Fassadengestaltung von 
Blasius Spreng am Mozartsaal © Gunnar Klack

 11.10.
 Fr 
St. Stephanus, Bernhausen
Beton Brut im 45°-Winkel
Mit dem katholischen Gemeindezentrum St. 
Stephanus in Bernhausen entstand 1968 ein 
besonders umfangreiches Werk. Reinhard 
Gieselmann schuf hier mit Kirche, Kinder-
garten, Gemeinde- und Pfarrhaus und dem 
frei stehenden Kirchturm eine geradezu 
städtebauliche Situation aus künstlichem 
Fels. Dauer und Beständigkeit vermittelt mit 
großer Konsequenz noch das kleinste archa-
ische Detail. Auf dem Rundgang erkunden 
wir Komposition und Wirkung des Ensem-
bles und werden dabei auch Zeuge einiger 
„Verschönerungs“-Versuche.
Die Kirchenspende ist vor Ort zu entrichten.
Architekturführung
Führung: René Heusler
Freitag, 11.10.2024, 17:00 Uhr
Buchungsnr. 6016

St. Stephanus, Stuttgart-Bernhausen 
© Kirchengemeinde St. Stephanus, Bernhausen

                 

  13.10. 17.10.
 So Do

Spuren des Widerstands
Ostheim zur Zeit des Nationalsozialismus
Im »Roten Osten« war der Widerstand gegen 
den Faschismus hochengagiert und die 
Verfolgungen besonders massiv gegen die 
Kinder der Arbeiterschaft, die sich aktiv für 
gute Arbeits- und Lebensbedingungen enga-
giert hatten. Spuren von Fritz Brütsch, Hans 
Gasparitsch, Elisabeth Schikora (Jugendwider-
standsgruppe „Gruppe G“), Theodor Decker 
(„Stuttgarter Kabelanschlag“), Hermann Seitz 
(„Schlotterbeck-Gruppe“), Heinrich Baumann 
(KPD-Stadtrat), Josef Steidle und Karl Pfizen-
maier („M-Apparat“) zeigen, wie deren Heran-
wachsen in Kindergruppen, Arbeitervereinen 
und Waldheimen in den mutigen Einsatz für 
eine gerechte, friedvolle Welt mündete.
Themenführung
Führung: Gudrun D. Greth
Sonntag, 13.10.2024, 14:00 Uhr
Buchungsnr. 5121
Donnerstag, 17.10.2024, 15:00 Uhr
Buchungsnr. 5122

 17.10
 Do
Die Farbe Blau
Über »Das Geistige in der Kunst«
Im Christentum stand die Farbe Blau immer 
mit dem Göttlichen, dem Überirdischen in 
Verbindung. Auf derartige Darstellungen grei-
fen die Romantiker wie C. D. Friedrich wieder 
zurück. Der Impressionist Claude Monet wie 
der Expressionist Lovis Corinth lassen mit der 
Farbe Blau atmosphärische Landschaften ent-
stehen. Das Geistige selbst wird beim Blauen 
Reiter mit der Farbe Blau verkörpert; fortge-
führt in den nachfolgenden Generationen wie 
bei Baumeister in den Monturi-Bildern, bei 
den Amerikanern Barnett Newman und Sam 
Francis. Zum Schluss wird es bei Yves Klein 
sogar zu einer geschützten Marke.
Der Eintritt in die Ausstellung/das Museum ist 
vor Ort zu entrichten.
Themenführung
Staatsgalerie Stuttgart
Führung: Mirja Kinzler
Donnerstag, 17.10.2024, 17:30 Uhr
Buchungsnr. 5135

Claude Monet, Das Meer bei Fécamp, 1881, Foto © Staatsgalerie Stuttgart



Jim McNeely. Die Sängerin Alicia Olatuja 
 interpretiert Stücke aus der epochalen CD 
»Reimagining Laura Nyro«. 

15.10.
So

Auswahl Nr. 1416
11.00 Uhr
Neues Schloss / Weißer Saal

Abo 1005, 1110, 1215, 8911
 Musikalische Akademie Stuttgart

Solist:innen des Gewandhausorchesters 
 Leipzig: Cornelia Grohmann (Flöte), Amanda 
Taurina (Oboe), Andreas Lehnert (Klarinette), 
Ralf Götz (Horn), Albert Kegel (Fagott) 
mit  Oliver Triendl (Klavier)
Wolfgang Amadeus Mozart: 
Quintett für Klavier und Bläser Es-Dur KV 452
Camille Saint-Saëns: 
Caprice sur des Airs danois et russes
Ludwig van Beethoven: Variationen über 
»Reich mir die Hand, mein Leben« WoO28
Ludwig Thuille: Sextett B-Dur op. 6

15.10.
So

Auswahl Nr. 1417
18.00 Uhr
Stiftskirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Hymnus-Chorknaben

Rainer Johannes Homburg (Leitung), 
Alice  Fuder (Sopran), Andreas Post (Tenor), 
 Maximilian Lika (Bass), Handel’s Company - 
Orchester für Alte Musik 
Joseph Haydn: Die Schöpfung Hob. XXI:2 

15.10.
So

Auswahl Nr. 1418
19.00 Uhr
Schwabenlandhalle Fellbach

Abo 1005, 1110, 1215
 Vom Zauber einer verwehenden Sprache

Nur mit Stimme und Mimik zaubern die beiden 
Sprachkünstler Ulrich Tukur und Christian 
Redl mit Texten von Schiller, Fontane, Brecht 
u. a. fantastische Welten auf die Bühne. Die 
 Pianistin Olena Kushpler reagiert am Klavier 
auf die Texte mit Musikstücken, die oft zeit-
gleich zu den Gedichten entstanden sind.

16.10.
Mo

Auswahl Nr. 1419
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Orchesterverein Stuttgart 

Alexander G. Adiarte (Leitung), 
Johannes  Fritsche (Bariton)
Franz Schubert: Ouvertüre zu »Rosamunde«
Schubert-Lieder »Ständchen« c-Moll, 
»Doppelgänger« a-Moll, »Du bist die Ruh« 
C-Dur, »Erlkönig« f-Moll 
Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 4 e-Moll op. 98 

17.10.
Di

Auswahl Nr. 1420
20.00 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Freiburger Barockorchester

Gottfried von der Goltz (Leitung & Violine)
Jean-Philippe Rameau: 
Suite aus »Les Indes galantes«
Henry Purcell: Suite aus »The Indian Queen« 
Antonio Vivaldi: 
Violinkonzert D-Dur »Il grosso Mogul«
Antonio Vivaldi: Triosonate d-Moll »La Follia«
Carlo Farina: Capriccio stravagante
Francesco Geminiani: 
Concerto grosso d-Moll »La Follia«

18.10.
Mi

Auswahl Nr. 1421
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215, 2102, 2108, 2404, 2411, 2416, 
2419, 2421, 2423, 2426, 2431, 2437, 2441, 2445, 2446, 
2454, 2461, 2487, 2495, 2515, 2527, 2554, 2555, 2572, 
4202, 6903, 6906, 8221, 8256, 8262, 8806

 * I Musici di Roma
FASZINATION KLASSIK. Die konzertante Reihe von 
SKS Russ und Kulturgemeinschaft Stuttgart.
Mona Asuka (Klavier)
Antonio Vivaldi: Concerto für Streicher und 
Basso continuo h-Moll RV 168
Johann Sebastian Bach: Konzert für Klavier, Strei-
cher und Basso continuo Nr. 3 D-Dur BWV 1054; 
Konzert für Klavier, Streicher und Basso continuo 
Nr. 5 f-Moll BWV 1056
Antonio Vivaldi: Concerto für Streicher und 
Basso continuo g-Moll RV 157;
Concerto grosso für 4 Violinen, Streicher und 
Basso continuo h-Moll op. 3 Nr. 10 RV 580 
* Offene Veranstaltung Karten auch für Gäste

19.10.
Do

Auswahl Nr. 1422
19.30 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1060, 1100, 1110, 1215, 2405, 2407, 2409, 
2410, 2433, 2452, 2470, 2488, 2497, 2499, 2513, 2518, 
2538, 2569, 2581, 8250, 8258, 8811, 8818, 8823, 8853

 * Stuttgarter Kammerorchester - 
Die vier Temperament
Thomas Zehetmair (Leitung), 
Alexander Melnikov (Klavier)
Bernd Alois Zimmermann: 
Konzert für Streichorchester
Paul Hindemith: 
Thema mit vier Variationen für Klavier und 
Streichorchester »Die vier Temperamente«
Alfred Schnittke: Trio-Sonate für Streich-
orchester (bearbeitet von Juri Bashmet)
* Offene Veranstaltung
Karten auch für Gäste

19.10.
Do

Auswahl Nr. 1423
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Dan Ettinger (Leitung), Attilio Glaser (Tenor), 
Thomas Hampson (Bariton), Ye Táo (Dizi), 
Xu Fengxia (Guzheng), Ya Dong (Pipa), 
Michael Kiedaisch (Perkussion)
Gustav Mahler: Das Lied von der Erde

21.10.
Sa

19.00 Uhr
Forum am Schlosspark  Ludwigsburg

 Gaechinger Cantorey
Hans-Christoph Rademann (Leitung), 
Robin Johannsen (Dalila/Sopran), 
Alex Potter (Micah/Altus), Joshua Ellicott 
 (Samson/Tenor), Markus Eiche (Manoa/Bass), 
Andreas Wolf  (Harapha/Bass), 
Yeree Suh (Philisterin,  Israelitin/Sopran), 
Mathew Swensen (Philister, Israelit/Tenor)
Georg Friedrich Händel: Samson HWV 57

22.10.
So

Auswahl Nr. 1424
18.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

Abo 1005, 1110, 1215, 8197
 Federspiel

Ein siebenköpfiges Ensemble, das Blasmusik 
neu definiert : Das neue Programm »ALBEDO«  
beinhaltet zünftige Volksmusik im Federspiel-
Stil ebenso wie ruhige Stücke und Volkslieder, 
um dann wieder in die charmante Leichtigkeit 
eines Wiener Walzers überzugehen.

22.10.
So

Auswahl Nr. 1425
18.00 Uhr
Johanneskirche am Feuersee

Abo 1005, 1110, 1215
 Brahms-Chor Stuttgart

Fabian Wöhrle (Leitung)
John Rutter: »The Sprig Of Thyme« (Auszüge)
Peter Schindler: 
»Sonne, Mond und Sterne« (Auszüge)

22.10.
So

Auswahl Nr. 1426
19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Gaechinger Cantorey

Hans-Christoph Rademann (Leitung), Robin 
Johannsen (Sopran/Dalila), Alex Potter (Altus/
Micah), Joshua Ellicott (Tenor/Samson), Markus 
Eiche (Bass/Manoa), Andreas Wolf (Bass/Hara-
pha), Yeree Suh (Sopran/Philisterin,Israelitin), 
Matthew Swensen (Tenor/Philister,Israelit)
Georg Friedrich Händel: 
Samson - Oratorium HWV 57

25.10.
Mi

Auswahl Nr. 1427
19.30 Uhr
Staatsgalerie / Vortragssaal

Abo 1005, 1110, 1215
 2. Liedkonzert - 

Internationale Hugo-Wolf-Akademie in 
 Zusammenarbeit mit der Staatsoper Stuttgart
Kammersängerin Diana Haller präsentiert ein 
Programm des Komponisten-Ehepaars Robert 
und Clara Schumann. Die Klavierbegleitung 
übernimmt Generalmusikdirektor Cornelius 
Meister.

26.10.
Do

Auswahl Nr. 1428
20.00 Uhr
Hospitalhof / Paul-Lechler-Saal  

Abo 1005, 1110, 1215
 Sternstunde - Moonlight On Mars

Unter der Leitung von Hugo Ticciati machen 
das Stuttgarter Kammerorchester und der fin-
nische Jazz-Gitarrist Marzi Nyman aus dieser 
Sternstunde ein intergalaktisches Gipfeltreffen 
mit Bowie, Beethoven und dem estnischen 
Komponisten Arvo Pärt, der es wie kein ande-
rer lebender Tonkünstler versteht, die kosmi-
sche Unendlichkeit und Ewigkeit in Töne zu 
fassen.

29.10.
So

Auswahl Nr. 1429
19.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Philharmonia Chor Stuttgart

Johannes Knecht (Leitung), Annija Adamsone 
(Sopran), Adam Brusznicki (Tenor), Johannes 
Kammler (Bariton), Gesangsklassen des Max-
Planck-Gymnasiums Nürtingen, Württember-
gische Philharmonie Reutlingen
Carl Orff: Carmina Burana
Sergej Rachmaninow: Kantate op. 20 »Früh-
ling« für Bariton, Chor und Orchester

30.10.
Mo

20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Klavierabend mit Víkingur Ólafsson
Johann Sebastian Bach: Aria mit verschiedenen 
Veränderungen BWV 988 »Goldberg-Variationen«

Kino-Abo
Die Abo-Termine für die Kinowoche ab 
 Donnerstag werden jeweils am Dienstag 
 zuvor veröffentlicht: 
www.kulturgemeinschaft.de

Ab Do

7.9.
Dalíland
Regie: Mary Harron (USA/Frankreich/GB 2023)
Mit Ben Kingsley, Barbara Sukowa, Ezra Miller
1974 verbringt der 70-jährige Surrealist Salvador 
Dalí wie jedes Jahr zusammen mit seiner Frau 
und Muse Gala ein paar Monate im St. Regis Ho-
tel in New York. Der junge Galerieassistent James 
wird von Dalí überraschend gebeten, ihn bei den 
Vorbereitungen für eine neue Ausstellung zu un-
terstützen. Und damit führt der Weg direkt in 
das schillernde Dalíland, eine von Models, Mu-
sik- und Filmstars sowie einer bunten Mischung 
aus High und Low Society bevölkerten Welt. Im 
Zentrum der alternde exzentrische Künstler 
Dalí, der alle mit seiner Genialität beeindruckt, 
und gleichzeitig eine berührende Verletzlichkeit 
offenbart, besonders in Hinblick auf seine Frau. 

Jazzfieber - The Story of German Jazz
Dokumentarfilm von Reinhard Kungel 
(Deutschland 2023)
Jazz ist hip! Ob im Club oder im Tanzpalast – 
swingende Rhythmen sind en vogue, auch und 
gerade unter jungen Menschen! Dabei wissen 
die wenigsten um die Wurzeln dieser Musik, die 
vor 100 Jahren die Tanzböden der Metropolen 
hierzulande eroberte. Wie kam der Jazz nach 
Deutschland? Warum wurden Swing-Kids in 
Zwangslager und Jazzmusiker sogar ins KZ ver-
schleppt? Wodurch gelang dem Jazz nach dem 
Krieg der Durchbruch? Welche Bedeutung hat er 
heute für die jungen Jazzmusiker:innen? Ausge-
hend vom Lebensumfeld jazzbegeisterter junger 
Menschen und Musiker:innen macht sich dieser 
Dokumentarfilm auf die Suche nach Antworten.

Ab Do

14.9.
A Haunting In Venice 
Regie: Kenneth Branagh (Großbritannien 2023)
Mit Kenneth Branagh, Kyle Allen, Camille Cottin 
Die Welt kommt nach dem Zweiten Weltkrieg 
langsam zur Ruhe und auch für den belgischen 
Meisterdetektiv mit dem sorgfältig gezwirbelten 
Schnurrbart, Hercule Poirot, scheint die aufre-
gende Zeit seines Lebens nun wirklich vorbei zu 
sein. In Venedig genießt er seinen Ruhestand, 
doch seine neugierige Ader will davon nichts 
wissen. So kommt es, dass er die Einladung zu 
einer Séance annimmt. Natürlich bleibt es nicht 
bei diesem pseudoübernatürlichen Klimbim. 
Die Bedienstete Joyce Reynolds greift die Gele-
genheit nämlich beim Schopf und erzählt der 
Runde von einem Mord, den sie vor Jahren be-
obachtet hatte – und wird dann später selbst tot 
aufgefunden. Poirot weiß schon, dass seine 
meisterlichen Fähigkeiten gefragt sind. 

Auf der Adamant 
Dokumentarfilm von Nicolas Philibert 
(Frankreich/Japan 2023)
Der Dokumentarfilmer Nicolas Philibert wirft 
einen Blick auf die Adamant – einen mitten in 
Paris auf der Seine schwimmende Tagesklinik 
für psychisch erkrankte Menschen. Auf der 
Adamant wird vor allem auf kreative Therapie-
ansätze gesetzt: Die Patienten können beim Ma-

len neuen Ausdruck finden, sich beim Schrei-
ben von Liedern ausprobieren oder gleich ein 
ganzes Filmfestival auf die Beine stellen. Die 
Einrichtung steht damit im Kontrast zum Rest 
des Gesundheitssystems und fungiert dadurch 
sozusagen als Beispiel, wie es auch laufen könn-
te, wenn ein Umdenken ins System kommt. 

Fallende Blätter 
Regie: Aki Kaurismäki (Finnland 2023)
Mit Alma Pöysti, Jussi Vatanen, Janne Hyytiäinen
Ansa und Holappa sind zwei aus der Zeit gefal-
lene Menschen, die am Rande der Gesellschaft 
im ebenfalls aus der Zeit gefallenen Helsinki le-
ben. Beide sind Single und leben ein trostloses, 
gar langweiliges Leben. Doch die Hoffnung ha-
ben sie noch nicht aufgegeben – oder jedenfalls 
noch nicht komplett begraben. Die große Liebe 
suchen sie nämlich immer noch. Und dann, als 
sich Ansa und Holappa zufällig in der finni-
schen Hauptstadt über den Weg laufen, scheint 
das in greifbare Nähe zu rücken.

Tel Aviv – Beirut 
Regie: Michale Boganim (Frankreich/Deutsch-
land/Zypern 2022)
Mit Zalfa Seurat, Maayane Boganim
Seit es Israel gibt, befindet sich der Libanon of-
fiziell im Krieg mit dem Mittelmeerstaat. Über 
die Jahrzehnte flammte der Konflikt immer 
wieder unterschiedlich stark auf und veränder-
te das Schicksal zahlreicher Menschen für im-
mer – so auch das zweier Frauen, einer Libane-
sin und einer Israelin. Die beiden beschließen 
inmitten der Grauen des Krieges, sich nicht 
aufgrund ihrer Herkunft nicht länger gegenei-
nander aufhetzen zu lassen. Zusammen ma-
chen sie sich auf den Weg – auf Weg, ihre jewei-
ligen Familien zu retten.

Ab Do

21.9.
Die einfachen Dinge 
Regie: Eric Besnard (Frankreich 2023) 
Mit Lambert Wilson, Grégory Gadebois
Vincent ist ein berühmter Unternehmer, dem 
einfach alles gelingt. Doch eines Tages unter-
bricht eine Autopanne auf einer abseitigen Berg-
straße vorübergehend seine rasante Fahrt. Zum 
Glück kommt Pierre auf seinem Motorrad vorbei 
und rettet Vincent aus seiner Misere. Jedoch 
kommt der unverhoffte Gast Pierre nicht gerade 
recht. Er ist lieber für sich, muss sich nun aber 
gezwungenermaßen ein bisschen um Vincent 
kümmern. Dem scheint der Tapetenwechsel 
ziemlich gut zu tun und er beschließt, dass aus 
dem Intermezzo eine längere Sache werden muss.

Wild wie das Meer 
Regie: Héloïse Pelloquet (Frankreich 2022)
Mit Cécile de France, Grégoire Monsaingeon, 
Félix Lefebvre
Chiara und ihr Mann Antoine haben sich auf 
einer kleinen Insel vor Frankreichs Atlantik-
küste ein kleines Paradies geschaffen. Daran 
rüttelt zunächst auch nicht Maxence, der im 
Rahmen seiner Ausbildung auf die Insel 
kommt. Maxence arbeitet hart und nimmt sei-
ne Ausbildung ernst. Chiara fühlt sich immer 
mehr zu ihm hingezogen und als Antoine 
schließlich gen Festland aufbricht, können die 
beiden nicht mehr voneinander lassen. Doch 
ist die Affäre es wert, das kleine Paradies in 
Frage zu stellen?

Weißt Du noch?
Regie: Rainer Kaufmann (Deutschland 2023)
Mit Senta Berger, Günther Maria Halmer, 
 Konstantin Wecker
Marianne und Günter sind bereits seit den 
1970er-Jahren miteinander verheiratet. Mittler-
weile wissen die beiden allerdings nicht mehr, 
warum sie sich mal ineinander verliebt haben. 
Also greifen sie zu den schweren Geschützen: 
Sie planen, an ihrem Hochzeitstag eine soge-
nannte »Wunderpille« einzunehmen, die ihrer 
Erinnerung wieder auf die Sprünge helfen soll. 
Die Pille hat nicht zu viel versprochen und tat-
sächlich können sich Marianne und Günter 
wieder an die vergangenen Zeiten und ihre Lie-
be zueinander erinnern. Doch die Wunderpille 
hat auch Nebenwirkungen, schließlich gibt es 
im Laufe eines Lebens auch Dinge, die man 
wirklich lieber für immer vergisst.

27.9.
Mi

QUEERFILMNACHT 
immer am letzten Mittwoch des Monats!  
Gezeigt wird im Delphi Arthaus Kino ein neu-
er, nicht-heterosexuellen Film aus der interna-
tionalen Festival-Landschaft.

Die fünf niederländischen Vollblutmusiker 
 machen mit ihrer höchst unterhaltsamen 
 Mischung aus Zitaten alter Filmklassiker, 
 musikalischer Virtuosität, zwerchfellerschüt-
ternder Körperakrobatik und nostalgischem 
Gespür dem Genre des Stummfilms und sei-
nen unvergesslichen Vertretern wie Charlie 
Chaplin oder den Marx Brothers größte Ehre. 
So beeindruckend wie komisch!

27.9.
Mi

20.30 Uhr
BIX Jazzclub

Abo 8142
 Steve Cathedral Group feat.  Matthias Anton

Steffen Münster (Gitarre), Felix Meyerle 
 (Klavier), Sebastian Nöcker (Bass), Dominik 
Müller (Schlagzeug), Matthias Anton (Saxofon)
Mit eingängigen Melodien und Rhythmen, die 
zwischen geradem Rock und verschachteltem 
Jazz changieren, gelingt der Band eine beein-
druckend homogene Mischung: ihre Musik ist 
smart, aber nicht verkopft. 

28.9.
Do

Auswahl Nr. 1409
20.00 Uhr
Schwabenlandhalle Fellbach

Abo 1005, 1110, 1215
 Släpstick

Musik-Comedy aus den Niederlanden: Eine 
hinreißende Hommage an die Stummfilmära!

29.9.
Fr

20.00 Uhr
Theaterhaus / T1

 Georg Ringsgwandl & Band   
»Arge Disko« - Ob arg oder Abkürzung für Ar-
beitsgemeinschaft wird sich im Laufe des Abends 
herausstellen. Es mag krowotisch scheppern oder 
mild an deine Seele hauchen, Freuden-, Traum- 
oder Veitstanz, alles möglich in dieser Disko. 

30.9.
Sa

Auswahl Nr. 1410
20.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

Abo 1005, 1110, 1215
 Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz 

Gabriel Venzago (Leitung), Ilva Eigus (Violine)
Giovanni Gabrieli: 
Sonata pian’e forte (Fassung für Orchester)
Peter Tschaikowsky: 
Konzert für Violine und Orchester D-Dur op. 35
Robert Schumann: Sinfonie Nr. 2 C-Dur op. 61

4.10.
Mi

Auswahl Nr. 1411
19.30 Uhr
Hospitalhof / Paul-Lechler-Saal

Abo 1005, 1110, 1215
 Internationale Hugo-Wolf-Akademie

Das beim Internationalen Wettbewerb für Lied-
kunst Stuttgart 2022 mit dem 1. Preis ausge-
zeichnete britische Liedduo Theodore Platt und 
Keval Shah präsentiert  Lieder von Schumann, 
Poulenc, Macmillan und Okpebholo.

4.10.
Mi

Auswahl Nr. 1412
19.30 Uhr
Mozart-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 1. Kammerkonzert 

Staatsorchester Stuttgart
Franz Schubert: Streichquintett C-Dur D 956
John Adams: »Shaker Loops« für Streichseptett

13.10.
Fr

Auswahl Nr. 1413
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 Stuttgarter Philharmoniker

Dan Ettinger (Leitung), 
Tanja Becker-Bender (Violine)
Igor Strawinsky: Apollon musagète
Max Bruch: Violinkonzert g-Moll
Ottorino Respighi: Feste Romane

14.10.
Sa

Auswahl Nr. 1414
19.00 Uhr
Neues Schloss / Weißer Saal

Abo 1005, 1110, 1215
 Internationale Hugo-Wolf-Akademie

»Des Knaben Wunderhorn« – Die Mezzosopra-
nistin Marie Seidler präsentiert mit dem Bari-
ton Christoph Pohl an diesem Abend Lieder 
von Mendelssohn Bartholdy, Brahms, Mahler 
u. a. Am Klavier begleitet Marcelo Amaral.

14.10.
Sa

Auswahl Nr. 1415
20.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus

Abo 1005, 1110, 1215, 8141, 8198
 hr-Bigband feat. Billy Childs & 

Alicia Olatuja 
Der Jazzpianist und Komponist Billy Childs 
stellt sein Schaffen mit der hr-Bigband vor, ex-
klusiv neu arrangiert von deren Chefdirigent 

Konzerte
8.9.

Fr

Auswahl Nr. 1401
19.00 Uhr
Stiftskirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Stiftsmusik Stuttgart - 

Mendelssohn: Eröffnungskonzert
solistenensemble stimmkunst, Kay  Johannsen 
(Leitung), Lars Schwarze (Orgel) 
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Jauchzet dem Herrn, alle Welt (Psalm 100)
Mein Herz erhebet Gott, den Herrn
Richte mich, Gott (Psalm 43)
Hymne Hör mein Bitten
Surrexit pastor
Te Deum We praise thee, O God
Mein Gott, warum hast Du mich verlassen? 
(Psalm 22)
Warum toben die Heiden (Psalm 2)
Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir

21.9.
Do

Auswahl Nr. 1403
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester

Teodor Currentzis (Leitung), Antoine Tamestit 
(Viola), Alexey Tikhomirov (Bass), Estnischer 
Nationaler  Männerchor
Marko Nikodijevic: Violakonzert 
(Urauf führung, Kompositionsauftrag des SWR)
Dmitri Schostakowitsch: 
Sinfonie Nr. 13 b-Moll op. 113 (Babi Jar)

22.9.
Fr

Auswahl Nr. 1404
20.00 Uhr
Beethoven-Saal / KKL

Abo 1005, 1110, 1215
 SWR Symphonieorchester

Teodor Currentzis (Leitung), Antoine Tamestit 
(Viola), Alexey Tikhomirov (Bass), Estnischer 
Nationaler Männerchor
Marko Nikodijevic: Violakonzert 
(Urauf führung, Kompositionsauftrag des SWR)
Dmitri Schostakowitsch: 
Sinfonie Nr. 13 b-Moll op. 113 (Babi Jar)

24.9.
So

Auswahl Nr. 1405
18.00 Uhr
Hospitalkirche Stuttgart

Abo 1005, 1110, 1215
 Württembergischer Kammerchor 

Dieter Kurz (Leitung)
Ein Programm um den Reformator Martin 
 Bucer mit Werken von Jan Pieterszoon 
Sweelinck, Claude Goudimel und weiteren 
Komponisten dieser Epoche.

24.9.
So

Auswahl Nr. 1406
19.30 Uhr
Theaterhaus / T2

Abo 1005, 1110, 1215
 Meret & The Tiny Teeth

Meret Becker (Gesang, Säge & Homophone), 
Ben Jeger (Glasharfe, Klavier & Akkordeon), 
Buddy Sacher (Gitarre, Banjo & Mandoline), 
Marie-Claire Schlameus (Violoncello), 
Laura Stokes (Performance)
»Le Grand Ordinaire« ist eine Collage aus 
 musikalischen Bildern und surrealen Liedern, 
die von Reisenden erzählen. Erleben Sie einen 
herrlich unkonventionellen, aber hochmusika-
lischen Liederabend mit einer zauberhaften 
Meret Becker!

26.9.
Di

Auswahl Nr. 1407
19.30 Uhr
Staatsgalerie / Vortragssaal

Abo 1005, 1110, 1215
 1. Liedkonzert -

Internationale Hugo-Wolf-Akademie in 
 Zusammen arbeit mit der Staatsoper Stuttgart
Mingjie Lei (Tenor), Jan Philip Schulze (Klavier)
In dieser außergewöhnlichen Liederabendrei-
he erleben Sie Mitglieder des Opernensembles 
als hervorragende Liedinterpret:innen. Ohne 
Kostüm und Maske, ganz unmittelbar und sehr 
persönlich.

27.9.
Mi

Auswahl Nr. 1408
20.00 Uhr
Schwabenlandhalle Fellbach

Abo 1005, 1110, 1215
 Släpstick

Reutlinger
Kammermusik
Zyklus
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Stadthalle Reutlingen

Stadt Reutlingen▮Kulturamt
Telefon 07121 303-2834
www.reutlingen.de/kammermusik-zyklus
Karten bei allen Vorverkaufsstellen von
Easy Ticket Service, telefonisch unter
0711 255 55 55 oder www.easyticket.de

Sparen Sie über 25% mit dem Abonnement!

 Freitag, 22. September 2023 20 Uhr

Hornquartett

german hornsound
»Primetime in der
Wolfsschlucht«
 Donnerstag, 19. Oktober 2023 20 Uhr

Klavierabend

Bernd Glemser

 Dienstag, 21. November 2023 20 Uhr

Klaviertrio

Chastain–Gouton–
Rieger
 Dienstag, 5. Dezember 2023 20 Uhr

Bläserquintett

Monet Quintett
 Dienstag, 30. Januar 2024 20 Uhr

Streichquartett

Schumann Quartett

 Mittwoch, 21. Februar 2024 20 Uhr

Violine und Hammerflügel

Busch–Neonato
 Donnerstag, 21. März 2024 20 Uhr

2 x Streichquartett

Belcea Quartet
Simply Quartet
 Dienstag, 23. April 2024 20 Uhr

Klaviertrio

Trio Parnassus
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Kultur Wählen Sie selbst! Alle Veranstaltungen 
mit diesem Symbol sind wählbar im Rahmen 
des Wahl-Abos und für Ihr Basis-Abo.
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Start in die neue Spielzeit
Hybride Formen 
Die Staatstheater haben zu Beginn der neuen 
Spielzeit überraschende Inszenierungen auf 
ihren Spielplänen. Das Opernhaus bringt mit 
„Sancta“ eine Opernperformance der Choreogra-
fin und Performancekünstlerin Florentina Hol-
zinger auf die Bühne. Die 38jährige Österreiche-
rin Holzinger ist durch ihre Inszenierungen „A 
Divine Comedy“ (2021) und „Ophelia’s got Talent“ 
(2022), in denen sie Tanz zum sinnlichen Spekta-
kel erhebt, rasch berühmt geworden. Ihr neues 
Projekt „Sancta“ hat als Ausgangspunkt Paul Hin-
demiths Kurzoper „Sancta Susanna“ von 1914, die 
von Lust und Strafe in der katholischen Kirche 
handelt. Die Opernperformance verquickt Hin-
demiths Einakter und Elemente der katholischen 
Liturgie zu einer radikalen Vision der heiligen 
Messe. Mit ihren Performerinnen* begibt sich 
Florentina Holzinger in spektakuläre körper-
liche Grenzerfahrungen und erkundet indivi-
duelle Spiritualität und Glaube, Sexualität und 
Schmerz, Scham und Befreiung. Magie und re-
ligiöse Wunder erfahren eine Neudeutung in ei-
ner ekstatischen Feier der Gemeinschaft und der 
Selbstbestimmung, in der Bach auf Metal trifft, 
die Weather Girls auf Rachmaninow – und nackte 
Nonnen auf Rollschuhe. Die Staatsoper Stuttgart 
weist darauf hin, dass in der Aufführung explizi-
te sexuelle Handlungen, Selbstverletzung sowie 
Darstellungen und Beschreibungen von (sexuel-
ler) Gewalt gezeigt werden.
Am 21. September findet um 11 Uhr im Opernfo-
yer eine Einführungsmatinee statt. Es gibt eine 
Podiumsdiskussion mit Florentina Holzinger 
und der Dirigentin Marit Strindlund. 

 Sancta / 6., 26. u. 27. Oktober / Opernhaus / 
Karten für Mitglieder: 54-118 €

Sancta © Florentina Holzinger

In einer Kooperation mit der Staatsoper insze-
niert das Schauspiel Stuttgart die Hybridoperette 
„Hotel Savoy“. Namensgebend ist der Roman von 
Joseph Roth. Darin wird ein Hotel zur Metapher 
für die durch den Ersten Weltkrieg aus den Fu-
gen geratene Welt. Die Erfahrungen von Exil und 
Verlorenheit sind dem Text eingeschrieben. Ge-
strandete Existenzen, Soldaten, Bankrotteure, 
üble und andere Profiteure, echte und unechte 
Künstler sowie Prostituierte haben sich dort nie-
dergelassen. Sie alle warten auf die Ankunft des 
Hotelbesitzers und Milliardärs Bloomfield aus 
Amerika – wie auf den Messias. Der Roman dient 
als Handlungsfaden dieses Musiktheaters. Nahe-
zu alle Komponisten der Silbernen Operettenä-
ra verbindet eine gemeinsame Geschichte: Sie 
wurden von den Nationalsozialisten vertrieben. 
So verschwand auch die Kunst der Unterhal-
tungsmusik aus dem deutschsprachigen Raum 
– ein Verlust, den die europäische Klassikwelt bis 
heute nicht überwunden hat. Das Schicksal Paul 
Abrahams steht sinnbildlich für das Leid vieler 
erfolgreicher Musiker der Weimarer Republik: 
Verrückt geworden dirigiert er am Times Square 
den Verkehr. In Kenntnis dieser Lebensgeschich-
ten kann die Operettenmusik, sozusagen mit 
einem Ohr rückwärts und einem weit in der Zu-
kunft, auch anders und aufregend neu gehört 
werden. In dieser neuen Lesart werden die größ-
ten Hits aus der Zeit zwischen 1900 und 1935 von 
der Musicbanda Franui musikalisch bearbeitet 
und rekomponiert.

 Hotel Savoy / 19. u. 20. Oktober / Schau-
spielhaus / Karten für Mitglieder: 21,50-46 €

Hotel Savoy © Toni Suter

Als hybrid könnte man auch Guiseppe Verdis 
„Messa da Requiem“ empfinden, denn das Werk 
ist zugleich musikalisches Gebet, geistliche Oper, 
bilderreiche Vision des Jenseits und Drama des 
Jüngsten Tages. Das gewaltige Werk wird einer-
seits als kirchenmusikalische Schöpfung höchs-
ter Güte eingeschätzt, andererseits auch als „Ver-
dis schönste Oper“ bezeichnet, was viel mehr 
schmeichelndes Kompliment als frech-gewitzte 
Ironie ist. Entstanden ist die musikalische Toten-
messe in zwei Etappen: Zunächst schrieb Verdi 
ein »Libera me« als Teil einer Gemeinschafts-
Komposition zum Gedenken an den verstorbe-
nen Gioachino Rossini. Anlässlich des Todes des 
italienischen Nationaldichters Alessandro Man-
zoni erweiterte er 1874 seinen Teil des damals 
nicht aufgeführten Rossini-Requiems zur kom-
pletten Totenmesse – ein Werk, das seit seiner 
Uraufführung aus dem Konzertsaal nicht mehr 
wegzudenken ist.
Verdi Requiem / 19. Oktober / Forum Lud-
wigsburg / Karten für Mitglieder: 27-48 €

Tanzperformances
Mit „Precarious Moves“ ist im theater rampe 
eine 2021 mit dem renommierten Nestroy-Preis 
für die beste Off-Produktion ausgezeichnete So-
loproduktion von Michael Turinsky zu sehen. 
Der in Wien ansässiger, körperlich behinder-
ter Künstler und Theoretiker arbeitet an der 
Schnittstelle von zeitgenössischem Tanz und Per-
formance, Behinderung sowie politischer und 
ästhetischer Theorie. Akademisch ausgebildet 
als Philosoph an der Universität Wien, begann 
Michael Turinsky 2006 in die Welt des inklusiven 
Tanzes einzutauchen. Später hinterfragte er den 
Begriff der Inklusion und prägte seinen eigenen 
Begriff ‚Crip Choreography‘, um seine einzigar-
tige künstlerische Praxis zu bezeichnen, die sich 
mit der spezifischen, widerständigen Materiali-
tät des Körpers in Prozessen der Subversion, De-
Organisation und Re-Organisation dominanter 
Bewegungsformen und -qualitäten befasst. In 
„Precarious Moves“ entwirft er wiederständige 
choreografische Gesten und eine Ästhetik, die so-
wohl persönliche, als auch kollektive Bedürfnisse 
und Notwendigkeiten in Bezug auf Mobilität und 
Bewegung in den Fokus rücken. Dabei bezieht 
er die Erfahrung von Behinderung mit ein und 
wendet sich gegen das Diktat hegemonialer Mo-
bilitäskulturen. Das Solo ist eine ebenso humor-
volle, wie poetische Erkundung von Bewegung 
und Gesten, die unsere Vorstellungskraft heraus-
fordert und uns zum Nachdenken über unsere 
Beziehung zum Körper, zum Zeitempfinden und 
zur Welt anstiftet.
Michael Turinsky: Precarious Moves / 4.u. 5. 
Oktober / theater rampe / Karten für Mitglie-
der: 14 €

Smadar Goshen ist freischaffende Tänzerin, Cho-
reographin und Tanzpädagogin. Sie absolvierte 
ihren Bachelor in Tanz und ihren Master in Cho-
reographie an der Jerusalem Academy for Music 
an Dance. Sie kreiert und präsentiert ihre Stücke 
weltweit auf verschiedenen Festivals, Wettbe-
werben und Plattformen. Ihr Solotanzstück „Ken 
|“ setzt sich mit einer Realität des Chaos und der 
daraus erwachsenden Souveränität für Alterna-
tiven der Existenz auseinander. In Übereinstim-
mung mit der gegenwärtigen konfliktgeladenen 
Realität setzt sich Smadar Goshen mit Ereignis-
sen extremer Zerrüttung auseinander, auf per-
sönlicher, nationaler und globaler Ebene. Aktion 
für Aktion lernt sie die Körperlichkeit des Zu-
sammenpralls der Kräfte von Ruinen und Über-
lebensfähigkeit kennen. Sie begrüßt das Chaos 
als ein Muster der Evolution und nicht der Wie-
derholung. Kann sich die Geschichte ausnahms-
weise NICHT wiederholen? 

 Ken / 17., 18. und 19. Oktober / FITZ! Zent-
rum für Figurentheater / Karten für Mitglie-
der: 12 €

Nach literarischen Vorlagen

Der 1782 erschienene Briefroman „Les Liaisons 
Dangereuses“ gilt als ein Klassiker der Weltli-
teratur. Der britische Dramatiker Christopher 
Hampton adaptierte den Stoff fürs Theater und 
verfasste auch das Drehbuch für die berühmte 
Verfilmung. Ihm gelang ein großes Liebesdrama 
und zugleich ein packender Machtkampf zweier 
intriganter Egomanen, die sich nicht an gesell-
schaftliche Normen gebunden fühlen und ihre 
Mitmenschen für die eigenen Zwecke missbrau-
chen. 
Zum Inhalt des Stücks: Die Marquise de Merteuil 
sinnt auf Rache: Da ihr Liebhaber sie verlassen 
hat, um die Klosterschülerin Cécile de Volanges 
zu heiraten, soll ihr Freund, der Vicomte de Val-
mont, die junge Frau noch vor der Hochzeit ver-
führen. Valmont selbst hat sich jedoch eine weit-
aus schwierigere Aufgabe gestellt: Er möchte die 
tugendhafte Madame de Tourvel für sich gewin-
nen. Gelingt ihm beides, so verspricht ihm die 
Merteuil eine unvergleichliche Nacht als Beloh-
nung. Es entspinnt sich ein komplexes Netz aus 
Intrigen, das umso gefährlicher wird, als echte 
Gefühle ins Spiel kommen.

 Gefährliche Liebschaften / 18., 19., 24. 
September, 2., 3., 8., 15., 16. Oktober / Altes 
Schauspielhaus / Karten für Mitglieder: 13-
24 €

Mit seinem 1958 erschienenen Kurzroman 
„Frühstück bei Tiffany“ gelang dem US-Autor 
Truman Capote (1924–1984) ein ebenso amü-
santes wie anrührendes Porträt der schillern-
den New Yorker Schickeria während der letzten 
Jahre des Zweiten Weltkriegs. Das Buch entwi-
ckelte sich rasch zum Bestseller, zu einem ech-
ten Welterfolg wurde dann aber Blake Edwards’ 
legendäre Verfilmung aus dem Jahr 1961, die die 
Hauptdarstellerin Audrey Hepburn zur Stil-Iko-
ne machte. Sehen Sie jetzt Holly Golightly auf der 
Bühne. Sie tummelt sich in New Yorker Nachtle-
ben der 1940er Jahre und bezaubert die Männer 
durch ihre Ausstrahlung, ihre Schlagfertigkeit 
und ihren entwaffnenden Charme. Sie lässt sich 
zwar gerne von ihnen einen luxuriösen Lebens-
stil finanzieren, bewahrt aber immer ihre Frei-
heit. Manchmal jedoch, wenn Holly alles zu viel 
wird, gibt es nur einen Ort, der sie beruhigt: Tif-
fany, der berühmte Juwelier in der Fifth Avenue 
mit seinen glitzernden Diamanten in der Ausla-
ge. Hollys Nachbar ist ein junger Schriftsteller, 
den sie, obwohl er anders heißt, stets Fred nennt. 
Während er versucht, seine eigene Existenz zu 
ordnen und seine Karriere voranzutreiben, be-
obachtet er Hollys turbulentes und glamouröses 
Leben. Mehr und mehr verfällt er dabei ihrem 
Charme, obwohl sie ihn davor gewarnt hat, sich 
in ein wildes Geschöpf wie sie zu verlieben …

 Frühstück bei Tiffany / 23.u. 24. September 
/ Schwabenlandhalle Fellbach / Karten für 
Mitglieder: 13-21 €

Rock wie noch nie

Wie wäre es mit einer Zeitreise durch die Rock-
geschichte? Das Besondere: Zu allen Songs gibt es 
eine lyrische deutsche Übersetzung. Die Musiker 
des Projekts „Poems on the Rocks“, allesamt aus 
der Oberliga der Stuttgarter Musikszene, liefern 
den professionellen, groovigen Unterbau aus-
gesuchter Rockklassiker. Zusammen mit dem 
Sänger Jörg Krauss knüpfen sie einen musikali-
schen Klangteppich, auf dem der Schauspieler Jo 
Jung seine lyrisch- deutschen Übersetzungen der 
Songs ausbreitet. Auf diese musikalisch-schau-
spielerische Basis wirft Videokünstler Karsten 
Hoppe noch sein bildstarkes Filmmaterial im 
Hintergrund der Show. Es sind die Hits unserer 
Helden wie David Bowie, Pink Floyd, John Len-
non, Peter Gabriel, Bob Dylan und vieler anderer. 
Es sind die Geschichten vom gesellschaftlichen 
Umbruch der Sechziger, vom Freiheitsgeist der 
Siebziger, der weltweit in der Luft lag, von Selbst-
bestimmung bis zu Reflexionen über unsere aus 
den Fugen geratene moderne Welt. 

 Poems on the Rocks / 25. Oktober / Das K, 
Kornwestheim / Karten für Mitglieder: 17-19 €
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Willi-Bleicher-Straße 20
70174 Stuttgart-Mitte

100 Jahre 
Kulturgemeinschaft

OPEN AIR & KOSTENLOS

Sa, 14. September 2024 | 15–22 Uhr
Kulturpolitische Tagung 
»Kultur für alle – Kultur von allen« mit Impuls-
vortrag, Workshops und Podiumsdiskussion
Willi-Bleicher-Str. 20  (Gewerkschaftshaus)
Anmeldung erbeten
 
Sa, 14. September 2024 | 20–22 Uhr
Lichtperformance mit Livemusik
»Die Kulturgemeinschaft leuchtet«
Von Laurenz Theinert mit Gaisma
Gastronomie: Food- und Getränketrucks  
Willi-Bleicher-Str. 20 
Umsonst und draußen, ohne Anmeldung
  
Do, 19. September 2024 | 19–21 Uhr
Vernissage
»Die Kunst dem Volk!
100 Jahre Kulturgemeinschaft«
Willi-Bleicher-Str. 20 (Gewerkschaftshaus) 
Eintritt frei
  

Sa, 21. September 2024 | 15–22 Uhr
Tag der offenen Tür
»Die ganze Vielfalt der Stuttgarter Kultur!«
Performance, Theater, Lesungen, Musik, Talkrunden, 
Unterhaltung für Kinder, Food- und Getränketrucks
Gustav-Heinemann-Platz 
 
Sa, 21. September 2024 | 20–22 Uhr
Lichtperformance mit Livemusik
»Die Kulturgemeinschaft leuchtet«
Von Laurenz Theinert mit dem Quartett des 
Stuttgarter Kammerorchesters
Willi-Bleicher-Str. 20 
Umsonst und draußen, ohne Anmeldung
 
Sa, 21. und So, 22. September 2024
Führungen
»Stuttgart mal ganz anders!«
An verschiedenen Orten im Stadtgebiet

ausgebucht 




